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Zum Autor 
 
Dr. iur. Michael Matzke lehrt seit Wintersemester 1999 als Professor für Strafrecht (einschließlich 

zivilrechtlicher Bezüge) und Strafverfahrensrecht (unter besonderer Betonung polizeilicher Ein-

griffsrechte) an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (bis März 2010: Fachhochschule 

für Verwaltung und Rechtspflege Berlin). Schon zuvor, seit Sommersemester 1994 im Wege des 

Lehrauftrags und seit Wintersemester 1996/97 hauptamtlich (als abgeordneter Regierungsdirektor 

der Senatsverwaltung für Justiz Berlin), unterrichtete er dort Strafrecht, Strafverfahrensrecht und 

Kriminologie. 

 

Seine Arbeits- und Interessengebiete umfassen neben seinen vorgenannten Lehrgebieten das Ju-

gendstrafrecht und Strafvollzugsrecht, die Kriminal- (und Sozial-)politik, (Straf-) Rechtsphiloso-

phie und Didaktik sowie Gegenstände der Rechtswissenschaft(en). 
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Vorwort 

 

 
Mit der vorliegenden, erneut grundlegend überarbeiteten und erheblich erweiterten Drittauflage 

der „Strafrechtsbezogenen Fachbibliographien“ (s. bislang Beiträge Nr. 01/2015 und 06/2015) hat 

der Verfasser erstmals Literaturverzeichnisse zum Strafverfahrensrecht (neu: IV.) und zur 

Kriminologie (neu: VI.) eingefügt. Für das Strafverfahrensrecht ist die Aufnahme von Literatur-

hinweisen in diese Sammlung nicht besonders begründungspflichtig, da es zum Strafrecht im wei-

teren (formellen) Sinne gehört, wohl aber für die Kriminologie. Die (Mit-)Berücksichtigung kri-

minologischer Bezüge erscheinen dem Verfasser bei der Arbeit eines guten Strafrechtlers 

unabdingbar, weil er mit Hans-Heinrich Jescheck der Überzeugung ist, dass „das Strafrecht 

... ohne die Kriminologie blind (ist), ...“. Der Verfasser setzt hinzu, dass Entsprechendes 

insbesondere auch für die (Rechts- und Kriminal-)Soziologie gilt, aber auch für Teilgebiete 

der Rechtswissenschaften (wie beispielsweise Rechtsgeschichte und Rechtsphilosophie 

sowie, im engeren Sinne, die Methodenlehre). Der Sammlung wurden daher als weiteres 

neues Kapitel VIII. auch Literaturverzeichnisse zu sozialwissenschaftlichen (auch kri-

minologischen) Forschungsmethoden sowie zum rechtswissenschaftlichen Arbeiten 

beigefügt. Der Verfasser erwägt, im Falle einer weiteren Auflage auch ein Literaturver-

zeichnis zum Zivilrecht beizugeben, da das strafrechtliche Arbeiten ohne zivilrechtliche 

Bezüge nicht möglich ist. Viele Begriffe des Strafrechts (z.B. Sachen, fremd) oder etwa 

auch Rechtfertigungsgründe sind zivilrechtlicher Natur. 
 

Alle bisherigen Verzeichnisse sind aktualisiert und erweitert worden. Von Ausnahmen abgesehen 

(etwa betreffend Beschneidungen und Täter-Opfer-Ausgleich) handelt es sich nach wie vor über-

wiegend um Monographien. Aufsätze finden sich weiterhin nur eher selten, ggf. vor allem aus 

Festschriften, in den einzelnen Verzeichnissen; insoweit wird auf die einschlägigen Kommentare 

verwiesen. Seit einiger Zeit fügt der Verfasser den bibliographischen Angaben auch die Verlags-

angaben hinzu. Rückwirkend wurden diese Angaben bereits häufig hinzugefügt. 

 

Wesentliche Grundlagen der vorliegenden Sammlung für die vorliegende Auflage sind die 

„schweitzer Fachinformationen“ (online) und der von der Werner GmbH monatlich erstellte „Neu-

erscheinungsdienst Recht-Verwaltung“ (Print), vereinzelt auch die Werner’schen Neuerschei-

nungsdienste „Soziologie“ und „Erziehung – Bildung – Psychologie“ (ebenfalls jeweils Print), die 

der Verfasser regelmäßig nach einschlägigen Veröffentlichungen auswertet. Weitere Quellen für 

die vorliegenden Bibliographien sind vom Verfasser ebenfalls regelmäßig ausgewertete Ver-

lagsprospekte und -Anzeigen über dort erschienene einschlägige Neuauflagen oder Neuveröffentli-

chungen. Ergänzend sei der Leser auf Datenbanken und Bibliothekskataloge verwiesen: 

www.juris.de, www.beck-online.de, http://dnb.dnb.de und www.vifa-recht.de. Hinsichtlich poli-

zeibezogener Gerichtsentscheidungen und Zeitschriftenaufsätze zu strafprozessrechtlichen Frage-

stellungen darf ich auf die insoweit sehr ergiebigen Newsletter meines Herrn Kollegen Prof. Dr. 

Clemens Arzt hinweisen:  http://www.hwr-

berlin.de/fileadmin/profpages/arzt/Fundstellensammlung/stpo_urteile_03_2016.pdf und 

http://www.hwr-

berlin.de/fileadmin/profpages/arzt/Fundstellensammlung/stpo_aufsaetze_03_2016.pdf. 

 

Die Bibliographien, welche in Kommentaren und Fachmonographien enthaltene Literaturhinweise 

ergänzen, erlauben nicht nur schnelle Überblicke über die jeweilige Lehr- und Prüfungsliteratur. 

Darüber hinaus ermöglicht die vorliegende Sammlung auch einen jeweiligen Überblick über For-

schungsarbeiten und mit ihm auch das Erkennen nicht selten zeitgebundener („moderner“) Gegen-

stände und Kontroversen einschlägiger Forschung. Hiernach ist die vorliegende Sammlung nicht 

nur für die akademische Strafrechtslehre an sich, sondern auch für das Ausloten wissenschaftlicher 

Themenstellungen und für die Diskussion und Bewertung innerhalb bearbeiteter Themenstellungen 

nützlich. Möge sie daher auch weiterhin hilfreich bei juristischen Habilitationen, Dissertationen 
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oder sonstigen Qualifikations- bzw. Forschungsleistungen oder bei studentischen Studien- und 

Prüfungsleistungen (im Rahmen von Hausarbeiten, Projekt- und Seminararbeiten, Diplom-, Ba-

chelor- und Masterarbeiten) sein, bei welchen Betreuungen der Verfasser regelmäßig auch mit 

Hilfe der vorliegenden Sammlung beratende Hilfestellung bei der Formulierung des Arbeitstitels 

der studentischen Arbeit oder aber bei der Ausarbeitung einzelner juristischer Fragestellungen und 

Analysen bestimmter, rechtsbegutachteter Gegenstände leistet. 

 

Meinen früheren studentischen Hilfskräften Frau Alevtina Schartner und vor allem Herrn Florian 

Krumm danke ich für wertvolle Hinweise, ebenso Herrn Kollegen Prof. Sigmar-Marcus Richter, 

dem ich zugleich auch vereinzelte Literaturhinweise (betreffend das Strafverfahrensrecht und ein-

zelne Eingriffsbefugnisse der Polizei) verdanke. Eine Vielzahl von Literaturhinweisen habe ich 

von Herrn Kollegen Prof. Dr. Paul Neufang (betreffend Strafrecht und Strafverfahrensrecht sowie 

Verkehrsstrafrecht) sowie von Herrn Kollegen Prof. Dr. Marc Coester (betreffend Kriminologie) 

erhalten. Den genannten Kollegen bin ich zu großem Dank verpflichtet. Auch Herrn Kollegen 

Prof. Dr. Helmut Janker danke ich für vereinzelte Hinweise zum Verkehrsstrafrecht. 

 

Etwaige fehlerhafte Angaben unterliegen trotz ihres Bezuges auf ihre oben genannten Quellen der 

Verantwortung des Verfassers. Etwaigen Fehler- und Ergänzungs- oder sonstigen Verbesserungs-

hinweisen sieht der Verfasser gerne entgegen (michael.matzke@hwr-berlin.de). Dem Dekan des 

Fachbereichs Rechtspflege der HWR Berlin, Herrn Prof. Roland Böttcher, danke ich erneut für die 

Aufnahme der Bibliografien in die Beiträge des von ihm geleiteten Fachbereichs. 

 

Berlin-Lichtenberg, im Juli 2016                                                                     Michael Matzke 

 

 

mailto:michael.matzke@hwr-berlin.de
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I.  Lehr- und Prüfungsliteratur 

     sowie Rechtsprechungshinweise 
 

 

1.  Strafgesetzbuch Allgemeiner Teil 
 

Gesetzestext-Ausgaben sowie internationale und europäische Regeln: 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: GG – Grundgesetz (mit Menschenrechtskonvention u.a.) mit 

Einführung von Udo Di Fabio. 45. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Beck-Rechtsliteratur im dtv: MenschR – Menschenrechte; ihr internationaler Schutz. 6. 

Aufl. München: C.H. Beck 2010; 

Beck-Rechtsliteratur im dtv: StGB - Strafgesetzbuch mit Einführung von Thomas Weigend. 

51. Aufl. München: C.H. Beck 2013; 

Beck-Rechtsliteratur im dtv: VölkerR – Völkerrechtliche Verträge
3
. 13. Aufl. München: 

C.H. Beck 2013; 

Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblattsammlung –. 38. Aufl. 

München: C.H. Beck 2016; 

Cornel, Heinz/Maelicke, Bernd (Hrsg.): Recht der Resozialisierung; Textausgabe mit Ein-

führung. 5. Aufl. Baden-Baden 2002; 

Lemke, Michael (Hrsg.): Strafrecht; Textausgabe. 3. Aufl. Neuwied 2005; 

NomosGesetze Strafrecht. 24. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015 (zusammen mit Zivilrecht 

und Öffentliches Recht auch als CD); 

Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. 

Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur o.J.; 

Schönfelder, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; Loseblatt-Textsammlung des Zivil-, 

Straf- und Verfahrensrechts oder gebundene Ausgabe II/2015. München: C.H. Beck 

Stand Sept. 2015. 

 

www.dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de
4
 

www.lexetius.com 

 

Nachschlagewerke: 
Böse, Martin: Europäisches Straf- und Polizeirecht. Band 9 der Enzyklopädie Europarecht 

(Gesamthrsg.: Peter-Christian Müller-Graff/Armin Hatje). Baden-Baden 2013; 

Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 8. Aufl. Berlin/New York 

2015; 

Simon, Jürgen/Meyer, Jens: Juristische Fremdwörter, Fachausdrücke und Abkürzungen 

sowie die gängigsten Registerzeichen der ordentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich der 

Arbeitsgerichte und des Bundesverfassungsgerichts. 12. Aufl. München 2004. 

 

Kommentare: 
Dölling, Dieter/Duttge, Gunnar/Rössner, Dieter (Hrsg.): Gesamtes Strafrecht: StGB, StPO, 

Nebengesetze. Handkommentar. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2016; 

Fischer, Thomas: Strafgesetzbuch und Nebengesetze. 63. Aufl. München: C.H. Beck 2016; 

                                                 
3
 U.a. betreffend internationale Strafgerichtsbarkeit. 

4
 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://www.dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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Heintschel von Heinegg, Bernd (Hrsg.): Strafgesetzbuch; Kommentar. 2. Aufl. München: 

C.H. Beck 2015; 

Joecks, Wolfgang: Studienkommentar StGB. 11. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Kindhäuser, Urs: Strafgesetzbuch; Lehr- und Praxiskommentar. 6. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2015; 

Kindhäuser, Urs/Neumann, Ulfried/Paeffgen, Hans U. (Hrsg.): Strafgesetzbuch; Kommen-

tar. Band 1 (§§ 1-79b). 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2013; 

Kindhäuser, Urs/Neumann, Ulfried/Paeffgen, Hans U. (Hrsg.): Strafgesetzbuch; Kommen-

tar. Band 2 (§§ 80-231). 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2013; 

Kindhäuser, Urs/Neumann, Ulfried/Paeffgen, Hans U. (Hrsg.): Strafgesetzbuch; Kommen-

tar. Band 3 (§§ 232-358). 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2013; 

Lackner, Karl/Kühl, Kristian: Strafgesetzbuch mit Erläuterungen. 28. Aufl. München: C.H. 

Beck 2014; 

Laufhütte, Heinrich Wilhelm/Rissing-van Saan, Ruth/Tiedemann, Klaus (Hrsg.): Strafge-

setzbuch; Leipziger Kommentar. Großkommentar (14 Bände). 12. Aufl. Berlin: De Gru-

yter ab 2006; 

Leipold, Klaus/Tsambikakis, Michael/Zöller, Mark Alexander (Hrsg.): AnwaltKommentar 

StGB (Heidelberger Kommentar). 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; 

Matt, Holger/Renzikowski, Joachim: Strafgesetzbuch. München 2013; 

Meyer-Ladewig, Jens (Hrsg.): EMRK – Europäische Menschenrechtskonvention; Hand-

kommentar. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2016;. 

Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band 1: §§ 1-37 StGB. Hrsg. von Wolfgang 

Joecks/Klaus Miebach. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2011; 

Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band 2: §§ 38-79 b StGB. Hrsg. von Wolf-

gang Joecks/Klaus Miebach. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2011; 

Neumann, Ulfried (Hrsg.): Strafgesetzbuch. Bände 1 u. 2. 3. Aufl. Baden-Baden 2010 (frü-

her: Nomos Kommentar zum Strafgesetzbuch, Loseblattform); 

Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. 

Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur o.J.; 

Satzger, Helmut/Schluckebier, Wilhelm/Widmaier, Gunter (Hrsg.): StGB – Strafgesetz-

buch, Kommentar. 2. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2014; 

Schönke, Adolf/Schröder, Horst: Strafgesetzbuch, Kommentar. 29. Aufl. München: C.H. 

Beck 2014; 

Wolter, Jürgen (Hrsg.): Systematischer Kommentar zum Strafgesetzbuch (SK-StGB, Lose-

blattausgabe). Loseblattsammlung. 9. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns ab 2016. 

 

Einführungen und Lehrbücher, Lernkarteikarten, Handbuch: 
Badorff, Kerstin/Schweinberger, Dirk: Pocket Strafrecht AT; Grundwissen, Fälle, Klausur-

hinweise, Karteikarten. Voerde: Jura-Intensiv 2013; 

Bauer, Christian/Homuth, Andreas: Strafrecht I: StGB Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Neu-

wied: Luchterhand 2004; 

Baumann, Jürgen/Mitsch, Wolfgang/Weber, Ulrich: Strafrecht Allgemeiner Teil; Lehrbuch. 

11. Aufl. Bielefeld: Gieseking: 2003; 

Badorff, Kerstin/Schweinberger, Dirk: Pocket Strafrecht AT: Grundwissen, Fälle, Klausur-

hinweise, 48 Karteikarten. 2. Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 2016; 

Bertermann, Jens: Strafrecht – 100 Meinungsstreite, Klausuraufbauschemen. Marburg 

2005; 

Blank, Theodor: Strafrecht AT I. Köln u.a. 2001; 

Blank, Theodor: Strafrecht AT II. Köln u.a. 2001; 

Bockemühl, Jan (Hrsg.): Handbuch des Fachanwalts Strafrecht. 4. Aufl. Neuwied 2009; 
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Braunschneider, Hartmut: Das Skript; Strafrecht Allgemeiner Teil. 11. Aufl. Frankfurt 

a.M.: Bund 2005; 

Bringewat, Peter: Grundbegriffe des Strafrechts; Grundlagen – Allgemeine Verbrechens-

lehre – Aufbauschemata. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2008; 

Brodag, Wolf-Dietrich: Strafrecht Allgemeiner Teil; Lehrbuch für die Polizeiausbildung. 

11. Aufl. Stuttgart: Boorberg 2011; 

Brosthaus, Adolf/Schoppmeier-Pauli, Christiane: Strafrecht – Allgemeiner Teil. 3. Aufl. 

Witten 2009; 

Cirener, Gabriele/Gemmeren van, Gerhard: Strafrecht Allgemeiner Teil. München: C.H. 

Beck 2004; 

Ebert, Udo: Strafrecht Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2008; 

Erhardt, Elmar: Strafrecht für Polizeibeamte. 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2016; 

Fahl, Christian/Winkler, Klaus: Definitionen und Schemata Strafrecht. 6. Aufl. München: 

C.H. Beck 2015; 

Fahl, Christian/Winkler, Klaus: Meinungsstreite Strafrecht AT und BT/1; Examensrele-

vante Probleme – Meinungen – Argumente. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2015; 

Fischer, Jonas/Pfisterer, Valentin/Kühl, Kristian: Recht clever; Strafrecht AT (Lernspiel). 

Bühl/Baden: Konkordia 2005; 

Freund, Georg: Strafrecht Allgemeiner Teil; Personale Straftatlehre. 2. Aufl. Berlin: 

Springer 2009; 

Frisch, Wolfgang: Strafrecht Allgemeiner Teil. München: Vahlen 2015; 

Frister, Helmut: Strafrecht Allgemeiner Teil. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2015; 

Gerke, Jürgen: Strafrecht mit den Grundzügen des Strafverfahrens. 4. Aufl. Stuttgart: 

Kohlhammer 2004; 

Giehring, Heinz/Heghmanns, Michael/Walter, Tonio: Strafrecht für alle Semester – Allge-

meiner Teil und Einführung in das Strafjustizsystem; Grund- und Examenswissen kri-

tisch vertieft. Berlin: Springer 2015; 

Gropp, Wolfgang: Strafrecht, Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Berlin: Springer 2014; 

Grüning, Christian: Die 42 wichtigsten Visual Cards zum Strafrecht AT. 2. Aufl. München 

2006
5
; 

Hardtung, Bernhard/Putzke, Holm: Examinatorium Strafrecht AT; ein Lehrbuch zur Ein-

führung, Vertiefung und Wiederholung. München: C.H. Beck 2016; 

Hartmann-Wergen, Tanja: Grundlagen zum Strafrecht; Erläuterungen und Prüfungsaufbau-

ten. 4. Aufl. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2013; 

Hauf, Claus-Jürgen: Strafrecht, Allgemeiner Teil. 2. Aufl. Neuwied u.a.: Luchterhand 

2001; 

Haft, Fritjof: Strafrecht, Allgemeiner Teil; eine Einführung für Anfangssemester. 9. Aufl. 

München: C.H. Beck 2004; 

Haft, Fritjof: Strafrecht, Allgemeiner Teil; Normal-Trainer. 2. Aufl. Stuttgart: Boorberg 

2007; 

Heinrich, Bernd: Strafrecht Allgemeiner Teil 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2016; 

Heinze, Alexander: Karteikarten Strafrecht AT. 2. Aufl. Altenberge: Fachverlag für Stu-

dienliteratur 2013; 

Heinze, Hendrik: Strafrecht Allgemeiner Teil. Berlin: Juristischer Fachverlag 2014; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Karteikarten Strafrecht im Überblick. 9. Aufl. Würz-

burg: Hemmer-Wüst 2016; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Grundwissen Strafrecht AT. 6. Aufl. Würzburg: 

Hemmer-Wüst 2014; 

                                                 
5
 Kostenlose Visual Cards unter www.verlag-gruening.de/visual_cards_strafr.htm (29. 05.2011). 

http://www.verlag-gruening.de/visual_cards_strafr.htm
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Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Strafrecht AT I. 10. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2010; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Karteikarten Strafrecht AT I. 7. Aufl. Würzburg: 

Hemmer-Wüst 2012; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Strafrecht AT II. 12. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2015; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Karteikarten Strafrecht AT II. 7. Aufl. Würzburg: 

Hemmer-Wüst 2012; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Shorties Box 5: Strafrecht AT/BT. 9. Aufl. Würz-

burg: Hemmer-Wüst 2016; 

Hilgendorf, Eric/Valerius, Brian: Strafrecht Allgemeiner Teil. 2. Aufl. München: C.H. 

Beck 2015; 

Höflich, Peter/Weller, Frank: Strafrecht schnell erfasst. 2. Aufl. Berlin u.a. 2005; 

Hoffmann-Holland, Klaus: Strafrecht Allgemeiner Teil. 3. Aufl. Tübingen: UTB 2015; 

Hohmuth, Andreas/Lickleder, Andreas: Strafrecht AT. 9. Aufl. München: Franz Vahlen 

2008; 

Hufgard, Gerd/Krüger, Rolf: Grundlagenwissen Strafrecht; StGB AT/BT, Falltechnik. 4. 

Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; 

Jäger, Christian: Strafrecht Allgemeiner Teil, Teilband 1: Grundlehren des Strafrechts und 

Aufbau der Straftat; ein Lehrbuch. 9. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; 

Jescheck, Hans-Heinrich/Weigend, Thomas: Lehrbuch des Strafrechts Allgemeiner Teil. 5. 

Aufl. Berlin: Duncker & Humblot 1996; 

Juristisches Repetitorium Alpmann und Schmidt. Münster: 

 Cards (Krüger, Rolf): Strafrecht AT, 6. Aufl. 2007; 

Juristisches Repetitorium Edmund Hemmer (Karl E. Hemmer/Achim Wüst). Würzburg: 

Hemmer-Wüst: 

 Skript Basics Strafrecht, 6. Aufl. 2012; 

 Skript Strafrecht AT I, 10. Aufl. 2010; 

 Skript Strafrecht AT II, 10. Aufl. 2010; 

 Skript Grundwissen Strafrecht AT. 6. Aufl. 2014; 

 Karteikarten Basics Strafrecht. 3. Aufl. 2009; 

 Karteikarten Strafrecht AT I. 7. Aufl. 2012; 

 Karteikarten Strafrecht AT II. 6. Aufl. 2010; 

 Karteikarten Strafrecht im Überblick. 7. Aufl. 2013; 

Kaiser, Horst/Holleck, Torsten/Hadeler, Henning: Materielles Strafrecht im Assessorexa-

men. 2. Aufl. München: Vahlen 2014; 

Kasiske, Peter: Strafrecht I: Grundlagen und Allgemeiner Teil. 2. Aufl. Stuttgart: Kohl-

hammer 2015; 

Kaspar, Johannes: Strafrecht – Allgemeiner Teil; eine Einführung. Baden-Baden: Nomos 

2015; 

Kindhäuser, Urs: Strafrecht, Allgemeiner Teil. 7. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015; 

Klesczewski, Diethelm: Strafrecht Allgemeiner Teil; das examensrelevante Kernwissen im 

Grundriss. Leipzig: Leipziger Uni-Verlag 2012; 

Köhler, Michael: Strafrecht Allgemeiner Teil. Berlin: Springer 1997; 

Krey, Volker/Esser, Robert: Deutsches Strafrecht Allgemeiner Teil; Studienbuch in syste-

matisch-induktiver Darstellung. 6. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2016; 

Krüger, Rolf: Basiswissen Strafrecht Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2015; 
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Krüger, Rolf: Strafrecht, Allgemeiner Teil/1. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 

2016; 

Krüger, Rolf: Strafrecht, Allgemeiner Teil/2. 14. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 

2014; 

Krüger, Rolf: Karteikarten Strafrecht Allgemeiner Teil. 13. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2015; 

Krüger, Rolf: Definitionen Strafrecht. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2011; 

Krüger, Rolf/Eckstein, Ken: Aufbauschemata Strafrecht/StPO. 13. Aufl. Münster: Alpmann 

u. Schmidt 2016; 

Kühl, Kristian: Strafrecht, Allgemeiner Teil. 7. Aufl. München: Franz Vahlen 2012; 

Lamadé, Heike: Strafrecht AT 1: Aufbau, Tatbestand, Rechtswidrigkeit. 2. Aufl. Neckar-

gemünd 2003; 

Lamadé, Heike: Strafrecht AT 2: Schuld, Versuch, Täterschaft, Teilnahme. 2. Aufl. 

Neckargemünd 2003; 

Lamadé, Heike: Strafrecht AT 3: Fahrlässigkeit, Konkurrenzen. 2. Aufl. Neckargemünd 

2003; 

Langels, Harald: Strafrecht AT 1: Allgemeine Lehren der Straftat. 1. Teilband. 5. Aufl. 

Bonn: H. Langels 2012; 

Ledermann, Judith/Ledermann, Klaus/Hannamann, Isolde: Prüfungsschwerpunkte im ma-

teriellen Strafrecht. 3. Aufl. Stuttgart: Boorberg 2014; 

Lorenz, Matthias/Najdecki, Damian/Schwarz, Torsten: Strafrecht Allgemeiner Teil; Lehr-

buch mit Fallrepetitorium. Regensburg u.a.: Herrnberg 2006; 

Lübkemann, Wolfram: Strafrecht – Strafverfahrensrecht – Ordnungswidrigkeitenrecht; ein 

Studienbuch für die Polizei. 27. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2013; 

Lutz, Philipp: Strafrecht AT; der Allgemeine Teil des StGB leicht erklärt. 11. Aufl. Alten-

berge: Niederle 2016; 

Lutz, Philipp: Definitionen für die Strafrechtsklausur. 9. Aufl. Altenberge: Niederle 2016; 

Lutz, Philipp: Die wichtigsten Schemata; Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 3. Aufl. 

Altenberge: Niederle 2011; 

Lutz, Philipp: Streitfragen Strafrecht; Karteikarten. Altenberge: Niederle 2007; 

Marxen, Klaus: Kompaktkurs Strafrecht Allgemeiner Teil; Fälle zur Einführung, Wieder-

holung und Vertiefung. München: C.H. Beck 2003; 

Maurach, Reinhart/Zipf, Heinz/Jäger, Christian: Strafrecht Allgemeiner Teil, Teilband 1: 

Grundlehren des Strafrechts und Aufbau der Tat. 9. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; 

Maurach, Reinhart/Gössel, Karl-Heinz/Zipf, Heinz: Strafrecht Allgemeiner Teil, Teilband 

2: Erscheinungsformen des Verbrechens und Rechtsfolgen der Tat. 8. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2014; 

Meier, Bernd-Dieter: Strafrechtliche Sanktionen. 4. Aufl. Berlin: Springer 2014; 

Merkel, Reinhard: Examenskurs Strafrecht AT (mit 1 CD-Rom). Stuttgart: UTB 2004; 

Mitsch, Wolfgang: Medienstrafrecht. Heidelberg u.a.: Springer 2012; 

Mitsch, Wolfgang/Weber, Ulrich/Baumann, Jürgen: Strafrecht Allgemeiner Teil. 11. Aufl. 

Bielefeld 2003; 

Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-Programm: 

 Homuth, Andreas: Strafrecht Allgemeiner Teil: Nichtvermögensdelikte, Vermögensde-

likte. 8. Aufl. München 2006; 

 Homuth, Andreas: Die 20 wichtigsten Grundschemata zum Allgemeinen und Besonde-

ren Teil des Strafgesetzbuches. 4. Aufl. Neuwied 2003; 

 55 Prüfungsschemata Strafrecht. 3. Aufl. München 2003; 

 Homuth, Andreas: Strafrecht BT I und BT II; Standardkarteikarten. 9. Aufl. Neuwied 

2008; 
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 Lickleder, Andreas: Strafrecht AT; Standardkarteikarten. 9. Aufl. Köln 2008; 

 Münchhausen, Marco/Püschel, Ingo P.: 55 Prüfungsschemata Strafrecht Allgemeiner 

Teil, Besonderer Teil Vermögensdelikte, Besonderer Teil Nichtvermögensdelikte. 3. 

Aufl. München 2003; 

Murmann, Uwe: Grundkurs Strafrecht: Allgemeiner Teil, Tötungsdelikte, Körperverlet-

zungsdelikte. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2015; 

Naucke, Wolfgang: Strafrecht; eine Einführung. 10. Aufl. Neuwied/Kriftel 2002; 

Niederle, Jan: Definitionen für die Strafrechtsklausur. Altenberge 2004; 

Nimtz, Holger: Strafrecht für Polizeibeamte; Band 1: Grundlagen und Delikte gegen die 

Person. 4. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2014; 

Nolden, Waltraud: Das deutsche Strafrecht; Kompaktwissen für die Praxis. Troisdorf 2009; 

Nolden, Waltraud: Examensrelevante Irrtümer im Strafrecht; Verstehen und Üben statt 

Pauken und Raten. Troisdorf 2010; 

Nolden, Waltraud/Palkovits, Frank/Dittert, Susanne/Pichocki, Frank: Grundstudium Straf-

recht; eine praxisorientierte Darstellung. München: C.H. Beck 2012; 

Ohne Verfasserangabe: Taschen-Definitionen Zivilrecht – Strafrecht – Öffentliches Recht. 

2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; 

Ostendorf, Heribert: Kriminalität und Strafrecht. Heft 306 der Informationen zur politi-

schen Bildung. Hrsg. von der Bundeszentrale für politische Bildung. Bonn 2010
6
; 

Otto, Harro: Grundkurs Strafrecht; Allgemeine Strafrechtslehre. 7. Aufl. Berlin/New York: 

de Gruyter 2004; 

Puppe, Ingeborg: Strafrecht Allgemeiner Teil im Spiegel der Rechtsprechung. 3. Aufl. Ba-

den-Baden: Nomos 2016; 

Putzke, Holm/Schlehofer, Horst: Strafrecht Allgemeiner Teil. München: C.H. Beck 2015; 

Reinhard, Simon: Definitionen Strafrecht. 4. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2014; 

Rengier, Rudolf: Strafrecht Allgemeiner Teil. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2016; 

Richter, Hans-Peter: Strafrecht Allgemeiner Teil 1. 17. Aufl. Dänischhagen 2009; 

Richter, Hans-Peter: Strafrecht Allgemeiner Teil 2. 17. Aufl. Dänischhagen 2009; 

Richter, Hans-Peter: Strafrecht Allgemeiner Teil 3. 5. Aufl. Dänischhagen 2006; 

Rode, Irmgard/Leipert, Matthias (Hrsg.): Das moderne Strafrecht in der Mediengesell-

schaft; Einfluss der Medien auf Gesetzgebung, Rechtsprechung und Forensik. Münster 

2009; 

Roxin, Claus: Strafrecht, Allgemeiner Teil, Band 1: Grundlagen; Der Aufbau der Verbre-

chenslehre. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2006; 

Roxin, Claus: Strafrecht, Allgemeiner Teil, Band 2: Besondere Erscheinungsformen der 

Straftat. München: C.H. Beck 2003; 

Roxin, Claus/Arzt, Gunther/Tiedemann, Klaus: Einführung in das Strafrecht und Strafpro-

zessrecht. 6. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; 

Schlüchter, Ellen/Herzog, Felix: Strafrecht Allgemeiner Teil in aller Kürze. 4. Aufl. Thün-

gersheim: EuWi 2004; 

Schmidt, Rolf: Strafrecht Allgemeiner Teil: Grundlagen der Strafbarkeit, Aufbau des straf-

rechtlichen Gutachtens. 15. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2016; 

Schneider, Wilhelm-Friedrich: Strafrecht AT. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; 

Schwabe, Winfried: Strafrecht Allgemeiner Teil – Materielles Recht und Klausurenlehre. 5. 

Aufl. Stuttgart: Boorberg 2014; 

Schweinberger, Dirk: Crashkurs Strafrecht; für Examenskandidaten und Referendare. 2. 

Aufl. Frankfurt a.M. Jura Intensiv 2015; 

                                                 
6
 Kostenlos unter www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html.  

http://www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html
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Schweinberger, Dirk: Strafrecht AT 1: Grundlagen der Strafbarkeit, Irrtumslehre und Ver-

such. Band 1. 4. Aufl. Frankfurt a.M.: Jura Intensiv 2016; 

Schwind, Hans-Dieter/Nawratil, Heinz/Nawratil, Georg: Strafrecht leicht gemacht; Der 

Strafrechtsschein: Eine Einführung zum Allgemeinen und Besonderen Teil des Strafge-

setzbuches mit praktischen Fällen und Hinweisen für Klausur und Hausarbeit. 16. Aufl. 

Berlin: E. v. Kleist 2011; 

Stein, Ulrich: Strafrecht Allgemeiner Teil. Neuwied: Wolters Kluwer 2004; 

Straelen van, Carolin: Basiswissen Strafrecht AT; die Grundlagen in Frage und Antwort. 4. 

Aufl. Altenberge: Niederle 2015; 

Stratenwerth, Günter/Kuhlen, Lothar: Strafrecht Allgemeiner Teil: Die Straftat. 6. Aufl. 

München: Franz Vahlen 2011; 

Thielen, Liz/Braunschneider, Hartmut: Strafrecht Allgemeiner Teil. 11. Aufl. Frankfurt 

a.M. 2005; 

Thielen, Liz/Braunschneider, Hartmut: Strafrecht kompakt: Tatbestände, Definitionen, 

Meinungsstreite. 2 Bände: Besonderer Teil 1 und Teil 2. 6. Aufl. Köln 2006; 

Tofahrn, Sabine: Strafrecht Allgemeiner Teil I. Vorsätzliches und fahrlässiges Begehungs-

delikt. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; 

Tofahrn, Sabine: Strafrecht Allgemeiner Teil II; Unterlassungsdelikte, Versuch, Täterschaft 

und Teilnahme, Konkurrenzen. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; 

Wessels, Johannes/Beulke, Werner/Satzger, Helmut: Strafrecht, Allgemeiner Teil; die 

Straftat und ihr Aufbau – mit ebook: Lehrbuch, Entscheidungen, Gesetzestexte. 45. 

Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; 

Windfuhr, Harald/Gutsche, Rainer/Bongartz, Helmut: Strafrecht Allgemeiner Teil; Lehr- 

und Studienbuch. 11. Aufl. Burgdorf 2002; 

Zieschang, Frank: Strafrecht Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Stuttgart: Boorberg 2014. 

 

Ergänzende Monographien und ein Aufsatz: 
Amelung, Knut: Die strafrechtliche Bewältigung des DDR-Unrechts durch die deutsche 

Justiz; ein Zwischenbericht. Dresden 1996; 

Bastelberger, Marcus: Die Legitimität des Strafrechts und der moralische Staat; utilitaristi-

sche und retributivistische Strafrechtsbegründung und die rechtliche Verfassung der 

Freiheit. Frankfurt a.M. 2006; 

Beccaria, Cesare: Von den Verbrechen und von den Strafen (Original 1764). Mit einer 

Einleitung von Wolfgang Naucke. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2005; 

Bleckmann, Frank: Strafrechtsdogmatik – wissenschaftstheoretisch, soziologisch, histo-

risch: das Beispiel des strafrechtlichen Vorsatzes. Freiburg i.Br. 2002; 

Bögelein, Nicole: Deutungsmuster von Strafe; eine strafsoziologische Untersuchung am 

Beispiel der Geldstrafe. Wiesbaden: Springer VS 2016; 

Brießmann, Ermin: Strafrecht und Strafprozess von A-Z. 8. Aufl. München 2001; 

Brunhöber, Beatrice/Höffler, Katrin u.a. (Hrsg.): Strafrecht und Verfassung; 2. Symposium 

Junger Strafrechtlerinnen und Strafrechtler Berlin 2012. Baden-Baden 2013; 

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (Hrsg.): Legalbewährung nach 

strafrechtlichen Sanktionen; eine bundesweite Rückfalluntersuchung. Berlin 2014
7
; 

Cornel, Heinz/Kawamura-Reindl, Gabriele/Maelicke, Bernd/Sonnen, Bernd-Rüdeger 

(Hrsg.): Resozialisierung; Handbuch. 3. Aufl. Baden-Baden 2009; 

Dessecker, Axel (Hrsg.): Privatisierung in der Strafrechtspflege. Wiesbaden 2008; 

Detter, Klaus u.a.: Brauchen wir ein neues Strafrecht? Berlin 2008; 

Diehm, Dirk: Europäische Union und deutsches Strafrecht; Seminararbeit. München 2004; 

                                                 
7
 Als kostenloser Download verfügbar bei http://www.bmj.de/DE/Service/Broschueren/_node.html. 

http://www.bmj.de/DE/Service/Broschueren/_node.html
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Duttge, Gunnar (Hrsg.): Das Ich und sein Gehirn; die Herausforderung der neurobiologi-

schen Forschung für das (Straf-)Recht. Göttingen 2009; 

Fischer, Thomas: Im Recht; Einlassungen von Deutschlands bekanntestem Strafrichter. 

München: Droemer 2016; 

Golombek, Tine: Der Schutz ausländischer Rechtsgüter im System des deutschen Strafan-

wendungsrechts. Berlin 2010; 

Grabenwarter, Christoph/Pabel, Katharina: Europäische Menschenrechtskonvention. 6. 

Aufl. München: C.H. Beck 2016; 

Greco, Luis: Lebendiges und Totes in Feuerbachs Straftheorie; ein Beitrag zur gegenwärti-

gen strafrechtlichen Grundlagendiskussion. Berlin 2009; 

Greving, Johannes: Justizwesen in Deutschland. Sekundarstufe I (9./10. Schuljahr); Unter-

richtshilfen: Verlaufsplanungen und Kopiervorlagen (mit CD-Rom). Berlin 2009; 

Hässler, Stefan M.: Abolitionismus – Vision oder visionäre Wirklichkeit? Von der radika-

len Idee bis zu den heutigen Modellen außergerichtlicher Konfliktschlichtung (Disserta-

tion). Berlin 2006; 

Hassemer, Winfried: Strafen im Rechtsstaat. Baden-Baden: Nomos 2000; 

Hassemer, Winfried: Strafrecht; sein Selbstverständnis, seine Welt. Berlin: Berliner Wis-

senschafts-Verlag 2008; 

Hassemer, Winfried: Warum Strafe sein muss; ein Plädoyer. Berlin: Ullstein 2009; 

Hassemer, Winfried/Reemtsma, Jan Philipp: Verbrechensopfer; Gesetz und Gerechtigkeit. 

München: C.H. Beck 2002; 

Hilgendorf, Eric (Hrsg.): Die ausländische Strafrechtswissenschaft in Selbstdarstellungen: 

Die internationale Rezeption des deutschen Strafrechts. Berlin 2012; 

Hillenkamp, Thomas (Hrsg.): Neue Hirnforschung – Neues Strafrecht? Tagungsband der 

15. Max-Alsberg-Tagung am 28.10.2005 in Berlin. Baden-Baden 2006; 

Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt (Hrsg.): Solidarität im Strafrecht; 

zur Funktion und Legitimation strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Baden-Baden 2013; 

Hörnle, Tatjana: Straftheorien. Tübingen: Mohr Siebeck 2011; 

Jehle, Jörg-Martin: Strafrechtspflege in Deutschland; Fakten und Zahlen. Hrsg. vom Bun-

desministerium der Justiz. 6. Aufl. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2015
8
; 

Jung, Heike: Was ist Strafe? Ein Essay. Baden-Baden: Nomos 2002; 

Kinzig, Jörg/Jaeger, Rolf R.: Folter – zulässiges Instrument im Strafrecht? Ein internatio-

naler Vergleich. Weimar 2005; 

Kuhlen, Lothar: Die verfassungskonforme Auslegung von Strafgesetzen. Heidelberg 2006; 

Leone, Frederico: Von der Lehre des „geborenen“ Verbrechers zur modernen Hirnfor-

schung; ein Beitrag zur Geschichte der biologischen Kriminologie und ihrer Auswir-

kungen auf das Strafrecht. Hamburg: Dr. Kovac 2013 (zugl. Diss. Saarbrücken 2012); 

Liszt von, Franz: Der Zweckgedanke im Strafrecht (1982/83). Baden-Baden: Nomos 2002; 

Marxen, Klaus/Werle, Gerhard: Die strafrechtliche Aufarbeitung von DDR-Unrecht.; eine 

Bilanz. Berlin 1999; 

Marxen, Klaus/Werle, Gerhard (Hrsg.): Strafjustiz und DDR-Unrecht; Dokumentation: 

 Band 1: Wahlfälschung. Berlin 2000; 

 Band 2: Gewalttaten an der deutsch-deutschen Grenze. Teilbände 1 und 2. Berlin 

2002; 

 Band 3: Amtsmissbrauch und Korruption. Berlin 2002; 

 Band 4: Spionage. Teilbände 1 und 2. Berlin 2004; 

                                                 
8
 Als kostenloser Download verfügbar bei 

https://www.bundesregierung.de/Content/Infomaterial/BMJ/Strafrechtspflege-

Deutschland_5990902.html?nn=670290 
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 Band 6: MfS-Straftaten. Berlin 2006; 

Meyer, Frank: Strafrechtsgenese in Internationalen Organisationen; eine Untersuchung der 

Strukturen und Legitimationsvoraussetzungen strafrechtlicher Normbildungsprozesse in 

Mehrebenensystemen. Baden-Baden: Nomos 2012; 

Müller, Jochen: Religion und Strafrecht; christliche Einflüsse auf Normenbestand, Dogma-

tik und Argumentationsstrukturen des deutschen Strafrechts. Berlin 2008; 

Murmann, Uwe: Die Selbstverantwortung des Opfers im Strafrecht. Berlin u.a. 2005; 

Ostendorf, Heribert: Wie viel Strafe braucht die Gesellschaft? Plädoyer für eine soziale 

Strafrechtspflege. Baden-Baden: Nomos 2000; 

Pawlik, Michael: Person, Subjekt, Bürger; zur Legitimation von Strafe. Berlin 2004; 

Plate, Jürgen: Psyche, Unrecht und Schuld; die Bedeutung der psychischen Verfassung des 

Täters für die allgemeinen Voraussetzungen der Strafbarkeit. München 2002; 

Poltrock, Nina: Gleichbehandlung oder altersentsprechende Differenzierung; brauchen wir 

ein besonderes Altersstrafrecht? Mönchengladbach: Forum 2013; 

Radbruch, Gustav: Gesetzliches Unrecht und übergesetzliches Recht (Nachdruck der Aus-

gabe Heidelberg 1946). Baden-Baden: Nomos 2002; 

Reemtsma, Jan Philipp: Das Recht des Opfers auf die Bestrafung des Täters – als Problem. 

München: C.H. Beck 1999; 

Renzikowski, Joachim (Hrsg.): Die EMRK im Privat-, Straf- und Öffentlichen Recht; 

Grundlagen einer europäischen Rechtskultur. Baden-Baden 2004; 

Roxin, Claus: Über Sinn und Grenzen staatlicher Strafe. In: JuS 1966, 377-387; 

Roxin, Claus: Täterschaft und Tatherrschaft. 8. Aufl. Berlin 2006; 

Roxin, Imme/Töpper, Bernhard: Mein Recht im Straf- und Bußgeldverfahren. 2. Aufl. 

München 1999; 

Rutkowski, Jörg/Göhler, Erich/Buddendiek, Hans/Lenzen, Karl: Lexikon des Nebenstraf-

rechts; mit einer umfassenden Einführung in das System des Nebenstrafrechts (Lose-

blattsammlung). München Stand 2010; 

Sarhan, Amr: Wiedergutmachung zugunsten des Opfers im Lichte strafrechtlicher Tren-

nungsdogmatik; Plädoyer für eine opferorientierte Neuausrichtung des Strafgrundes. 

Berlin 2006; 

Sautner, Lyane: Opferinteressen und Strafrechtstheorien; zugleich ein Beitrag zum restora-

tiven Umgang mit Straftaten. Innsbruck u.a. 2010; 

Schäfer, Gerhard/Sander, Günther M./Gemmeren van, Gerhard: Praxis der Strafzumes-

sung. 5. Aufl. München 2011; 

Schmidhäuser, Eberhard: Vom Sinn der Strafe. Hrsg. von Eric Hilgendorf. 2. Aufl. Berlin: 

Logos 2007; 

Schneider, Hans/Stock, Jürgen: Kriminalität und staatliche Reaktionen: 1. Theorien, Straf-

verfahren und Instrument. Heft 7 der Lehr- und Studienbriefe Kriminologie. Hilden: 

Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1995; 

Schneider, Hans/Stock, Jürgen: Kriminalität und staatliche Reaktionen: 2. Rechtsfolgen 

und Strafvollzug. Heft 8 der Lehr- und Studienbriefe Kriminologie. Hilden: Verlag 

Deutsche Polizeiliteratur 1995; 

Schröder, Christian: Europäische Richtlinien und deutsches Strafrecht; eine Untersuchung 

über den Einfluss europäischer Richtlinien gemäß Art. 249 Abs. 3 EGV auf das deut-

sche Strafrecht. Berlin/New York 2002; 

Sieber, Ulrich/Cornils, Karin (Hrsg.): Nationales Strafrecht in rechtsvergleichender Dar-

stellung. Allgemeiner Teil; Band 1: Grundlagen. Berlin 2010; 

Simon, Eric: Gesetzesauslegung im Strafrecht: eine Analyse der höchstrichterlichen Recht-

sprechung. Berlin 2005; 
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Spilgies, Gunnar: Die Bedeutung des Determinismus-Indeterminismus-Streits für das 

Strafrecht; über die Nichtbeachtung der Implikationen eines auf Willensfreiheit begrün-

deten Schuldstrafrechts. Hamburg 2004; 

Spirgat, Tobias: Zur Abschreckungswirkung des Strafrechts; eine Metaanalyse kriminalsta-

tistischer Untersuchungen. Münster/Berlin: Lit 2013; 

Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Justiz auf einen Blick. Wiesbaden 2011
9
; 

Steenfatt, Verena: Der strafrechtliche Schutz des Arbeitnehmers vor einer Beschäftigung 

unter ungünstigen Arbeitsbedingungen. Hamburg 2010; 

Streng, Franz: Strafrechtliche Sanktionen; die Strafzumessung und ihre Grundlagen. 3. 

Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2012; 

Struensee, Eberhard: Grundlagenprobleme des Strafrechts. Berlin 2005; 

Sünker, Heinz/Berner, Knut (Hrsg.): Vergeltung ohne Ende? Über Strafe und ihre Alterna-

tiven im 21. Jahrhundert. Lahnstein 2012; 

Tondorf, Günter/Tondorf, Babette: Psychologische und psychiatrische Sachverständige im 

Strafverfahren; Verteidigung bei Schuldunfähigkeits- und Prognosebegutachtung. 3. 

Aufl. Heidelberg 2011; 

Ulsamer, Gerhard (Hrsg.): Lexikon des Rechts; Strafrecht, Strafverfahrensrecht. 2. Aufl. 

Neuwied: Luchterhand 1995; 

Vogel, Joachim: Einflüsse des Nationalsozialismus auf das Strafrecht. Berlin 2004; 

Wagner, Georg: Das absurde System; Strafurteil und Strafvollzug in unserer Gesellschaft. 

Heidelberg 1997; 

Wank, Rolf: Die Auslegung von Gesetzen. 5. Aufl. München: Vahlen 2011; 

Zihlmann, Peter: Macht Strafe Sinn? Sieben Fragen und ein Dutzend Geschichten um 

Recht und Gerechtigkeit. Zürich 2002. 

 

Repetitorium/Fall- und Klausurensammlungen/Übungen: 
Abels, Peter: Examens-Test im Strafrecht. 3. Aufl. Köln u.a. 1996; 

Arzt, Gunther: Die Strafrechtsklausur. 7. Aufl. München 2006; 

Badorff, Kerstin/Schweinberger, Dirk: Pocket Strafrecht AT: Grundwissen, Fälle, Klausur-

hinweise, 48 Karteikarten. 2. Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 2016; 

Baunack, Martina: Fälle und Lösungen zum Strafrecht für die Ausbildung in der Polizei. 

Stuttgart 2006; 

Beulke, Werner: Klausurenkurs im Strafrecht I; ein Fall- und Repetitionsbuch für Anfänger. 

7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; 

Beulke, Werner: Klausurenkurs im Strafrecht II; ein Fall- und Repetitionsbuch für Fortge-

schrittene. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; 

Beulke, Werner: Klausurenkurs im Strafrecht III; ein Fall- und Repetitionsbuch für Exa-

menskandidaten. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; 

Blum, Barbara/Hofmann, Frank/Kohler, Eva: Fälle zum Strafrecht für Polizeibeamte; mit 

Lösungsskizzen, Musterlösungen und Bearbeitungshinweisen. Hilden: Deutsche Polizei-

literatur 2015; 

Bock, Dennis: Wiederholungs- und Vertiefungskurs Strafrecht; Allgemeiner Teil. Berlin: 

Springer 2013; 

Bringewat, Jörn: Klausuren schreiben – leicht gemacht; Aufbau und Form der juristischen 

Klausur. 18. Aufl. Berlin 2012; 

                                                 
9
 Als kostenloser Download bei www.destatis.de, dort bei Untermenü „Weitere Themen/Rechtspflege“, ver-

fügbar (http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro 

schueren/JustizBlick,property=file.pdf (Stand Juni 2011). 

 

http://www.destatis.de/
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro%20schueren/JustizBlick,property=file.pdf
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro%20schueren/JustizBlick,property=file.pdf
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Bringewat, Peter: Methodik der juristischen Fallbearbeitung; mit Aufbau – und Prüfungs-

schemata aus dem Zivil-, Strafrecht und öffentlichen Recht. 3. Aufl. Stuttgart: Kohl-

hammer 2016; 

Chowdhury, Tobias/Meier, Kai-Michael/Schröder, Thomas: Standardfälle; Strafrecht für 

Fortgeschrittene. 4. Aufl. Altenberge: Niederle 2014; 

Coester-Waltjen, Dagmar/Ehlers, Dirk/Geppert, Klaus (Hrsg.): JURA-

Examensklausurenkurs: Zivilrecht, Öffentliches Recht, Strafrecht und ausgewählte 

Schwerpunktbereiche. 4. Aufl. Berlin 2011; 

Dencker, Friedrich: 30 Klausuren aus dem Strafrecht mit Lösungsskizzen. 3. Aufl. Neu-

wied 1994; 

Dräger, Thomas/Rumpf-Rometsch, Egbert: Die Fälle – Strafrecht AT; 44 Fälle mit Lö-

sungsskizzen und Formulierungsvorschlägen. 7. Aufl. Köln: Fall-Fallag 2016; 

Ebert, Udo (Hrsg.): Strafrecht Allgemeiner Teil; 16 Fälle mit Lösungen. 2. Aufl. Heidel-

berg: C.F. Müller 2008; 

Eisenberg, Ulrich/Bung, Jochen: Fälle zum Schwerpunkt Strafrecht; Strafprozess, Krimi-

nologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug. 9. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Fahse, Hermann/Hansen, Uwe: Übungen für Anfänger im Zivil- und Strafrecht. 9. Aufl. 

Neuwied 2000; 

Gabor, Stefan: Standardfälle Strafrecht für Anfänger; Band 2. 4. Aufl. Altenberge 2014; 

Gembruch, Wilfried/Pientka, Monika: Musterklausuren Strafrecht und Strafprozessrecht, 

eine Fallsammlung mit Lösungen und interdisziplinären Klausuren für das Bachelor-

Studium. 10. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2010; 

Giehring, Heinz/Heghmanns, Michael/Walter, Tonio: Strafrecht für alle Semester – Gut-

achtenlehre und Fälle mit Lösungen zum Allgemeinen Teil; Grund- und Examenswissen 

kritisch vertieft. Berlin: Springer 2010; 

Gössel, Karl Heinz: Strafrecht - Fälle und Lösungen nach höchstrichterlichen Entscheidun-

gen; mit Anleitungen zur Fallbearbeitung und zur Subsumtion für Studenten und Refe-

rendare. 8. Aufl. Heidelberg 2001; 

Gropp, Wolfgang/Küpper, Georg/Mitsch, Wolfgang: Fallsammlung zum Strafrecht. 2. 

Aufl. Berlin: Springer 2012; 

Haft, Fritjof: Strafrecht, Fallrepetitorium zum Allgemeinen und Besonderen Teil. 5. Aufl. 

München: C.H. Beck 2004; 

Hardtung, Bernhard/Putzke, Holm: Examinatorium Strafrecht AT. München: C.H. Beck 

2015; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 10 wichtigsten Musterklausuren fürs Examen. 6. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; 

Hemmer, Karl E./Wüst, Achim: Die 34 wichtigsten Fälle zum Strafrecht AT. 9. Aufl. 

Würzburg: Hemmer-Wüst 2014: 

Herzog, Felix/Huberty, Matthias: Strafrecht – illustrated; 30 Fälle aus dem Strafrecht in 

Wort und Bild. Hamburg: merus 2007; 

Hilgendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht für Anfänger; Klausurenkurs I. 3. Aufl. München: 

C.H. Beck 2015; 

Hilgendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht für Fortgeschrittene; Klausurenkurs II. 2. Aufl. 

München: C.H. Beck 2014; 

Hilgendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht für Examenskandidaten; Klausurenkurs III. 2. Aufl. 

München: C.H. Beck 2016; 

Hillenkamp, Thomas/Cornelius, Kai: 32 Probleme aus dem Strafrecht Allgemeiner Teil. 

15. Aufl. München: Franz Vahlen 2015; 

Höffler, Katrin/Kaspar, Johannes: Examinatorium im Schwerpunkt Strafrecht. München: 

C.H. Beck 2014; 
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Hufgard, Gerd: Memo-Check StGB AT. 7. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; 

Jäger, Christian: Examens-Repetitorium Strafrecht Allgemeiner Teil. 7. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2015; 

Johst, Richard/Seltzsam, Marcus/Püschel, Ingo P.: Fallrepetitorium Strafrecht, anhand von 

50 klassischen Entscheidungen. Karteikarten. 3. Aufl. München/Neuwied: Luchterhand 

2006; 

Kindhäuser, Urs/Schumann, Kay/Lubig, Sebastian: Klausurtraining Strafrecht; Fälle und 

Lösungen. 2. Aufl. Baden-Baden 2012; 

Kleinbauer, Klaus/Schröder, Thomas/Voigt, Jana: Standardfälle Strafrecht für Anfänger. 

Band 1. 5. Aufl. Altenberge: Niederle 2016; 

Kleinbauer, Klaus/Schröder, Thomas/Voigt, Jana: Standardfälle Strafrecht für Fortge-

schrittene. Band 2. 4. Aufl. Altenberge: Niederle 2014; 

Kudlich, Hans: Strafrecht Allgemeiner Teil, Prüfe Dein Wissen, Rechtsfälle in Frage und 

Antwort. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2013; 

Kudlich, Hans: Fälle zum Strafrecht Allgemeiner Teil. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 

2014; 

Lagodny, Otto: Gesetzestexte suchen, verstehen und in der Klausur anwenden; eine prakti-

sche Anleitung für die ersten Schritte im Strafrecht, Öffentlichen Recht und Zivilrecht. 

Berlin/Heidelberg 2008; 

Ledermann, Judith/Ledermann, Klaus: Prüfungsschwerpunkte im materiellen Strafrecht. 2. 

Aufl. Stuttgart u.a. 2009; 

Lübbersmann, Sascha/Krüger, Rolf/Schneider Wilhelm-Friedrich (Alpmann u. Schmidt): 

20 Klausuren für die Zwischenprüfung Strafrecht. Münster 2004; 

Lutz, Philipp: Standardfälle Strafrecht für Anfänger. Altenberge: Niederle 2005/2006; 

Merten, Christine: 20 Standardfälle Strafrecht; zur gezielten Vorbereitung auf die Übung 

für Anfänger. Münster 2000; 

Meurer, Dieter/Kahle, Franz/Dietmeier, Frank: Übungskriminalität für Einsteiger; Anfän-

gerhausarbeiten im Strafrecht. Marburg 2000; 

Möllers, Thomas M. J.: Juristische Arbeitstechnik und wissenschaftliches Arbeiten; Klau-

sur, Hausarbeit, Seminararbeit, Studienarbeit, Staatsexamen, Dissertation. 5. Aufl. 

München 2010; 

Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-Programm: 

 Bauer, Christian/Homuth, Andreas: Jura-Profi-Box Strafrecht: 1. Allgemeiner Teil. 4. 

Aufl. München 2005; 

 Seltzsam, M./Püschel, Ingo P.: Fallrepetitorium Strafrecht, anhand von 50 klassischen 

Entscheidungen. 3. Aufl. München/Neuwied 2006; 

 Meinungsstreitigkeiten im Strafrecht, Teil 1: Allgemeiner Teil; Besonderer Teil:                                  

§§ 113-211 StGB. 7. Aufl. München 2006; 

 Meinungsstreitigkeiten im Strafrecht, Teil 2: Besonderer Teil: §§ 212-358 StGB; Straf-

prozessordnung. 5. Aufl. München 2006 

Nemitz, Reinhard: Die Schemata Band 1: Technik der Fallbearbeitung - Bürgerliches 

Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 5. Aufl. Bergen 2006; 

Nemitz, Reinhard: Die Schemata Band 2: Prüfungsschemata und klausurrelevantes Wissen 

- Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 7. Aufl. Bergen 2006; 

Niederle, Jan: 20 Standardfälle; Strafrecht für Anfänger. 2. Aufl. Münster 2003; 

Niederle, Jan: 20 Standardfälle; Strafrecht zur gezielten Vorbereitung auf die Übung für 

Fortgeschrittene. Münster 2000; 

Niederle, Jan: Standardfälle Strafrecht AT 1. Altenberge 2009; 

Niederle, Jan: Standardfälle Strafrecht AT 2. Altenberge 2009; 



 19 

Otto, Harro/Bosch, Nikolaus: Übungen im Strafrecht. 7. Aufl. Berlin/New York: De Gruy-

ter 2010; 

Pense, Uwe: Klausur und Hausarbeit; Methodik der Fallbearbeitung für Studium und Exa-

men. „Die 7 Schritte zum Erfolg“. Münster 2003; 

Priebe, Klaus: Fälle zum Strafrecht I: 1. Allgemeiner Teil, Technik der Fallbearbeitung. 3. 

Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2010; 

Rauda, Christian/Zenthöfer, Jochen: 25 Fälle Strafrecht Allgemeiner Teil; Klausurentrai-

ning im Gutachtenstil. Dänischhagen: Hans-Peter Richter 2007; 

Rotsch, Thomas: Examensfälle im Strafrecht. München: Franz Vahlen 2013; 

Rotsch, Thomas: Strafrechtliche Klausurenlehre. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 2016; 

Rudolphi, Hans-Joachim: Fälle zum Strafrecht, Allgemeiner Teil. 5. Aufl. München 2000; 

Schimmel, Roland: Juristische Klausuren und Hausarbeiten richtig formulieren. 9. Aufl. 

Neuwied/Kriftel 2011; 

Schmidt, Rolf: Strafrecht Allgemeiner Teil: Grundlagen der Strafbarkeit; Aufbau des straf-

rechtlichen Gutachtens. 9. Aufl. Grasberg bei Bremen 2010; 

Schmidt, Rolf: Fälle zum Strafrecht I: Allgemeiner Teil; Technik der Fallbearbeitung. 5. 

Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2015; 

Schmitz, Günther: Strafrechtliche Musterklausuren für die Assessorprüfung. 6. Aufl. Mün-

chen 2011; 

Schneider, Wilhelm: Fälle Strafrecht AT. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; 

Schneider, Wilhelm/Krüger, Rolf/Lübbersmann, Sascha: 20 Klausuren für die Zwischen-

prüfung Strafrecht. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; 

Scholz, Christian/Wohlers: Klausuren und Hausarbeiten im Strafrecht; Methodik und For-

malien. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2003; 

Schultze, Mirco/Zimdars, Martin: Das mündliche Staatsexamen in 44 Fällen; Strafrecht. 2. 

Aufl. Berlin 2011; 

Schwabe, Winfried: Strafrecht Allgemeiner Teil – Materielles Recht und Klausurenlehre. 4. 

Aufl. Stuttgart: Boorberg 2014; 

Schwind, Hans-Dieter/Franke, Einhard/Winter, Manfred: Übungen im Strafrecht für An-

fänger; Originalfälle mit Musterlösungen und Erläuterungen für Hausarbeiten und Klau-

suren. 5. Aufl. Köln u.a. 2000; 

Schwind, Hans-Dieter/Hassenpflug, Helwig: StGB Allgemeiner Teil - Klausurenhilfe; eine 

kurze übersichtliche Darstellung an Hand von Schemata und grundlegenden Entschei-

dungen des Bundesgerichtshofes. 23. Aufl. Berlin: E. v. Kleist 2006; 

Seier, Jürgen: Die Anfängerklausur im Strafrecht; zentrale Probleme des Allgemeinen 

Teils in der Fallbearbeitung. Berlin: Springer 2010; 

Strauß, Rainer: Strafrecht; Fälle und Lösungen. 3. Aufl. Baden-Baden 1998. 

Valerius, Brian: Einführung in den Gutachtenstil; 15 Klausuren zum Bürgerlichen Recht, 

Strafrecht und Öffentlichen Recht. 3. Aufl. Berlin: Springer 2009; 

Wohlers, Wolfgang/Schuhr Jan C./Kudlich, Hans: Klausuren und Hausarbeiten im Straf-

recht; Methodik und Formalien des Gutachtens. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; 

Wolters, Gereon: Fälle mit Lösungen für Fortgeschrittene im Strafrecht. 2. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2006. 

 

Fachzeitschriften: 
der kriminalist; Fachzeitschrift des Bundes Deutscher Kriminalbeamter (BDK). Berlin, seit 

1969; 

Goltdammer's Archiv für Strafrecht (GA). Heidelberg, seit 1853; 

Kriminalistik; Zeitschrift für die gesamte kriminalistische Wissenschaft und Praxis. Hei-

delberg, seit 1946; 
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Neue Zeitschrift für Strafrecht (NStZ). München, seit 1981 (auch als NStZ-CD für 

Windows); 

NStZ-Rechtsprechungsreport Strafrecht (NStZ-RR), Rechtsprechungsübersichten und neue 

Entscheidungen aus den Bereichen Strafrecht, Strafverfahrensrecht, Ordnungswidrigkei-

tenrecht, Steuerstrafrecht, Betäubungsmittelrecht. München, seit 1996; 

Strafverteidiger (StV). Unterschleißheim, seit 1981; 

Zeitschrift für die gesamten Strafrechtswissenschaften (ZStW). Berlin/New York, seit 

1881; 

Zeitschrift für Höchstrichterliche Rechtsprechung im Strafrecht (HRRS); Online-

Zeitschrift http://www.hrr-strafrecht.de, seit 2000; 

Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS), Online-Zeitschrift http://www.zis-

online.com, seit 2006. 

 

Sonstige einschlägige (Fach-)Zeitschriften: 
Bewährungshilfe; Fachzeitschrift für Bewährungs-, Gerichts- und Straffälligenhilfe (Be-

wHi). Bonn/Mönchengladbach, seit 1953; 

Deutsches Polizeiblatt (DPolBl). Stuttgart, seit 2004; 

Forum Strafvollzug – Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (Forum Strafvoll-

zug), hrsg. von der Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. 

(Wiesbaden), ab 2007. Zuvor: Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (ZfStr-

Vo), hrsg. von der Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. 

(Wiesbaden) i.Z.m. der Bundesarbeitsgemeinschaft der Lehrer im Justizvollzug e.V. 

(Herford), seit 1951; 

Juristenzeitung (JZ).Tübingen, seit 1951. Zuvor: Süddeutsche Juristenzeitung 1946-1950; 

Juristische Arbeitsblätter (JA). München, seit 1968; 

Juristische Ausbildung (Jura). Berlin/New York, seit 1979; 

Juristische Rundschau (JR). Berlin/New York, seit 1925; 

Juristische Schulung; Zeitschrift für Studium und praktische Ausbildung (JuS). München, 

seit 1960; 

Kriminologisches Journal (KrimJ), Weinheim, seit 1969; 

Kritische Justiz (KJ), Baden-Baden, seit 1968; 

Monatsschrift für deutsches Recht (MDR), Köln, seit 1981; 

Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform (MschrKrim), Köln, seit 1904. Zu-

vor: Monatsschrift für Kriminalbiologie und Strafrechtsreform: Organ der Kriminalbio-

logischen Gesellschaft (1936-1944). Zuvor: Monatsschrift für Kriminalpsychologie und 

Strafrechtsreform (1904/1905-1935); 

Neue Juristische Wochenschrift (NJW), München, seit 1948; 

Neue Justiz; Zeitschrift für Rechtssetzung und Rechtsanwendung (NJ), Baden-Baden: No-

mos, seit 1947; 

Neue Kriminalpolitik; Forum für Praxis, Politik und Wissenschaft (Neue KrimPol), Baden-

Baden: Nomos, seit 1989; 

Rechtswissenschaft; Zeitschrift für rechtswissenschaftliche Forschung (RW), Baden-

Baden: Nomos, seit 2010, www.rechtswissenschaft.nomos.de; 

Zeitschrift für das Juristische Studium (ZJS), Online-Zeitschrift, www.zjs-online.com, seit 

2008; 

Zeitschrift für Familienrecht, Strafrecht, Kriminologie und Soziale Arbeit (Rechtspsycho-

logie – RPsych), Baden-Baden: Nomos, seit 2015. 

 

 

 

http://www.hrr-strafrecht.de/hrr/
http://www.zis-online.com/
http://www.zis-online.com/
http://www.rechtswissenschaft.nomos.de/
http://www.zjs-online.com/
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Entscheidungssammlungen: 
Bode, Karl Christoph/Braunschneider, Hartmut/Trompetter, Josef: Best of StGB; Die 

wichtigsten Entscheidungen zum Strafrecht - BGH, RG, BVerfG, OLGe. 3. Aufl. Köln 

1996; 

BGHSt-Edition (CD-Rom): Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen; 

BGHSt, BGHR Strafsachen, BGH-DAT Strafsachen. Hrsg. von den Mitgliedern des 

Bundesgerichtshofes und der Bundesanwaltschaft. Köln seit 2005. Zuvor: BGHE-

Strafsachen; Köln/München 1996 bis 2005. BGHSt; Köln 1950-2003; 

Nack, Armin (Hrsg.): BGH-Nack (CD-Rom): Strafsenate des BGH; alle Entscheidungen 

seit Herbst 1991. Köln seit 1998; 

BGH-Rechtsprechung: BGHR; Strafsachen. Hrsg. von den Richtern des Bundesgerichtsho-

fes. Köln u.a., seit 1987; 

BGHSt; Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen (zitiert nach Band und 

Seite), hrsg. von den Mitgliedern des Bundesgerichtshofes und der Bundesanwaltschaft. 

Printausgaben und CD-Rom-Ausgabe. Köln: Carl Heymanns; 

Coester-Waltjen, Dagmar/Ehlers, Dirk u.a. (Hrsg.): Jura-Kartei (JK) online (CD-Rom); 

sämtliche Jura-Karteikarten (seit 1979, ca. 6.000). Berlin 2010; 

Entscheidungssammlung für Strafrecht (NStE), Neue Entscheidungssammlung für Straf-

recht. Systematisch geordnete Auswahl aller wichtigen Entscheidungen zum Strafrecht 

einschließlich Verfahrensrecht, Nebenrecht und Strafvollzug. Loseblattsammlung mit 

Entscheidungsregister und Gesamtstichwortverzeichnis zu den wichtigsten Paragraphen. 

München, seit ?; 

Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2010; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2011; 

Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2011; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2012; 

Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2012; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2013; 

Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2016; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2016; 

LSK (CD-Rom): Leitsatzkartei des deutschen Rechts. München, seit 1947; 

NStZ-CD: die komplette Datenbank ab 1981. Sämtliche Entscheidungen und Literaturdo-

kumente aus NStZ (Neue Zeitschrift für Strafrecht) und NStZ-RR (NStZ-

Rechtsprechungsreport) im Volltext. München, nach 2008 eingestellt; 

NStZ-Rechtsprechungsreport Strafrecht (NStZ-RR), Rechtsprechungsübersichten und neue 

Entscheidungen aus den Bereichen Strafrecht, Strafverfahrensrecht, Ordnungswidrigkei-

tenrecht, Steuerstrafrecht, Betäubungsmittelrecht. München, seit 1996; 

RGSt; Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen (zitiert nach Band und Seite), 

hrsg. von den Mitgliedern des Gerichtshofes und der Reichsanwaltschaft. Berlin: De 

Gruyter; 

Roxin, Claus: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Straf- und Strafverfahrensrecht; 100 

Entscheidungen für Studium und Examen. München 1998 

Roxin, Claus: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Allgemeinen Teil des Strafrechts; 

100 Entscheidungen für Studium und Referendariat mit Fragen und Antworten. Mün-

chen 1998. 

 

 



 22 

web-Adressen
10

: 
www.juraforum.de/lexikon/ 

www.jurawelt.com (wird nicht mehr gepflegt) 

www.juristischer-gedankensalat.de (mit 45 Fragen zum StGB) 

www.iuscrim.de (Seite des Max-Planck-Instituts für ausländisches und internationales 

Strafrecht) 

www.rechtswoerterbuch.de 

www.rodorf.de 

www.zurecht.de 

 

www.zis-online.com 

www.zjs-online.com 

 

 

2.  Strafgesetzbuch Besonderer Teil 
 

Gesetzestext-Ausgaben: 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: StGB - Strafgesetzbuch mit Einführung von Thomas Weigend. 

51. Aufl. München: C.H. Beck 2013; 

Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblattsammlung –. 38. Aufl. 

München: C.H. Beck 2016; 

Erbs/Kohlhaas: Strafrechtliche Nebengesetze. Hrsg. von Peter Häberle. Loseblattsamm-

lung. 207. Ergänzungslieferung München: C.H. Beck Stand März 2016; 

Lemke, Michael (Hrsg.): Strafrecht; Textausgabe. 2. Aufl. Neuwied 2004; 

Nomos-Gesetze Strafrecht. 24. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015 (zusammen mit Zivilrecht 

und Öffentliches Recht auch als CD); 

Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. 

Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur; 

Schönfelder, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; Loseblatt-Textsammlung des Zivil-, 

Straf- und Verfahrensrechts oder gebundene Ausgabe II/2015. München: C.H. Beck 

Stand Sept. 2015. 

 

www.dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de
11

 

www.lexetius.com 

 

Nachschlagewerke: 
Böse, Martin: Europäisches Straf- und Polizeirecht. Band 9 der Enzyklopädie Europarecht 

(Gesamthrsg.: Peter-Christian Müller-Graff/Armin Hatje). Baden-Baden 2013; 

Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. Unter Mitarbeit von Diet-

rich Pannier. 6. Aufl. Berlin/New York 2008; 

Simon, Jürgen/Meyer, Jens: Juristische Fremdwörter, Fachausdrücke und Abkürzungen 

sowie die gängigsten Registerzeichen der ordentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich der 

Arbeitsgerichte und des Bundesverfassungsgerichts. 12. Aufl. München 2011. 

 

                                                 
10

Mit jeweils interessanten Informationen über Literatur, Gesetzesvorhaben, Urteile usw. und – betreffend 

rodorf – auch Lehrtexten. 
11

 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundes-

recht (Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://www.juraforum.de/lexikon/
http://www.jurawelt.com/
http://www.juristischer-gedankensalat.de/
http://www.iuscrim.de/
http://www.rechtswoerterbuch.de/
http://www.rodorf.de/
http://www.zurecht.de/
http://www.zis-online.com/
http://www.zjs-online.com/
http://www.dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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Neue Juristische Wochenschrift (NJW), München, seit 1948; 

Neue Justiz; Zeitschrift für Rechtssetzung und Rechtsanwendung (NJ), Baden-Baden: No-

mos, seit 1947; 

Neue Kriminalpolitik; Forum für Praxis, Politik und Wissenschaft (Neue KrimPol), Baden-

Baden: Nomos, seit 1989; 

Rechtswissenschaft; Zeitschrift für rechtswissenschaftliche Forschung (RW), Baden-

Baden: Nomos, seit 2010, www.rechtswissenschaft.nomos.de; 

Zeitschrift für das Juristische Studium (ZJS), Online-Zeitschrift, www.zjs-online.com, seit 

2008; 

Zeitschrift für Familienrecht, Strafrecht, Kriminologie und Soziale Arbeit (Rechtspsycho-

logie – RPsych), Baden-Baden: Nomos, seit 2015. 

 

Entscheidungssammlungen: 
Best of - Strafrecht: Die wichtigsten Entscheidungen für Ausbildung und Praxis - BGH, 

RG, BVerfG, OLGe -. Bearbeitet von Bode, Karl Christoph/Braunschneider, Hart-

mut/Trompetter, Josef. Köln 1996; 

BGHE-Strafsachen; Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes in Strafsachen auf CD-Rom. 

Konzentrierte Zusammenfassungen und systematische Sammlung von Urteilen und Be-

schlüssen des BGH mit weiteren Veröffentlichungshinweisen. Hrsg. von Mitgliedern 

des Gerichts. Köln 1996 ff.; 

BGH-Nack - Strafsenate des BGH; alle Entscheidungen seit Herbst 1991. Hrsg. von Nack, 

Armin. CD-Rom Neuwied 2000 ff.;  

BGHR-Strafsachen; Systematische Sammlung der Entscheidungen des Bundesgerichtsho-

fes, hrsg. Von den Richtern des Bundesgerichtshofes ab 1986, Köln u.a.; 

BGHSt; Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen (zitiert nach Band und 

Seite), hrsg. von den Mitgliedern des Bundesgerichtshofes und der Bundesanwaltschaft. 

Printausgaben und CD-Rom-Ausgabe. Köln: Carl Heymanns; 

Coester-Waltjen, Dagmar/Ehlers, Dirk u.a. (Hrsg.): Jura-Kartei (JK) auf CD-Rom; sämtli-

che Jura-Karteikarten von 1979 bis 7/2008. Berlin 2008; 

Entscheidungssammlung für Strafrecht (NStE) - Loseblattsammlung -, München; 

Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2010; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2011; 

http://www.rechtswissenschaft.nomos.de/
http://www.zjs-online.com/
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Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2011; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2012; 

Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2012; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2013; 

Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2016; die wichtigsten Entscheidun-

gen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2016; 

Leitsatzkartei des deutschen Rechts auf CD-Rom (LSK). München. Edition 1/2000; 

Kühl, Kristian: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Besonderen Teil des Strafrechts; 

90 Entscheidungen für Studium, Examen und Referendariat mit Fragen und Antworten. 

München 2002. 

Leitsatzkartei des deutschen Rechts auf CD-Rom (LSK). München. Edition 1/2000; 

NStZ-CD für Windows (mit Bestand der NStZ seit 1981 und der NStZ-RR seit 1996). 

München. Edition 1/2000; 

NStZ-Rechtsprechungs-Report Strafrecht (NStZ-RR), hrsg. von der NStZ-Redaktion ab 

1996, C.H. Beck Verlag München; 

RGSt; Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen (zitiert nach Band und Seite), 

hrsg. von den Mitgliedern des Gerichtshofes und der Reichsanwaltschaft. Berlin: De 

Gruyter; 

Roxin, Claus: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Straf- und Strafverfahrensrecht; 100 

Entscheidungen für Studium und Examen. München 1998. 

 

web-Adressen15: 
www.juraforum.de/lexikon/ 

www.jurawelt.com (wird nicht mehr gepflegt) 

www.juristischer-gedankensalat.de (mit 45 Fragen zum StGB) 

www.iuscrim.de (Seite des Max-Planck-Instituts für ausländisches und internationales 

Strafrecht) 

www.rechtswoerterbuch.de 

www.rodorf.de 

www.zurecht.de 

 

www.zis-online.com 

www.zjs-online.com 

 

                                                 
15

Mit jeweils interessanten Informationen über Literatur, Gesetzesvorhaben, Urteile usw. und – betreffend 

rodorf – auch Lehrtexten. 

http://www.juraforum.de/lexikon/
http://www.jurawelt.com/
http://www.juristischer-gedankensalat.de/
http://www.iuscrim.de/
http://www.rechtswoerterbuch.de/
http://www.rodorf.de/
http://www.zurecht.de/
http://www.zis-online.com/
http://www.zjs-online.com/


 37 

II.  StGB-Literaturhinweise, 

nach StGB-Paragraphen geordnet 
 

0a.  Allgemeines (Sinn und Zweck des Strafrechts; Strafzwecklehre bzw. 

Straftheorien; Europa- bzw. EMRK-Einfluss) 
Basar, Eren: Modernes Strafrecht – vergessene Freiheit? Berlin: Logos 2014 (zugl. Diss. 

Würzburg); Brons, Julia: Binnendissonanzen im AT: Die Vorfeld- und Beteiligungsstraf-

barkeit nach dem StGB im Spannungsfeld zwischen europäischen Vorgaben und deutscher 

Strafrechtsdogmatik. Bern: Stämpfli 2014; Cottier, Michelle/Estermann, Josef/Wrase, Mi-

chael (Hrsg.): Wie wirkt Recht? Ausgewählte Beiträge zum ersten gemeinsamen Kongress 

der deutschsprachigen Rechtssoziologie-Vereinigungen, Luzern 3.-6. September 2008. 

Baden-Baden 2010; Degener, Wilhelm: Die Lehre vom Schutzzweck der Norm und die 

strafgesetzlichen Erfolgsdelikte. Baden-Baden: Nomos 2001; Diehm, Dirk: Die Menschen-

rechte der EMRK und ihr Einfluss auf das deutsche Strafgesetzbuch. Berlin: Logos 2006; 

Fachverband für Soziale Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik (Hrsg.): Restorative Jus-

tice; der Versuch, das Unübersetzbare in Worte zu fassen. Köln: Servicebüro für TOA und 

Konfliktschlichtung 2014; Gierhake, Katrin: Der Zusammenhang von Freiheit, Sicherheit 

und Strafe im Recht; eine Untersuchung zu den Grundlagen und Kriterien legitimer Terro-

rismusprävention. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Golombek, Tine: Der Schutz auslän-

discher Rechtsgüter im System des deutschen Strafanwendungsrechts. Berlin 2010; Greco, 

Luis: Feindstrafrecht; Studien zum Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2010; Hassemer, 

Winfried: Theorie und Soziologie des Verbrechens; Ansätze zu einer praxisorientierten 

Rechtsgutlehre. Frankfurt a.M. 1973; Haeusermann, Axel: Der Verband als Straftäter und 

Strafprozeßsubjekt. Freiburg i. Br. : Ed. iuscrim 2003 (zugl. Diss. Freiburg i. Br. 2002/03); 

Hefendehl, Roland: Kollektive Rechtsgüter im Strafrecht. Köln u.a. 2002; Hefendehl, Ro-

land: Organisierte Kriminalität als Begründung für ein Feind- oder Täterstrafrecht? In: StV 

2005, 156-161; Hefendehl, Roland/Hirsch von, Andrew/Wohlers, Wolfgang (Hrsg.): Die 

Rechtsgutstheorie; Legitimationsbasis des Strafrechts oder dogmatisches Glasperlenspiel? 

Baden-Baden 2003; Heise, Friedrich: Europäisches Gemeinschaftsrecht und nationales 

Strafrecht: die Auswirkungen des Vorrangs des Gemeinschaftsrechts und der gemein-

schaftsrechtskonformen Rechtsanwendung auf das deutsche materielle Strafrecht. Biele-

feld: DDV 1998 (zugl. Diss. Köln 1997); Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfrid/Seelmann, 

Kurt (Hrsg.): Strafe - Warum? Gegenwärtige Strafbegründungen im Lichte von Hegels 

Straftheorie. Baden-Baden 2011; Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt 

(Hrsg.): Solidarität im Strafrecht; zur Funktion und Legitimation strafrechtlicher Solidari-

tätspflichten. Baden-Baden 2013; Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtli-

cher Schutz von Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. 

Habil.-Schrift München 2003); Hörnle, Tatjana: Straftheorien. Tübingen 2011; Hörnle, 

Tatjana/Hirsch von, Andrew: Positive Generalprävention und Tadel. In: GA 142 (1995), 

261-282; Jakobs, Günther: Rechtsgüterschutz? Zur Legitimation des Strafrechts. Paderborn 

2012; Kaufmann, Armin: Die Aufgabe des Strafrechts. Opladen 1983; Jüngel, Marc: Sha-

me Sanctions; Wiedergeburt der Schadstrafe? Generalpräventive Publizität und materieller 

Strafbegriff. Langenfeld 2011; Kretschmer, Joachim: Gilt das Strafrecht zwischen Straftä-

tern? – oder: Der Rückzug des Strafrechts aus gesetzes- und sittenwidrigen Rechtsbezie-

hungen. In: StraFo 2009, 189-194; Koriath: Über Vereinigungstheorien als Rechtfertigung 

staatlicher Strafe. In: Jura 1996, 625; Kühlwein, Hans Peter: Grundlegung zu einer Kritik 

der Strafrechtstheorien im Lichte der modernen Kriminologie. Hamburg 1968; Liszt von, 

Franz: Der Zweckgedanke im Strafrecht (1882/83). Baden-Baden 2002; Müller, Jochen: 

Religion und Strafrecht; christliche Einflüsse auf Normenbestand, Dogmatik und Argu-
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mentationsstrukturen des deutschen Strafrechts. Berlin 2008; Müller-Tuckfeld, Jens Chris-

tian: Integrationsprävention; Studien zu einer Theorie der gesellschaftlichen Funktion des 

Strafrechts. Frankfurt a.M. u.a. 1998; Neumann, Ulfrid/Prittwitz, Cornelius (Hrsg.): „Per-

sonale Rechtsgutslehre" und "Opferorientierung im Strafrecht“. Frankfurt a.M.: Peter Lang 

2007; Noll, Peter: Die ethische Begründung der Strafe. Tübingen: Mohr Siebeck 1962; 

Ostendorf, Heribert: Vom Sinn und Zweck des Strafens. In: Kriminalität und Strafrecht. 

Heft 306 der Informationen zur politischen Bildung. Hrsg. von der Bundeszentrale für poli-

tische Bildung. Bonn 2010, 18-22 (s. http://www.bpb.de/ publikatio-

nen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html); Pawlik, Michael: Das Unrecht des 

Bürgers; Grundlinien der Allgemeinen Verbrechenslehre. Tübingen 2012; Reus, Kathari-

na: Das Recht in der Risikogesellschaft; der Beitrag des Strafrechts zum Schutz vor mo-

dernen Produktgefahren. Berlin: Duncker & Humblot 2010; Roxin, Claus, in: Roxin, 

Claus/Arzt, Gunther/Tiedemann, Klaus: Einführung in das Strafrecht und Strafprozeßrecht. 

2. Aufl. Heidelberg 1988, 1-11, 38-53; Sander, Lisa Kathrin: Grenzen instrumenteller Ver-

nunft im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2007 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 2007); 

Satzger, Helmut: Die Europäisierung des Strafrechts: eine Untersuchung zum Einfluß des 

Europäischen Gemeinschaftsrechts auf das deutsche Strafrecht. Köln u.a.: Carl Heymanns 

2001; Schick, Stefan: Feindstrafrecht als regulative Idee. In: ZIS 3/2012, 46-60; Schiemann, 

Carolyn Fleury: Die Berücksichtigung von Opferinteressen in der Straftheorie. Hamburg: 

Dr. Kovac 2015; Schmidthäuser, Eberhard: Vom Sinn der Strafe. Hrsg. und eingeleitet von 

Eric Hilgendorf. 2. Aufl. Berlin: Logos 2007; Schünemann, Bernd: Die Europäisierung der 

Strafrechtspflege als Demontage des demokratischen Rechtsstaats. Berlin: Berliner Wis-

senschafts-Verlag 2014; Schuster, Frank Peter: Das Verhältnis von Strafnormen und Be-

zugsnormen aus anderen Rechtsgebieten; eine Untersuchung zum Allgemeinen Teil im 

Wirtschafts- und Steuerstrafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2012 (zugl. Habil.-Schrift 

Mainz 2010); Schütz, Carsten: Strafe und Strafrecht im demokratischen und sozialen 

Rechtsstaat. Sinzheim 1997; Spycher, Daniel: Die Legitimität der retributiven Kriminal-

strafe; von der Notwendigkeit des Vergeltungsgedankens in einem präventionsorientierten 

Strafrecht. Taunusstein: Driesen 2013; Stratenwerth, Günter: Was leistet die Lehre von den 

Strafzwecken? Berlin 1995; Timm, Frauke: Gesinnung und Straftat; Besinnung auf ein 

rechtsstaatliches Strafrecht. Berlin 2012; Vormbaum, Thomas (Hrsg.): Kritik des Feind-

strafrechts. Berlin/Münster u.a.: Lit 2009; Weigelt, Katja: Die Auswirkung der Bekämp-

fung des internationalen Terrorismus auf die staatliche Souveränität. Berlin: Duncker & 

Humblot 2016. 

 

0b.  Rechtsphilosophische und verfassungsrechtliche Grundlagen des 

deutschen Strafrechts; dogmatische Kern-Grundlagen 
Brunhöber, Beatrice/Höffler, Katrin/Kaspar, Johannes/Reinbacher, Tobias/Vormbaum, 

Moritz (Hrsg.): Strafrecht und Verfassung; 2. Symposium Junger Strafrechtlerinnen und 

Strafrechtler. Baden-Baden: Nomos 2013; Cornelius, Kai: Verweisungsbedingte Ak-

zessorietät bei Straftatbeständen. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Gärditz, Klaus Ferdi-

nand: Staat und Strafrechtspflege; braucht die Verfassungstheorie einen Begriff von Strafe? 

Paderborn: Schöningh 2015; Hirsch von, Andrew (Hrsg.): Paternalismus im Strafrecht; die 

Kriminalisierung von selbstschädigendem Verhalten. Baden-Baden: Nomos 2010; Hirsch 

von, Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt (Hrsg.): Solidarität im Strafrecht; zur Funk-

tion und Legitimation strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Baden-Baden: Nomos 2013; 

Hörnle, Tatjana: Kriminalstrafe ohne Schuldvorwurf; ein Plädoyer für Änderungen in der 

strafrechtlichen Verbrechenslehre. Baden-Baden: Nomos 2013; Knauer, Florian: Der 

Schutz der Psyche im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Lüer, Christoph: Doping-

strafen im Sport und der Grundsatz "Ne bis in idem"; unter besonderer Berücksichtigung 
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des WADA-Code und des NADA-Code. Baden-Baden: Nomos 2006 (zugl. Diss. Marburg 

2006); Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein 

Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik 

Deutschland. Berlin: Logos 2009; Merkel, Reinhard: Willensfreiheit und rechtliche Schuld; 

eine strafrechtsphilosophische Untersuchung. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Müller, 

Jochen: Religion und Strafrecht – Christliche Einflüsse auf Normenbestand, Dogmatik und 

Argumentationsstrukturen des deutschen Strafrechts. Berlin: Logos 2008; Rigopoulou, Ma-

ria: Grenzen des Paternalismus im Strafrecht. Berlin 2013; Schuster, Frank Peter: Das 

Verhältnis von Strafnormen und Bezugsnormen aus anderen Rechtsgebieten; eine Untersu-

chung zum Allgemeinen Teil im Wirtschafts- und Steuerstrafrecht. Berlin: Duncker & 

Humblot 2012 (zugl. Habil.-Schrift Mainz 2010); Walter, Tonio: Der Kern des Strafrechts; 

die allgemeine Lehre vom Verbrechen und die Lehre vom Irrtum. Tübingen: Mohr Siebeck 

2006 (zugl. Habil.-Schrift Freiburg i.Br. 2003/04); Wrage, Nikolaus: Grenzen der staatli-

chen Strafgewalt; Überlegungen zu einer Renaissance des materiellen Verbrechensbegrif-

fes. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2009 (zugl. Diss. Frankfurt/Oder 2009); Zöller, Mark 

A./Sinn, Arndt (Hrsg.): Neujustierung des Strafrechts vor dem Hintergrund von Terroris-

mus und Organisierter Kriminalität. Deutsch-Taiwanesisches Strafrechtsforum 

Trier/Osnabrück 2012. Heidelberg: C.F. Müller 2013. 

 

1.  Keine Strafe ohne Gesetz (§ 1 StGB) 
Demko, Daniela: Zur „Relativität der Rechtsbegriffe“ in strafrechtlichen Tatbeständen. 

Berlin 2002; Dietmeier, Frank: Blankettstrafrecht; ein Beitrag zur Lehre vom Tatbestand. 

Marburg 2002; Erne, Sarah: Das Bestimmtheitsgebot im nationalen und internationalen 

Strafrecht am Beispiel des Straftatbestands der Verfolgung. Baden-Baden: Nomos 2016; 

Greco, Luís: Ist der Strafgesetzgeber an das Analogieverbot gebunden? In: GA 2012, 452-

466; Günther, Hans-Ludwig: Die Genese eines Straftatbestandes; eine Einführung in Fra-

gen der Strafgesetzgebungslehre. In: JuS 1978, 8-14; Hilgendorf, Eric/Liang, Genlin 

(Hrsg.): Das Gesetzlichkeitsprinzip im Strafrecht; ein deutsch-chinesischer Vergleich. Tü-

bingen 2012; Institut für Kriminalwissenschaften und Rechtsphilosophie Frankfurt a.M. 

(Ulfrid Neumann) (Hrsg.): Irrwege der Strafgesetzgebung. Frankfurt a.M. u.a. 1999; 

Kirsch, Florian Alexander: Zur Geltung des Gesetzlichkeitsprinzips im Allgemeinen Teil 

des Strafgesetzbuchs. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Montiel, Juan Pablo: Grundlagen 

und Grenzen der Analogie in bonam partem im Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 

2013; Montiel, Juan Pablo/Schuhr, Jan C./Kudlich, Hans (Hrsg.): Gesetzlichkeit und Straf-

recht. Berlin 2012 Otto, Harro: Soziale Adäquanz als Auslegungsprinzip. In: Festschrift 

für Knut Amelung zum 70. Geburtstag; Grundlagen des Straf- und Strafverfahrensrechts. 

Hrsg. von Martin Böse/Detlev Sternberg-Lieben. Berlin: Duncker & Humblot 2009, 225-

246; Ransiek, Andreas: Gesetz und Lebenswirklichkeit; das strafrechtliche Bestimmtheits-

gebot. Heidelberg 1989; Safferling, Christoph: Bestimmt oder nicht bestimmt? In: NStZ 

2011, 376-379; Schier, Jörg-Thomas: Die Bestimmtheit strafrechtlicher Rechtsfolgen. 

Münster 2012; Schmid, Christian: Das Verhältnis von Tatbestand und Rechtswidrigkeit aus 

rechtstheoretischer Sicht. Berlin 2002; Schreiber, Hans-Ludwig: Gesetz und Richter; zur 

geschichtlichen Entwicklung des Satzes nullum crimen, nulla poena sine lege. Frankfurt 

a.M. 1971; Schulz, Lorenz: Neues zum Bestimmtheitsgrundsatz; zur Entscheidung des 

BVerfG vom 23. Juni 2010. In: Strafrecht als Scientia Universalis; Festschrift für Claus 

Roxin zum 80. Geburtstag am 15. Mai 2011. Hrsg. von Manfred Heinrich/Christian Jä-

ger/Bernd Schünemann. Berlin: De Gruyter 2011, 305-330. 
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2.  Zeitliche Geltung (§ 2 StGB) 
Hsueh, Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin: Duncker 

& Humblot 2013 (zugl. Diss. Tübingen 2010). 

 

3.  Geltung des deutschen Strafrechts (§§ 3 bis 7 StGB) 
Gärditz, Klaus F.: Weltrechtspflege; eine Untersuchung über die Entgrenzung staatlicher 

Strafgewalt. Berlin 2006; Heine, Katharina Margarete: Die Möglichkeit und Grenzen der 

Übernahme von Verfahren im Rahmen der stellvertretenden Strafrechtspflege. Göttingen: 

Cuvillier 2015; Henrich, Andreas: Das passive Personalitätsprinzip im deutschen Straf-

recht. Freiburg im Breisgau: MPI für Ausländ. und Intern. Strafrecht 1994 (zugl. Diss. 

Freiburg i.Br. 1993); Jansen, Richard: Die Inlandstat; der Tatbestand des § 9 Abs. 1 Var. 3 

StGB. Baden-Baden: Nomos 2014 (zugl. Diss. Düsseldorf 2013); Jeßberger, Florian: Der 

transnationale Geltungsbereich des deutschen Strafrechts; Grundlagen und Grenzen der 

Geltung des deutschen Strafrechts für Taten mit Auslandsberührung. Tübingen: Mohr Sie-

beck 2011 (zugl. Habil.-Schrift Berlin 2008); Kienle, Michael: Internationales Strafrecht 

und Straftaten im Internet; zum Erfordernis der Einschränkung des Ubiquitätsprinzips des 

§ 9 Abs. 1 Var. 3 StGB. Konstanz: Hartung-Gorre 1998 (zugl. Diss. Konstanz 1998); 

Obermüller, Jens: Der Schutz ausländischer Rechtsgüter im deutschen Strafrecht im Rah-

men des Territorialitätsprinzips. Tübingen: Medien-Verlag Köhler 1999 (zugl. Diss. Tü-

bingen 1999); Schmitz, Alexandra: Das aktive Personalitätsprinzip im internationalen 

Strafrecht; zugleich ein kritischer Beitrag zur Legitimation der Ausdehnung der Strafgewalt 

auf Auslandstaten Deutscher. Frankfurt a.M. u.a. 2002. 

 

4.  Personen- und Sachbegriffe (§ 11 StGB) 
Brückner, Carsten: Das Angehörigenverhältnis der Eltern im Straf- und Strafprozeßrecht. 

Frankfurt a.M. u.a. 2000; Heinrich, Bernd: Der Amtsträgerbegriff im Strafrecht; Ausle-

gungsrichtlinien unter besonderer Berücksichtigung des Rechtsguts der Amtsdelikte. Ber-

lin: Duncker & Humblot 2001 (zugl. Habil.-Schrift Tübingen 1999/2000); Leimbrock, 

Claus: Strafrechtliche Amtsträger; eine Analyse der Legaldefinition in § 11 Abs. 1 Nr. 2 

StGB. Tübingen: Mohr Siebeck 2009 (zugl. Diss. Mainz 2009). 

 

5.  Verbrechen und Vergehen (§ 12 StGB) und weitere Deliktstypen 
Anastasopoulou, Ionna: Deliktstypen zum Schutz kollektiver Rechtsgüter. München 2005; 

Calliess, Rolf-Peter: Der Rechtscharakter der Regelbeispiele im Strafrecht. In: NJW 1998, 

929-935; Degener, Wilhelm: „Die Lehre vom Schutzzweck der Norm“ und die strafgesetz-

lichen Erfolgsdelikte. Baden-Baden 2001; Langer, Winrich: Die Sonderstraftat; eine ge-

samtsystematische Grundlegung der Lehre vom Verbrechen. Berlin 2007; Langrock, Marc: 

Das eigenhändige Delikt; eine nach rechtsdogmatischen Kriterien durchgeführte Untersu-

chung und Systematisierung einer Deliktsgruppe. Baden-Baden 2002; Mirow, Cornelius: 

Neue Formen der Dichotomie der Straftaten. Berlin 2001; Wohlers, Wolfgang: Deliktsty-

pen des Präventionsstrafrechts; zur Dogmatik „moderner“ Gefährdungsdelikte. Berlin 

2000. 

 

6.  Begehen durch Unterlassen (§ 13 StGB) 
Alexander, Thorsten: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit für die Wahrung der Verkehrs-

sicherungspflichten in Unternehmen. Herbolzheim: Centaurus-Verlag 2005 (zugl. Diss. 

Bayreuth 2004/05); Ast, Stephan: Normentheorie und Strafrechtsdogmatik; eine Systemati-

sierung von Normarten und deren Nutzen für Fragen der Erfolgszurechnung, insbesondere 

die Abgrenzung des Begehungs- vom Unterlassungsdelikt. Berlin 2010; Beckschäfer, Se-
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bastian: Die Strafrahmenmilderung beim Begehen durch Unterlassen; zur Auslegung des                                 

§ 13 Absatz 2 StGB. Baden-Baden 2012; Berster, Lars: Das unechte Unterlassungsdelikt; 

der gordische Knoten des Allgemeinen Teils. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Biewald, 

Gunther: Regelgemäßes Verhalten und Verantwortlichkeit; eine Untersuchung der Retter-

fälle und verwandter Konstellationen. Berlin 2003; Bleiler, Lisa M.: Strafbarkeitsrisiken 

des Arztes bei religiös motiviertem Behandlungsveto. Berlin 2010; Coelln, Sibylle von: 

Das „rechtliche Einstehenmüssen“ beim unechten Unterlassungsdelikt; die Emanzipation 

der Garantenstellung von einzelnen Fallgruppen. Berlin 2008; Donner, David: Die Zumut-

barkeitsgrenzen der vorsätzlichen unechten Unterlassungsdelikte. Frankfurt a.M. 2007; 

Gallas, Wilhelm: Studien zum Unterlassungsdelikt. Heidelberg 1989; Grünewald, Anette: 

Zivilrechtlich begründete Garantenpflichten im Strafrecht? Berlin 2001; Gunia, Susanne 

Christine: Strafrechtliche Garantenstellungen von Wachpersonen des privaten Sicherheits-

gewerbes; Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch die Polizei und das pri-

vate Sicherheitsgewerbe. Frankfurt a.M. 2001; Haas, Volker: Kausalität und Rechtsverlet-

zung; ein Beitrag zu den Grundlagen strafrechtlicher Erfolgshaftung am Beispiel des Ab-

bruchs rettender Kausalverläufe. Berlin 2002; Holtermann, Christian: Neue Lösungsansät-

ze zur strafrechtlichen Produkthaftung; eine Untersuchung unter Heranziehung des Tatbe-

standes der gemeingefährlichen Vergiftung - § 314 Abs. 1 Nr. 2 StGB. Baden-Baden 2007; 

Kahlo, Michael: Die Handlungsform der Unterlassung als Kriminaldelikt; eine strafrecht-

lich-philosophische Untersuchung zur Theorie des personalen Handelns. Frankfurt am 

Main 2001; Paradissis, Alexander: Unterlassungsstrafbarkeit in sog. Weiterungsfällen; 

zugleich ein Beitrag zu Legitimität und Grenzen der Garantenstellung aus Ingerenz. Berlin: 

Duncker & Humblot 2015; Reus, Katharina: Das Recht in der Risikogesellschaft; der Bei-

trag des Strafrechts zum Schutz vor modernen Produktgefahren. Berlin 2010; Schmucker, 

Andrea: Die Dogmatik einer strafrechtlichen Produktverantwortung; das fahrlässige Unter-

lassen als Institut der Produktkriminalität. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Schreiber, Christiane: 

Die nichteheliche Lebensgemeinschaft; ein Handbuch für die Praxis. 2. Aufl. Köln 2000; 

Schumann, Heribert: Notwehr durch Unterlassen? In: Festschrift für Friedrich Dencker 

zum 70. Geburtstag. Hrsg. von Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2012, 287-305; Schürmann, Ralf: Aufsichtspflichtverletzungen im Span-

nungsfeld zwischen dem Strafrecht und dem Zivilrecht. Baden-Baden 2005; Schulte, 

Christoph: Garantenstellung und Solidarpflicht; eine Untersuchung der Rechtsprechung 

von Reichsgericht und Bundesgerichtshof. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Spitz, Philippe: Straf-

rechtliche Produkthaftung – Übertragbarkeit zivilrechtlicher Betrachtungsweisen? Unter 

besonderer Berücksichtigung der Organisationshaftung in Straf- und Zivilrecht. Basel u.a. 

2002; Spring, Patrick: Die strafrechtliche Geschäftsherrenhaftung; Unterlassungshaftung 

betrieblich Vorgesetzter für Straftaten Untergebener. Hamburg: Kovac 2009 (zugl. Diss. 

Passau 2009); Winter, Axel: Der Abbruch rettender Kausalität. Frankfurt a.M. u.a. 2000. 

 

7.  Handeln für einen anderen (§ 14 StGB) 
Ceffinato, Tobias: Legitimation und Grenzen der strafrechtlichen Vertreterhaftung nach                                

§ 14 StGB. Berlin 2012; Eidam, Gerd (Hrsg.): Unternehmen und Strafe; Vorsorge und Kri-

senmanagement. 4. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2014; Kaufmann, Anette: Möglichkei-

ten der sanktionsrechtlichen Erfassung von (Sonder-) Pflichtverletzungen im Unternehmen. 

Unter besonderer Berücksichtigung des Zusammenspiels von § 14 StGB, (§ 9 OWiG),                                            

§ 130 OWiG und § 30 OWiG. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2003; Pohl, Alexandra: Der 

Vertretungsbezug der Handlung i.S.d. § 14 StGB; unter besonderer Berücksichtigung des 

Tatbestands des Bankrotts (§ 283 StGB). Baden-Baden 2013. 
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8.  Kausalität und objektive Zurechnung 
Jäger, Christian: Zurechnung und Rechtfertigung als Kategorialprinzipien im Strafrecht. 

Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2006; Kahrs, Hans Jürgen: Die condicio-sine-qua-non-Formel 

im Strafrecht und Zivilrecht und der Verlust einer Chance zur Vermeidung des schädlichen 

Erfolges. 2. Aufl. Bremen: Donat 2014; Koriath, Heinz: Kausalität und objektive Zurech-

nung. Baden-Baden 2007; Haas, Volker: Kausalität und Rechtsverletzung; ein Beitrag zu 

den Grundlagen strafrechtlicher Erfolgshaftung am Beispiel des Abbruchs rettender Kau-

salverläufe. Berlin 2002; Hanft, Christian: Strafrechtliche Probleme im Zusammenhang 

mit der Einmann-GmbH; Für und Wider eines Schutzes zivilrechtlich formalisierter 

Rechtspositionen durch das Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2006 (zugl. Diss. Augsburg 

2005); Kaufmann, Anette: Möglichkeiten der sanktionsrechtlichen Erfassung von (Sonder-

)Pflichtverletzungen im Unternehmen; unter besonderer Berücksichtigung des Zusammen-

spiels von § 14 StGB, (§ 9 OWiG), § 130 OWiG und § 30 OWiG. Frankfurt a.M. u.a.: Pe-

ter Lang 2003; Keil, Geert: Handeln und Verursachen. 2. Aufl. Frankfurt a.M.: Kloster-

mann 2015; Muhle, Marc-Sebastian: Zur Kausalität beim Betrug. Hamburg 2012; Rothen-

fußer, Christoph: Kausalität und Nachteil. München: C.H. Beck 2003 (zugl. Diss. Mün-

chen 2001/02); Schroeder, Friedrich-Christian: Der Blitz als Mordinstrument: ein Streif-

zug durch 150 Jahre Strafrechtswissenschaft; Anhang: Die Genesis der Lehre von der ob-

jektiven Zurechnung. Berlin: Duncker & Humblot 2009; Sinn, Arndt: Straffreistellung auf-

grund von Drittverhalten; Zurechnung und Freistellung durch Macht. Tübingen: Mohr Sie-

beck 2007 (zugl. Habil.-Schrift Gießen 2006); Sutschet, Michaela: Die Erfolgszurechnung 

im Falle mittelbarer Rechtsgutsverletzung. Berlin: Duncker & Humblot 2010 (zugl. Diss. 

Trier 2008); Thier, Markus: Zurechenbarkeit von Retterschäden bei Brandstiftungsdelikten 

nach dem Sechsten Gesetz zur Reform des Strafrechts. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. 

Diss. Bern 2008). 

 

9.  Vorsätzliches und fahrlässiges Handeln (§ 15 StGB) 
Barnick, Anke: Die Systematik der Gesetzgebung bei den Fahrlässigkeitsdelikten des Straf-

gesetzbuches. Berlin/Münster: Lit-Verlag 2012 (zugl. Diss. Heidelberg 2010); Börchers, 

Katrin: Schuldprinzip und Fahrlässigkeit. Diss. Univ. Saarbrücken 2009; Bleckmann, 

Frank: Strafrechtsdogmatik – wissenschaftstheoretisch, soziologisch, historisch; das Bei-

spiel des strafrechtlichen Vorsatzes. Freiburg i.Br. 2002; Birnbaum, Christian: Die Leicht-

fertigkeit – zwischen Fahrlässigkeit und Vorsatz. Berlin 2000; Bung, Jochen: Wissen und 

Wollen im Strafrecht; zur Theorie und Dogmatik des subjektiven Tatbestands. Frankfurt 

a.M.: Klostermann 2009 (zugl. Habil.-Schrift Frankfurt a.M. 2008); Chen, Chun-Wei: Ge-

fährdungsvorsatz im modernen Strafrecht. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2016 (zugl. Diss. 

Frankfurt a.M. 2015); Duttge, Gunnar: Zur Bestimmtheit des Handlungsunwerts von Fahr-

lässigkeitsdelikten. Tübingen 2001; Frisch, Peter: Das Fahrlässigkeitsdelikt und das Ver-

halten des Verletzten. Berlin 1973; Frisch, Wolfgang: Tatbestandsmäßiges Verhalten und 

Zurechnung des Erfolgs. Heidelberg 2012; Herzberg, Rolf D.: Willensunfreiheit und 

Schuldvorwurf. Tübingen 2010; Hübner, Christoph: Die Entwicklung der objektiven Zu-

rechnung. Berlin 2004; Jakobs, Günther: System der strafrechtlichen Zurechnung. Frank-

furt a.M. 2012; Jetzer, Laura: Einverständliche Fremdgefährdung im Strafrecht; zugleich 

en Beitrag zur Mitwirkung an Selbstgefährdung. Zürich: Schulthess Juristische Medien 

2015; Kröger, Thomas: Der Aufbau der Fahrlässigkeitsstraftat; Unrecht, Schuld, Strafwür-

digkeit und deren Bezüge zur Normentheorie. Berlin/New York: De Gruyter 2016; Kühn, 

Ralph: Sportstrafrecht und Notwehr unter besonderer Berücksichtigung der Fahrlässig-

keitsstrafbarkeit im Sport und durch Kampfsport erworbener Sonderfertigkeiten. Aachen 

2001; Mahl, Stefanie: Der strafrechtliche Absichtsbegriff; Versuch einer Inhaltsbestim-

mung mit Hilfe psychologischer Erkenntnisse. München 2004; Mikus, Rudolf Alexander: 
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Die Verhaltensnorm des fahrlässigen Erfolgsdelikts. Berlin 2002; Puppe, Ingeborg: Die 

Erfolgszurechnung im Strafrecht, dargestellt an Beispielsfällen aus der höchstrichterlichen 

Rechtsprechung. Baden-Baden 2001; Rohnfelder, Silke: Probleme der Diskongruenz von 

Kausalverlauf und Vorsatz; unter besonderer Berücksichtigung des „misslungenen Rück-

tritts“. Baden-Baden 2012; Sánchez-Lázaro, Fernando G.: Täterschaft beim Fahrlässig-

keitsdelikt; die Zuständigkeit für die Risikoquelle als Täterbegriff. Berlin 2007; Sauer, 

Dirk: Die Fahrlässigkeitsdogmatik der Strafrechtslehre und der Strafrechtsprechung. Ham-

burg 2003; Schewe, Günter: Reflexbewegung, Handlung, Vorsatz; strafrechtsdogmatische 

Aspekte des Willensproblems aus medizinisch-psychologischer Sicht. Lübeck 1972; 

Schlüchter, Ellen: Grenzen strafbarer Fahrlässigkeit; Aspekte zu einem Strafrecht in Euro-

pa. Thüngersheim 1996; Schroeder, Friedrich-Christian: Zwischen Absicht und dolus 

eventualis. In: Festschrift für Hans-Joachim Rudolphi zum 70. Geburtstag. Hrsg. von Klaus 

Rogall/Ingeborg Puppe/Ulrich Stein/Jürgen Wolter. München: Luchterhand 2004, 285-296; 

Suppa, Gianni: Der vernünftige Mensch im Strafrecht; eine metaphysische Würdigung 

ausgewählter juristischer und nichtjuristischer Handlungslehren. München/Basel 2003; 

Tamm, Burkhard: Die Zulässigkeit von Außenseitermethoden und die dabei zu beachten-

den Sorgfaltspflichten. Berlin: Duncker & Humblot 2007 (zugl. Diss. Bayreuth 2006). 

 

10.  Irrtum über Tatumstände (§ 16 StGB) 
Block, Florian: Atypische Kausalverläufe von objektiver Zurechnung und subjektivem 

Tatbestand; zugleich ein Beitrag zur Rechtsfigur des Irrtums über den Kausalverlauf. Ber-

lin 2008; Grotendieck, Sven: Strafbarkeit des Täters in Fällen der aberratio ictus und des 

error in persona. Münster 2000; Heuchemer, Michael: Der Erlaubnistatbestandsirrtum. Ber-

lin 2005; Höge, Christiane: Der graduelle Tatbestandsirrtum. Hamburg 2011; Nolden, Wal-

traud: Examensrelevante Irrtümer im Strafrecht; Verstehen und Üben statt Pauken und 

Raten. Troisdorf 2010; Papathanasiou, Konstantina: Irrtum über normative Tatbestands-

merkmale; eine Verortung der subjektiven Zurechnung innerhalb der verfassungsrechtli-

chen Koordinaten des Bestimmtheitsgrundsatzes und des Schuldprinzips. Berlin: Duncker 

& Humblot 2014 (zugl. Diss. Heidelberg 2012); Rosenbaum, Birgit: Die Arbeit der Großen 

Strafrechtskommission zum Allgemeinen Teil; analytische Betrachtung eines gescheiterten 

Gesetzgebungsvorhabens am Beispiel der Diskussionen zum Irrtum. Berlin 2004; Winkel-

bach, Andreas: Die Strafbarkeit des Anstifters beim error in persona des Täters; zugleich 

ein Beitrag zur Kontroverse um Kausalabweichung, aberratio ictus und error in obiecto. 

Hamburg 2004. 

 

11.  Verbotsirrtum (§ 17 StGB) 
Erbil, Bahar: Toleranz für Ehrenmörder? Soziokulturelle Motive im Strafrecht unter be-

sonderer Berücksichtigung des türkischen Ehrbegriffs. Berlin 2008; Frischknecht, Tom: 

Überlegungen zu Strafausschluss und Strafermäßigung bei kultureller Differenz. Bern 

2008; Glandien, Ralf: Der Verbotsirrtum im Ordnungswidrigkeitenrecht und im Neben-

strafrecht. Herdecke 2000; Löw, Christine: Die Erkundigungspflicht beim Verbotsirrtum 

nach § 17 StGB. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Heuchemer, Michael: Der Erlaubnistatbe-

standsirrtum. Berlin 2005; Manso Porto, Teresa: Normunkenntnis aus belastenden Grün-

den. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Bonn 2009); Rodenbeck, Julian: Die Beru-

fung auf einen Verbotsirrtum als Schutzbehauptung; gleichzeitig eine kritische Betrachtung 

der Verbotsirrtumsdogmatik. Baden-Baden 2012; Roos, Christoph: Die Vermeidbarkeit des 

Verbotsirrtums nach § 17 StGB im Spiegel der BGH-Rechtsprechung; zugleich ein Beitrag 

zur Analyse latenter richterlicher Wertungen in Entscheidungsgründen. Berlin 2000. 
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12.  Schwerere Strafe bei besonderen Tatfolgen (§ 18 StGB) 
Aygörmez, Gülsün Ayhan: Fahrlässigkeit und Schuld bei erfolgsqualifizierten Delikten; 

rechtsvergleichende Untersuchungen zum deutschen und türkischen Strafrecht. Hamburg 

2012; Bacher, Andreas: Versuch und Rücktritt vom Versuch beim erfolgsqualifizierten 

Delikt; zugleich ein Beitrag zum Begriff der Tat. München: Utz Wiss. 1999 (zugl. Diss. 

München 1999); Hardtung, Bernhard: Versuch und Rücktritt bei den Teilvorsatzdelikten 

des § 11 Abs. 2 StGB; über Erfolgsqualifikationen und andere sogenannte Vorsatz-

Fahrlässigkeits-Kombinationen. Köln u.a. 2001; Köhler, C.: Beteiligung und Unterlassen 

beim erfolgsqualifizierten Delikt am Beispiel der Körperverletzung mit Todesfolge (§ 227 I 

StGB). Berlin u.a. 2000; Kostuch, Tobias: Versuch und Rücktritt beim erfolgsqualifizierten 

Delikt. Berlin 2004; Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das Erfor-

dernis des spezifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsqualifi-

zierten Delikten; Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin 2011; Sowada, 

Christoph: Die erfolgsqualifizierten Delikte im Spannungsfeld zwischen Allgemeinem und 

Besonderem Teil des Strafrechts. In: Jura 17 (1995), 644-653; Wörner-Hofer, Michaela: 

Die Auswirkungen des 6. Strafrechtsreformgesetzes auf die erfolgsqualifizierten Delikte. 

Hamburg 2008. 

 

13.  Schuldunfähigkeit oder verminderte Schuldfähigkeit wegen seeli-

scher Störungen (§§ 20 u. 21 StGB) 
Balduin Forster/Hans Jochim: Alkohol und Schuldfähigkeit. München/Stuttgart 1997; 

Boor de, Wolfgang/Rode, Irmgard, Kammeier, Heinz (Hrsg): Der Krankheitsbegriff und 

seine strafrechtlichen Folgen; neue Diskussionen um die “schwere seelische Abartigkeit”,                             

§ 20 StGB. Münster 2003; Bröckers, Boris: Strafrechtliche Verantwortung ohne Willens-

freiheit. Baden-Baden: Nomos 2015 (zugl. Diss. Berlin 2014); Dreher, Eduard: Die Wil-

lensfreiheit: Ein zentrales Problem mit vielen Seiten. München: C.H. Beck 1987; Dreßing, 

Harald/Habermeyer, Elmar (Hrsg.): Psychiatrische Begutachtung; ein praktisches Hand-

buch für Ärzte und Juristen. 6. Aufl. München: Urban & Fischer 2015; Forster, Baldu-

in/Joachim, Hans: Alkohol und Schuldfähigkeit; eine Orientierungshilfe für Mediziner und 

Juristen. München/Stuttgart 1997; Gabber, Sabine: Verminderte Schuldfähigkeit bei 

selbstverschuldeter Trunkenheit; die Entwicklung von Gesetz und Rechtsprechung unter 

besonderer Berücksichtigung der Kehrtwende des 3. Strafsenates im Jahre 2003. Duisburg, 

Köln: WiKu 2009 (zugl. Diss. Passau 2008); González-Rivero, Pilar: Strafrechtliche Zu-

rechnung bei Defektzuständen; zugleich ein Beitrag zur allgemeinen Zurechnungslehre. 

Berlin 2001; Guss, Kurt: Willensfreiheit oder: beruht das deutsche Strafrecht auf einer Illu-

sion? Borgentreich 2002; Hettinger, Michael (Hrsg.): Reform des Sanktionenrechts, Band 

4.1: Schnarr/Karl Heinz/Hennig, Albrecht/Hettinger, Michael: Alkohol als Strafmilde-

rungsgrund; Vollrausch; Actio libera in causa. Baden-Baden 2001; Hörnle, Tatjana: Kri-

minalstrafe ohne Schuldvorwurf; ein Plädoyer für Änderungen in der strafrechtlichen Ver-

brechenslehre. Baden-Baden: Nomos 2013; Juhász, Christina: Die strafrechtliche Schuld-

fähigkeit; Vorschlag für eine zukünftige europäische Regelung. Wien: Manz’sche 2013; 

Kallwass, Wolfgang: Der Psychopath; kriminologische und strafrechtliche Probleme (mit 

einer vergleichenden Untersuchung des Entwurfs 1962 und des Alternativ-Entwurfs). Ber-

lin 2013; Klesczewski, Diethelm: Affekt und Strafrecht; Erstes interdisziplinäres Symposi-

um der Juristenfakultät Leipzig 15. Juni 2002. Leipzig: Leipziger Universitätsverlag 2004; 

Krismann, Michael: Sanktionierung von rauschmittelbeeinflusstem Fahren in Europa. 

Münster 2011; Kröber, Hans-Ludwig (Hrsg.): Handbuch der forensischen Psychiatrie. Bd. 

3: Psychiatrische Kriminalprognose und Kriminaltherapie. Berlin: Springer 2006; Krüger, 

Hans-Peter (Hrsg.): Alkohol und Drogen im Straßenverkehr; Auftreten, Risiken, Maßnah-
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men und Konsequenzen für das Arbeitsleben. Hamburg 2000; Lau, Steffen/Lammel, 

Matthias/Sutarski, Stephan: Forensische Begutachtung bei Persönlichkeitsstörungen. 2. 

Aufl. Berlin: Med.-Wiss. Verl.-Ges. 2014; Leupold, Henning: Die Tathandlung der reinen 

Erfolgsdelikte und das Tatbestandsmodell der „actio libera in causa“ im Lichte verfas-

sungsrechtlicher Schranken. Berlin 2005; Löbmann, Rebecca: Alkohol im Straßenverkehr; 

Entdeckungswahrscheinlichkeit und ihre Wahrnehmung. München 2001; Mack, Sarah: 

Trunkenheit und Obliegenheit; eine rechtsdogmatische Untersuchung zur Strafmilderung 

bei rauschbedingt verminderter Schuldfähigkeit. Hamburg 2008; Marneros, Andreas: Af-

fekttaten und Impulstaten: forensische Beurteilung von Affektdelikten. Stuttgart, New 

York: Schattauer 2007; Mayer, Max E./Krosigk von, Esther (Hrsg.): Die schuldhafte Hand-

lung und ihre Arten im Strafrecht. Saarbrücken 2007; Merkel, Reinhard: Willensfreiheit 

und rechtliche Schuld; eine strafrechtsphilosophische Untersuchung. 2. Aufl. Baden-

Baden: Nomos 2014; Mettke, Melanie: Drogen im Straßenverkehr; rechtliche Möglichkei-

ten der Prävention und Repression unter Berücksichtigung empirischer Forschungserkennt-

nisse. München 2001; Morge, Susanna: Die actio libera in causa im Rahmen des § 21 

StGB; eine rechtsdogmatische Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung der Fälle 

selbstverschuldeter Trunkenheit im Übrigen. Hamburg: Dr. Kovac 2015; Nedopil, 

Norbert/Krupinski, Martin: Beispiel-Gutachten aus der forensischen Psychiatrie. Stutt-

gart/New York: Thieme 2001; Nedopil, Norbert/Müller, Jürgen: Forensische Psychiatrie; 

Klinik, Begutachtung und Behandlung zwischen Psychiatrie und Recht. 4. Aufl. Stutt-

gart/New York: Thieme 2012; Neumeyer, Jürgen: Drogenpolitik im Straßenverkehr. Berlin 

1999; Plate, Jürgen: Unrecht und Schuld; die Bedeutung der psychischen Verfassung des 

Täters für die allgemeinen Voraussetzungen der Strafbarkeit. München 2002; Rath, Jürgen: 

Aufweis der Realität der Willensfreiheit; eine retorsive Reflexion zur Möglichkeit von 

Verantwortlichkeit in Ethik und (Straf-)Recht. Hamburg 2009; Reineke, Alexander: Der 

wegen Trunkenheit vermindert schuldfähige Täter. Hamburg 2010; Richter, Ewald: Wohin 

führt uns die moderne Hirnforschung? Ein Beitrag aus phänomenologischer und erkennt-

niskritischer Sicht. Berlin: Duncker & Humblot 2005; Roth, Gerhard: Fühlen, Denken, 

Handeln; wie das Gehirn unser Verhalten steuert. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 2003; Saba, 

Mona: Schuldfähigkeit bei Beschaffungskriminalität Drogensüchtiger mit Schwerpunkt auf 

den Opiatsüchtigen. Berlin 1999; Schiemann, Anja: Unbestimmte Schuldfähigkeitsfeststel-

lungen; Verstoß der §§ 20, 21 StGB gegen den Bestimmtheitsgrundsatz nach Art. 103 II 

GG. Münster 2012; Schild, Wolfgang: Dimensionen der Schuldunfähigkeit; eine alternative 

Kommentierung der §§ 20, 21 StGB. Hamburg 2009; Schmidt, Alexander F.: Begutachtung 

der Schuldfähigkeit bei so genannter schwerer seelischer Abartigkeit. Herbolzheim 2007; 

Schmidt-Recla. Adrian: Theorien zur Schuldfähigkeit – psycho- wissenschaftliche Konzep-

te zur Beurteilung strafrechtlicher Verantwortlichkeit im 19. und 20. Jahrhundert; eine An-

leitung zur juristischen Verwertbarkeit. Leipzig: Leipziger Univ.-Verl. 2000 (zugl. Diss. 

Leipzig 1999); Schnarr, Heinz/Hennig, Albrecht/Hettinger, Michael: Alkohol als Strafmil-

derungsgrund; Vollrausch, Actio libera in causa. Baden-Baden 2001; Schneider, 

Frank/Frister, Helmut (Hrsg.): Alkohol und Schuldfähigkeit; Entscheidungshilfen für Ärz-

te und Juristen. Berlin/Heidelberg: Springer 2002; Schneider, Frank/Frister, Helmut/Olzen, 

Dirk u.a.: Begutachtung psychischer Störungen. 3. Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer 2015; 

Schnoor, Kathleen: Beurteilung der Schuldfähigkeit; eine empirische Untersuchung zum 

Umgang der Justiz mit Sachverständigen. Bonn: Psychiatrie-Verlag 2009 (zugl. Diss. Gie-

ßen 2009); Scholz, Oskar Berndt/Schmidt, Alexander: Schuldfähigkeit bei schwerer anderer 

seelischer Abartigkeit: Psychopathologie; gutachterliche Entscheidungshilfen. Stuttgart: 

Kohlhammer 2003; Siesel, Martin: Das Strafrecht, die Neurophysiologie und die Willens-

freiheit; Unrecht, Schuld und Vorsatz im Lichte neuerer Erkenntnisse der Hirnforschung. 

Ein interdisziplinärer Forschungsbeitrag und zugleich ein erkenntnistheoretischer Beitrag 
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über interdisziplinäres Forschen. Hamburg 2009; Stange, Anne E.: Gibt es psychiatrische 

Diagnostikansätze, um den Begriff der schweren anderen seelischen Abartigkeit in §§ 20, 

21 StGB auszufüllen? Frankfurt a.M. u.a. 2003; Sydow, Dorothee: Die actio libera in causa 

nach dem Rechtsprechungswandel des BGH. Frankfurt a.M. 2002; Thilmann, Christine: 

Die Auswirkungen von Alkohol und Drogen auf die Schuldfähigkeit. Hamburg: Dr. Kovac 

2007 (zugl. Diss. Heidelberg 2006); Tondorf, Günter/Tondorf, Babette: Psychologische 

und psychiatrische Sachverständige im Strafverfahren; Verteidigung bei Schuldfähigkeits- 

und Prognosebegutachtung. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2011; Zenker, René: Actio 

libera als öffentlicher Strafanspruch in einem vom Schuldprinzip geprägtem Rechtsstaat. 

Münster 2003; Zerbes, Ingeborg: Schuldausschluß bei Affekttaten; eine Präzisierung der 

strafrechtlichen Zurechnungsfähigkeit. Wien/New York 1999. 

 

14.  Versuch und Rücktritt (§ 22 bis 24 StGB) – auch in Abgrenzung zur 

Vorbereitung (bzw. Vorbereitungsdelikten) 
Ahmed, Adam: Rücktritt vom versuchten unechten Unterlassungsdelikt. Hamburg 2007; 

Angerer, Veronika: Rücktritt im Vorbereitungsstadium. Berlin 2004; Bacher, Andreas: 

Versuch und Rücktritt vom Versuch beim erfolgsqualifizierten Delikt; zugleich ein Beitrag 

zum Begriff der Tat. München: Utz Wiss. 1999 (zugl. Diss. München 1999); Boß, Hendrik: 

Der halbherzige Rücktritt; zum Rücktritt des Alleintäters vom beendeten Versuch. Berlin 

2002; Brockhaus, Matthias: Die strafrechtliche Dogmatik von Vorbereitung, Versuch und 

Rücktritt im europäischen Vergleich; unter Einbeziehung der aktuellen Entwicklungen zur 

„Europäisierung“ des Strafrechts. Hamburg 2006; Chou, Yang-Yi: Zur Legitimität von 

Vorbereitungsdelikten. Baden-Baden 2011; Greeve, Gina: Zielerreichung im Eventualver-

such und in anderen Versuchsformen; über Porosität und Bestimmtheit der Rücktrittsvo-

raussetzungen (§ 24 Abs. 1 Satz 1 StGB). Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2000 (zugl. Diss. 

Jena 1999); Hardtung, Bernhard: Versuch und Rücktritt bei den Teilvorsatzdelikten des                                 

§ 11 Abs. 2 StGB; über Erfolgsqualifikationen und andere sogenannte Vorsatz-

Fahrlässigkeits-Kombinationen. Köln u.a. 2001; Heckler, Andreas: Die Ermittlung der 

beim Rücktritt vom Versuch erforderlichen Rücktrittsleistung anhand der objektiven Voll-

endungsgefahr; zugleich ein Beitrag zum Strafgrund des Versuchs. Baden-Baden 2002; 

Herrmann, Mareike: Der Rücktritt im Strafrecht; eine kritische Analyse von § 24 StGB de 
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furt a.M. u.a.: Peter Lang 2013; Stahl, Dominik: Strafzumessungstatsachen zwischen Ver-

brechenslehre und Straftheorie; zugleich ein Beitrag zur Strafzumessungsrelevanz des Vor- 

und Nachtatverhaltens. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Streng, Franz: Strafrechtliche 

Sanktionen; die Strafzumessung und ihre Grundlagen. 3. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 

2012; Teixeira, Adriano: Grundlagen einer tatproportionalen Strafzumessungslehre; ein 
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Beitrag unter besonderer Berücksichtigung des Problems der Rückfallschärfung. Baden-

Baden: Nomos 2014; Tomforde, Kirstin: Die Zulässigkeit einer Unterschreitung der 

schuldangemessenen Strafe aus präventiven Gesichtspunkten. Baden-Baden 1999; Tiwisi-

na, Constanze: Rechtsfragen überlanger Verfahrensdauer nach nationalem Recht und der 

EMRK. Baden-Baden: Nomos 2010 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 2009); Vultejus, Ulrich: 

Die Härte der Strafrichter. In: ZRP 1992, 375-378; Walther, Susanne: Vom Rechtsbruch 

zum Realkonflikt; Grundlagen und Grundzüge einer Wiedergutmachung und Strafe ver-

bindenden Neuordnung des kriminalrechtlichen Sanktionensystems. Berlin: Duncker & 

Humblot 2000; Weber, Joachim: Zum Genugtuungsinteresse des Verletzten als Strafzweck. 

Baden-Baden 1997; Weigend, Thomas: Richtlinien für die Strafzumessung. In: Festschrift 

der Rechtswissenschaftlichen Fakultät zur 600-Jahr-Feier der Universität zu Köln. Köln 

u.a. 1988. 

 

21.  Strafbemessung bei mehreren Gesetzesverletzungen (§§ 52 bis 55 

StGB) 
Hessler, Mattthias: Subsidiaritätsklauseln im Strafgesetzbuch. Hamburg 2005; Keller, 

Christoph: Zur tatbestandlichen Handlungseinheit. Berlin: Duncker & Humblot 2004 (zugl. 

Diss. Passau 2003); Lee, Kyung-Lyul: Die Präzisierung der „Tateinheit“ und die Reichwei-

te des Strafklageverbrauchs nach der Entscheidung BGHSt 40, 138 zum „Fortsetzungszu-

sammenhang“; zugleich ein Vergleich der Rechtsprechung des BGH und des korObGH. 

Berlin 2002. 

 

22.  Strafaussetzung zur Bewährung (§§ 56 bis 58 StGB) 
Huff, Isabel C.: Der Widerruf der Strafaussetzung zur Bewährung wegen einer neuen Straf-

tat. Hamburg: Kovac 2010 (zugl. Diss. Augsburg 2009); Schulze, Michael: Die bedingte 

Haftentlassung lebenslänglicher Gefangener; § 57 a StGB nach dem Beschluss des BVerfG 

vom 3.6.1992. Hamburg 2003; Wita, Boris: Widerruf der Strafaussetzung zur Bewährung 

vor Aburteilung der Anschlusstat. Berlin: Logos 2006 (zugl. Diss. Bochum 2006). 

 

23.  Verwarnung mit Strafvorbehalt; Absehen von Strafe (§§ 59 bis 60 

StGB) 
Doganay, Gebro: Zur Reform der Verwarnung mit Strafvorbehalt. Herzogenrath 2003; 

Sprotte, Sabrina: Die poena naturalis im Strafe- und Strafzumessungsrecht. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 2013. 

 

24.  Maßregeln der Besserung und Sicherung (§§ 61 bis 72 StGB) 
Alex, Michael: Nachträgliche Sicherungsverwahrung – ein rechtsstaatliches und kriminal-

politisches Debakel. 2. Aufl. Holzkirchen 2013; Asprion, Peter: Gefährliche Freiheit? Das 

Ende der Sicherungsverwahrung. Freiburg i.Br. 2012; Bartsch, Tillmann: Sicherungsver-

wahrung - Recht, Vollzug, aktuelle Probleme. Baden-Baden: Nomos 2010 (zugl. Diss. 

Gießen 2009/10); Becker, Kathrein: Sicherungsverwahrung; die Bedeutung des Sachver-

ständigen für die gerichtliche Prognoseentscheidung. Holzkirchen 2009; Bender, Soledad: 

Die nachträgliche Sicherungsverwahrung. Frankfurt a.M. 2007; Bode, Hans Jür-

gen/Winkler, Werner: Fahrerlaubnis : Eignung - Entzug - Wiedererteilung. 5. Aufl. Bonn: 

Dt. Anwaltverl. 2006; Conradi, Florian: Die Sicherungsverwahrung – Ausdruck einer zu-

nehmenden Sicherheitsorientierung im Strafrecht? Die Entwicklung der Sicherungsverwah-

rung im Kontext des Spannungsverhältnisses von Freiheit und Sicherheit. Frankfurt a.M.: 

Lang 2013; Dessecker, Axel: Gefährlichkeit und Verhältnismäßigkeit; eine Untersuchung 

zum Maßregelrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2004; Egg, Rudolf (Hrsg.): Ambulante 
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Nachsorge nach Straf- und Maßregelvollzug; Konzepte und Erfahrungen. Wiesbaden: 

KrimZ 2004; Elz, Jutta: Gefährliche Sexualstraftäter: Karriereverläufe und strafrechtliche 

Reaktionen. Wiesbaden: KrimZ 2011; Flaig, Annika: Die nachträgliche Sicherungsverwah-

rung. Frankfurt a.M. 2009; Frisch, Wolfgang: Die Maßregeln der Besserung und Sicherung 

im strafrechtlichen Rechtsfolgensystem. In: ZStW 102 (1990), 343-393; Giebel, Stefan: 

Rückfalluntersuchung der Patienten des Landes Hessen nach § 64 StGB. München 2012; 

Gronemeyer, Delia: Zur Reformbedürftigkeit der strafrechtlichen Fahrerlaubnisentziehung 

und des strafrechtlichen Fahrverbots. Frankfurt u.a. 2001; Grünebaum, Rolf/Volckart, 

Bernd (Begr.): Maßregelvollzug; das Recht des Vollzuges der Unterbringung nach §§ 63, 

64 StGB in einem psychiatrischen Krankenhaus und in einer Entziehungsanstalt. 8. Aufl. 

Köln: Carl Heymann 2015; Hentschel, Peter: Trunkenheit, Fahrerlaubnisentziehung, Fahr-

verbot im Straf- und Ordnungswidrigkeitengesetz. 10. Aufl. München: Werner 2006; Jan-

sing, Jan D.: Nachträgliche Sicherungsverwahrung. Münster/Westf. 2004; Kemper, Andre-

a: Die Unterbringung in der Entziehungsanstalt zwischen Fehleinweisung und Fehlkon-

struktion. Diss. Univ. Bremen 2009; Kern, Johannes: Brauchen wir die Sicherungsverwah-

rung? Zur Problematik des § 66 StGB. Frankfurt a.M. 1997; Kinzig, Jörg: Die Legalbewäh-

rung gefährlicher Rückfalltäter; zugleich ein Beitrag zur Entwicklung des Rechts der Si-

cherungsverwahrung. 2. Aufl. Berlin 2010; Koch, Hans-Georg (Hrsg.): Wegsperren? Frei-

heitsentziehende Maßnahmen gegen gefährliche, strafrechtlich verantwortliche (Rückfall-) 

Täter; Internationaler Vergleich – Kriminologische Perspektiven. Freiburg i.Br. 2012; Lan-

ge, Julian: Die Kriminalprognose im Recht der Sicherungsverwahrung; Bedeutung der 

Prognoseabhängigkeit für Anordnung, Vollstreckung und Rechtskraft. Berlin 2012; Leh-

mann, Tanja: Der Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145 c StGB). Hamburg: Dr. Kovac 

2007 (zugl. Diss. Köln 2007); Metrikat, Inga: Die Unterbringung in einer Entziehungsan-

stalt nach § 64 StGB - eine Maßregel im Wandel? Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2002 

(zugl. Diss. Hannover 2001); Milde, Oliver: Die Entwicklung der Normen zur Anordnung 

der Sicherungsverwahrung in den Jahren von 1998 bis 2004. Hamburg: Kovac 2006 (zugl. 

Diss. FU Berlin 2006); Mischke, Ulrich: Die Sicherungsverwahrung; eine kriminologisch-

juristische Bewertung anhand von Fallakten. Holzkirchen/Oberbayern: Felix 2010 (zugl. 

Diss. Bochum 2010); Müller, Jürgen/Nedopil, Norbert/Saimeh, Nahlah/Habermeyer, El-

mar/Falkai, Peter u.a. (Hrsg.): Sicherungsverwahrung - wissenschaftliche Basis und Posi-

tionsbestimmung. Berlin: Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2012; Mus-

hoff, Tobias: Strafe - Maßregel - Sicherungsverwahrung; eine kritische Untersuchung über 

das Verhältnis von Schuld und Prävention. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2008 (zugl. 

Diss. Bielefeld 2007); Rohrbach, Moritz Philipp: Die Entwicklung der Führungsaufsicht 

unter besonderer Berücksichtigung der Praxis in Mecklenburg-Vorpommern. Mönchengla-

dbach: Forum Verlag Godesberg 2014; Ruderich, Daniela: Führungsaufsicht; die Entwick-

lung und Ausgestaltung des Instituts der Führungsaufsicht auch im Hinblick auf die einzel-

nen Bundesländer sowie die Darstellung und Bewertung der Übergangskonzepte zum Um-

gang mit rückfallgefährdeten Sexualstraftätern. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014; Schultz, 

Charlotte: Spiegelungen von Strafrecht und Gesellschaft; eine systemtheoretische Kritik 

der Sicherungsverwahrung. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014. 

 

25.  Verfall und Einziehung (§§ 73 bis 76a StGB) 
Arnold, Michaela: Verfall, Einziehung und Unbrauchbarmachung (§§ 73 bis 76a StGB); 

Reformdiskussion und Gesetzgebung seit dem 19. Jahrhundert. Berlin/New York: de Gruy-

ter 2015 (zugl. Diss. Hagen 2012); Büttner, Manfred: Berechnung des illegalen Vermö-

gensvorteils zur Abschöpfung im Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren. 2. Aufl. 

Stuttgart u.a.: Boorberg 2012; Dedic, Smail: Kriminalprävention durch Gewinnabschöp-

fung. Hamburg 2010; Faust, Annett: Das strafprozessuale Vermögensabschöpfungsrecht; 
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die Sicherstellung von Vermögenswerten zugunsten des Verfalls, des Wertersatzverfalls 

und der Verletzten. Baden-Baden: Nomos 2008; Herzog, Felix/Mülhausen, Dieter (Hrsg.): 

Geldwäschebekämpfung und Gewinnabschöpfung; Handbuch der straf- und wirtschafts-

rechtlichen Regelungen. München: C.H. Beck 2006; Hunsicker, Ernst: Präventive Gewinn-

abschöpfung in Theorie und Praxis; Sicherstellung/Sicherung und Verwertung von Gegen-

ständen und (Bar-)Geld vorrangig aus Gründen der Gefahrenabwehr in Kooperation von 

Polizei, Kommune und Staatsanwaltschaft (Osnabrücker Modell). 3. Aufl. Frankfurt a.M.: 

Verlag für Polizeiwissenschaft 2008; Janssen, Gerhard: Gewinnabschöpfung im Strafver-

fahren. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Keusch, Sven: Probleme des Verfalls im 

Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2005 (zugl. Diss. Augsburg 2005); Lieckfeld, 

Jens: Die Verfallsanordnung gegen den Drittbegünstigten. Hamburg: Dr. Kovac 2008 

(zugl. Diss. Heidelberg 2007); Podolsky, Johann/Brenner, Tobias: Vermögensabschöpfung 

im Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren; Verfall, Einziehung und vorläufige Vermö-

genssicherung – Leitfaden für die Praxis. 5. Aufl. Stuttgart u.a. 2012; Rönnau, Thomas: 

Vermögensabschöpfung in der Praxis. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Schmidt, Wil-

helm: Gewinnabschöpfung im Straf- und Bußgeldverfahren; Handbuch für die Praxis. 

München: C.H. Beck 2006. 

 

26.  Strafantrag, Ermächtigung, Strafverlangen (§§ 77 bis 77e StGB) 
Spriegel, Wilfried: Willensfreiheit und Rechtsmissbrauch im Strafantragsrecht. Herzogen-

rath 2003; Winnen, Werner: Eingeschränkte Antragsdelikte; zugleich eine Stellungnahme 

zu wesentlichen Fragen der Antragsdelikte. Aachen 2001. 

 

27.  Verjährung (§§ 78 bis 79b StGB) 
Asholt, Martin: Verjährung im Strafrecht; zu den theoretischen, historischen und dogmati-

schen Grundlagen des Verhältnisses von Bestrafung und Zeit in §§ 78 ff. StGB. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2014; Hong, Young Gi: Zeitablauf als Grenze des staatlichen Strafanspruchs; 

eine Studie zu den rechtsphilosophischen Grundlagen der Verjährung unter besonderer 

Berücksichtigung der Problematik der Unverjährbarkeit. Frankfurt a.M. 2005; Hsueh, 

Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin: Duncker & 

Humblot 2013 (zugl. Diss. Tübingen 2010); Nazarian, Esther: Der Beginn der Strafverfol-

gungsverjährung - § 78a StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2010 (zugl. Diss. Bochum 

2009); Radke, Marc: Bestrafungshindernisse aufgrund des Zeitablaufs; Verjährungseintritt 

und Verfahrensüberlängen im Erwachsenen- und Jugendstrafrecht. Aachen 2001. 

 

28.  Verstoß gegen ein Vereinigungsverbot (§ 85 StGB) 
Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

29.  Verbreiten von Propagandamitteln sowie Verwenden von Kennzei-

chen verfassungswidriger Organisationen (§§ 86 und 86a StGB) 
Dewitz von, Clivia: NS-Gedankengut und Strafrecht; die §§ 86, 86a StGB und § 130 StGB 

zwischen der Abwehr neonazistischer Gefahren und symbolischem Strafrecht. Berlin: 

Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss HU Berlin 2005); Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges 

Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klos-

termann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 2003); Rahe, Dirk: Die Sozialadäquanzklau-

sel des § 86 Abs. 3 StGB und ihre Bedeutung für das politische Kommunikationsstrafrecht; 

eine strafrechtsdogmatische Untersuchung unter Berücksichtigung verfassungsrechtlicher 

Aspekte. Hamburg 2002; Reuter, Dirk: Verbotene Symbole; eine strafrechtsdogmatische 
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Untersuchung zum Verbot von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen in § 86a 

StGB. Baden-Baden: Nomos 2005 (zugl. Diss. HU Berlin 2004); Schroeder, Friedrich-

Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestän-

de des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Stegbauer, Andreas: Rechts-

extremistische Propaganda im Lichte des Strafrechts. München: VVF 2000 (zugl. Diss. 

München 2000). 

 

30.  Agententätigkeit zu Sabotagezwecken sowie Verfassungsfeindliche 

Sabotage (§§ 87 und 88 StGB) 
Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

31.  Schwere staatsgefährdende Gewalttaten (§ 89a, b und 91 StGB) 
Literaturhinweise: 

Graulich, Kurt/Simon, Dieter (Hrsg.): Terrorismus und Rechtsstaatlichkeit: Analysen, 

Handlungsoptionen, Perspektiven. Berlin: Akademie Verlag 2007; Kauffmann, Philipp 

Konstantin: Das Gesetz zur Verfolgung der Vorbereitung schwerer staatsgefährdender Ge-

walttaten; strafrechtsdogmatische und verfassungsrechtliche Grenzen der §§ 89 a, 89 b und 

91 StGB. Hamburg 2011; Petzsche, Anneke: Strafrecht und Terrorismusbekämpfung; eine 

vergleichende Untersuchung der Bekämpfung terroristischer Vorbereitungshandlungen in 

Deutschland, Großbritannien und Spanien. Baden-Baden: Nomos 2013; Petzsche, Anneke: 

Zur Verfassungsmäßigkeit von Vorfelddelikten bei der Terrorbekämpfung; Anmerkung zu 

BGH 3 StR 243/13 = HRRS 2014 Nr. 929. In: HRRS Januar 2015 (1/2015), 33-36; Schro-

eder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen 

Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

32.  Beleidigung von Organen und Vertretern ausländischer Staaten                                              

(§ !03 StGB) 
Heinen, Holger: Beleidigung eines ausländischen Staatsoberhauptes; historische Entwick-

lung und aktuelle Gesetzeslage in den Niederlanden (Art. 118 Sr) und in Deutschland                                           

(§ 103 StGB). Münster: Lit 2005 (zugl. Diss. Hagen 2005). 

 

33.  Wahlbehinderung usw. bis Abgeordnetenbestechung (§§ 107-108e 

StGB) 
Härtl, Dominik: Wahlstraftaten; die §§ 107 ff. StGB im System des Rechts. Frankfurt a.M. 

2006; Hartmann, Marcus: Reformmodelle zur Abgeordnetenbestechung. Berlin: Dunker & 

Humblot 2013 (zugl. Diss. iur. HU Berlin 2012); Hoven, Elisa: Die Strafbarkeit der Abge-

ordnetenbestechung; Wege und Ziele einer Reform des § 108 e StGB. In: ZIS 1/2013, 33-

44; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils 

des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Mayer, Fabian: Abgeordnetenbestechung                                   

(§ 108 e a.F. StGB) – eine Vorschrift auf dem Prüfstand: Betrachtungen im Lichte des ak-

tuellen Meinungsstandes unter Berücksichtigung internationaler Übereinkommen. Heidel-

berg: C.F. Müller 2014; Schaller, Heiner: Strafrechtliche Probleme der Abgeordnetenbe-

stechung. Diss. Tübingen 2001. 

 

34.  Straftaten gegen die Landesverteidigung (§§ 109-109k StGB) 
Hertel, Florian: Die Zukunft des Wehrstrafrechts; Bestandsaufnahme, Rechtsvergleich und 

Ausblick für die Straftaten gegen die Landesverteidigung und §§ 17, 18 WStG. Baden-

Baden: Nomos 2014. 
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35.  Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte (§ 113 StGB) 
Fahl, Christian: Ist § 113 Abs. 3 StGB auf § 240 StGB analog anwendbar? In: StV 2012, 

623-626; Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 

1993); Messer, Sebastian: Die polizeiliche Registrierung von Widerstandshandlungen; eine 

kriminalsoziologische Untersuchung. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Kiel 2008); 

Steffes-enn, Rita: Polizisten im Visier; eine kriminologische Untersuchung zur Gewalt ge-

gen Polizeibeamte aus Tätersicht. Frankfurt a.M. 2012; Zopfs, Jan: Der "Widerstand gegen 

Vollstreckungsbeamte" als privilegierte Form der "Nötigung" oder der "Körperverletzung"? 

In: GA 00, 527-543. 

 

36.  Gefangenenbefreiung (§ 120 StGB) und Gefangenenmeuterei (§ 121 

StGB) 
Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); 

Wienhausen, Hanno: Die Straflosigkeit der Gefangenenselbstbefreiung. Berlin 2012. 

 

37.  Hausfriedensbruch (§ 123 StGB) 
Artkämper, H.: Hausbesetzer, Hausbesitzer, Hausfriedensbruch. Berlin u.a. 1995; Behm, 

Ulrich: Zur Auslegung des Merkmals "Wohnung" im Tatbestand des § 123 und § 244 Abs 

1 Nr 3 StGB. In: GA 2002, 153-164; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den 

Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Marnitz, 

Simone: Eindringen durch Unterlassen im Rahmen des Hausfriedensbruch. Hamburg: Dr. 

Kovac 2006; Olizeg, Robert: Hausrecht und Hausfriedensbruch (§ 123 StGB) in Gerichts-

gebäuden. Frankfurt a.M. 2001; Rampf, Christina (Hrsg.): Hausfriedensbruch (§ 123 

StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2006. 

 

38.  Landfriedensbruch (§ 125 u. 125a StGB) 
Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993). 

 

39.  Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten 

(§ 126 StGB) und Anleitung zu Straftaten (§ 130a StGB) 
Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, Gefühlen 

und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 2003). 

 

40.  Bildung bewaffneter Gruppen (§ 127 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

41.  Bildung krimineller Vereinigungen; Bildung terroristischer Vereini-

gungen; kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland                                    

(§§ 129, 129a, 129b StGB) 
Barisch, Kai Th.: Die Bekämpfung des internationalen Terrorismus durch § 129 b StGB; 

verfassungswidrig politisiertes symbolisches Feindstrafrecht zum Schutze eines Schein-

rechtsgutes oder sinnvolles Strafanwendungsrecht eines streitbaren demokratischen 

Rechtsstaates in der Weltgesellschaft? Berlin 2009; Breidenbach, Sarah: Die strafrechtli-

che Bekämpfung terroristischer Vereinigungen; Analyse und Präzisierung der §§ 129a, 

129b StGB. Hamburg 2009; Felske, Karsten: Kriminelle und terroristische Vereinigungen - 

§§ 129, 129 a StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit dem 19. Jahrhundert. Berlin 
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2003; Fröba, Christian: Die Reichweite des § 129 a StGB bei der Bekämpfung des trans-

nationalen islamistischen Terrorismus. Frankfurt a.M. 2008; Hawickhorst, Katrin: § 129a 

StGB; ein feindstrafrechtlicher Irrweg zur Terrorismusbekämpfung. Berlin: Duncker & 

Humblot 2011 (zugl. Diss. HU Berlin 2011); Kraus, Michael: Rechtsstaatliche Terroris-

musbekämpfung durch Straf- und Strafprozessrecht. Frankfurt a.M. 2011; Nehring, Micha-

el: Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland; Auslegung und Analyse des 

im Zuge der Terrorismusbekämpfung nach dem 11. September 2001 geschaffenen § 129 b 

Strafgesetzbuch. Frankfurt a.M. 2007; Netz, Thomas: Die Strafbarkeit ausländischer terro-

ristischer Vereinigungen; straf- und verfassungsrechtliche Probleme des § 129 b StGB un-

ter Berücksichtigung der Änderungen im Vereinigungsstrafrecht (§§ 129, 129 a StGB). 

Hamburg 2008; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die 

organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 

389-392; Sinn, Arndt: Organisierte Kriminalität 3.0. Berlin: Springer 2016;Steinsiek, Mark: 

Terrorabwehr durch Strafrecht? Verfassungsrechtliche und strafrechtssystematische Gren-

zen der Vorfeldkriminalisierung. Baden-Baden 2012; Wickenhäuser, Jutta Sabine: Straftat-

bestände zur Bekämpfung krimineller Vereinigungen in Deutschland und Spanien sowie 

Maßnahmen auf europäischer Ebene. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2013; Zöller, Mark A.: 

Terrorismusstrafrecht; ein Handbuch. Heidelberg: C.F. Müller 2009 (zugl. Habil.-Schrift 

Mannheim 2008). 

 

42.  Volksverhetzung (§ 130 StGB) 
Dewitz von, Clivia: NS-Gedankengut und Strafrecht; die §§ 86, 86a StGB und § 130 StGB 

zwischen der Abwehr neonazistischer Gefahren und symbolischem Strafrecht. Berlin: 

Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss HU Berlin 2005); Foerstner, Georg: Kollektivbelei-

digung, Volksverhetzung und „lex Tucholsky“; eine Untersuchung zu Äußerungsdelikten 

und Meinungsfreiheit. Berlin 2002; Glet, Alke: Sozialkonstruktion und strafrechtliche Ver-

folgung von Hasskriminalität in Deutschland. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. 

Diss. Freiburg i.Br. 2010); Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher 

Schutz von Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-

Schrift München 2003); Jacobi, Knut: Das Ziel des Rechtsgüterschutzes bei der Volksver-

hetzung. Diss. Köln 2010; Laitenberger, Angelika: Die Strafbarkeit der Verbreitung rassis-

tischer, rechtsextremistischer und neonazistischer Inhalte. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 

2002 (zugl. Diss. Würzburg 2002); Leukert, Matthias: Die strafrechtliche Erfassung des 

Auschwitzleugnens. Diss. Tübingen 2005; Matuschek, Milosz: Erinnerungsstrafrecht; eine 

Neubegründung des Verbots der Holocaustleugnung auf rechtsvergleichender und sozial-

philosophischer Grundlage. Berlin 2012; Rohrßen, Benedikt: Von der „Anreizung zum 

Klassenkampf" zur „Volksverhetzung" (§ 130 StGB). Berlin: De Gruyter 2009 (zugl. Diss. 

Fernuniversität Hagen 2008); Stegbauer, Andreas: Rechtsextremistische Propaganda im 

Lichte des Strafrechts. München: VVF 2000 (zugl. Diss. München 2000); Wandres, 

Thomas: Die Strafbarkeit des Auschwitz-Leugnens. Berlin: Duncker & Humblot 2000 

(zugl. Diss. Regensburg 1999); Weiler, Benjamin: Der Tatbestand „Volksverhetzung“ im 

europäischen Vergleich; zugleich ein Beitrag zur Frage der Verfassungsmäßigkeit des § 

130 Abs. 3 und 4 StGB. Hamburg: Dr. Kovac 2012 (zugl. Diss. Marburg 2011/12). 

 

43.  Gewaltdarstellung (§ 131 StGB) 
Erdemir, Murad: Filmzensur und Filmverbot. Marburg: Elwert 2000 (zugl. Diss. Marburg 

2000); Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, 

Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 

2003). 
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44.  Amtsanmaßung (§ 132 StGB); Missbrauch von Titeln, Berufsbe-

zeichnungen und Abzeichen (§ 132a StGB) 

Bottke, Wilfried: Lästiger Scherz oder strafbarer Ernst? Missbrauch von Zeichen nach                                   

§ 132 a StGB und §§ 124 ff. OwiG; Zeichenunfug oder sanktionswürdiges Delikt. Berlin 

2004; Heilmaier, Andrea: Rechtsfragen des § 132a StGB unter besonderer Berücksichti-

gung des Missbrauchs konsularischer Amtsbezeichnungen. Diss. Erlangen/Nürnberg 2009; 

Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

45.  Nichtanzeige geplanter Straftaten (§§ 138, 139 StGB) 
Kisker, Silke: Die Nichtanzeige geplanter Straftaten – §§ 138, 139 StGB; Reformdiskussi-

on und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2002. 

 

46.  Belohnung und Billigung von Straftaten (§ 140 StGB) 
Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, Gefühlen 

und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 2003). 

 

47.  Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort (§ 142 StGB) 
Dütz, Alexander: Der Unfallbeteiligte gem. § 142 Abs. 5 StGB. Osnabrück 2001; Eisen-

berg, Ulrich/Ohder, Claudius/Bruckmeier, Karl: Verkehrsunfallflucht; eine empirische 

Untersuchung zu Reformmöglichkeiten. Berlin 1989; Henseler, Sven: § 142 IV StGB; ist 

eine tätige Reue des Gesetzgebers erforderlich? Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2011 (zugl. 

Diss. Mainz 2011); Himmelreich, Klaus/Bücken, Michael: Verkehrsunfallflucht; Verteidi-

gerstrategien im Rahmen des § 142 StGB. 6. Aufl. Heidelberg 2013; Himmelreich, 

Klaus/Krumm, Carsten/Straub, Carsten/Nissen, Michael: Verkehrsunfallflucht; Verteidi-

gerstrategien im Rahmen des § 142 StGB. 6. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Kubatta, 

Ziva: Zur Reformbedürftigkeit der Verkehrsunfallflucht (§ 142 StGB). Göttingen 2008; 

Rittig, Steffen: Unfallflucht (§ 142 StGB) und das unvorsätzliche Sich-Entfernen vom Un-

fallort. Göttingen 2011; Steenbock, Maike: Über die Unfallflucht als Straftat; eine kritische 

Untersuchung zum Zusammenhang der Strafbarkeit der Unfallflucht mit den Besonderhei-

ten des Straßenverkehrs. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Vierhaus, Andreas: Tatsächliche Un-

fallverursachung und die "Verursachung nach den Umständen" im Tatbestand des § 142 

StGB. Bonn: Dt. Anwalt-Verlag 2009 (zugl. Diss. Bochum 2008). 

 

48.  Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145c StGB) 
Lehmann, Tanja: Der Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145 c StGB). Hamburg: Kovac 

2007 (zugl. Diss. Köln 2007). 

 

49.  Geldfälschung (§ 146 StGB) 
Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

50.  Fälschung von Zahlungskarten usw. (§§ 152 a und 152b StGB) 
Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392: Schu-

mann, Kay H.: Die elektronische Geldbörse auf Chipkartenbasis; eine Untersuchung ihres 

strafrechtlichen Schutzes durch die §§ 152 a, 152 b StGB. Berlin 2004. 



 64 

 

51.  Falsche uneidliche Aussage und Meineid (§§ 153 bis 162 StGB) 
Aselmann, Maike: Die Selbstbelastungs- und Verteidigungsfreiheit. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 2004 (zugl. Diss. Göttingen 2004); Vormbaum, Thomas: Reform der Aussage-

tatbestände (§§ 153-162 StGB); Reformüberlegungen und Gesetzesentwurf. Berlin 2012. 

 

52.  Falsche Verdächtigung (§ 164 StGB) 
Vormbaum, Thomas: Verdächtig: Der Tatbestand der falschen Verdächtigung (§ 164 StGB) 

und seine Auslegung. In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. von 

Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 359-372. 

 

53.  Beschimpfung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften und Welt-

anschauungsvereinigungen (§ 166 StGB) 
Depenheuer, Otto (Hrsg.): Der Schutz staatlicher Ehre und religiöser Gefühle und die Un-

abhängigkeit der Justiz. Berlin, Münster: Lit 2008; Koch, Sebastian: Die strafbare Be-

schimpfung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften und Weltanschauungsvereinigun-

gen. Hamburg 2009; Rox, Barbara: Schutz religiöser Gefühle im freiheitlichen Verfas-

sungsstaat? Tübingen: Mohr Siebeck 2012 (zugl. Diss. Münster 2011); Valerius, Brian: 

Kultur und Strafrecht; die Berücksichtigung kultureller Wertvorstellungen in der deutschen 

Strafrechtsdogmatik. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Habil.-Schrift Würzburg 

2009). 

 

54.  Störung der Totenruhe (§ 168 StGB) 
Bock, Nadine: Rechtliche Voraussetzungen der Organentnahme von Lebenden und Ver-

storbenen. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. Köln 1998); Gragert, Jörg: 

Strafrechtliche Aspekte des Organhandels. Hamburg: Dr. Kovac 1997 (zugl. Diss. Gießen 

1997); Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, 

Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 

2003); Kloth, Karsten: Todesbestimmung und postmortale Organentnahme. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. Diss. FU Berlin 1994); König, Peter: Strafbarer Organhandel. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. München 1998); Kretschner, Bernhard: 

Der Grab- und Leichenfrevel als strafwürdige Missetat. Baden-Baden 2002; Kunze, Chris-

toph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: 

Dunckler & Humblot 2014; Lüthe, Frank: Zur Strafbarkeit eigenmächtiger Leichenteilent-

nahmen durch Ärzte gemäß § 168 Abs. 1, 1. Alternative StGB. Hamburg 2001; Müller, 

Knut: Postmortaler Rechtsschutz. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. Diss. Passau 

1995); Stellpflug, Martin H.: Der strafrechtliche Schutz des menschlichen Leichnams. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 1995/96); Stentenbach, 

Berthold: Der strafrechtliche Schutz der Leiche. Aachen: Shaker 1995 (zugl. Diss. Köln 

1992). 

 

55.  Personenstandsfälschung (§ 169 StGB) 
Schramm, Edward: Ehe und Familie im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2011 (zugl. 

Habil.-Schrift Tübingen 2010). 

 

56.  Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht (§ 171 StGB) 
Bringewat, Peter: Tod eines Kindes. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2001; Kronseder, Da-

niel Rainer: Die Strafbarkeit von Mitarbeitern des Jugendamtes bei häuslicher Kindes-

wohlbeeinträchtigung. Marburg: Tectum 2010 (zugl. Diss. Regensburg 2010); Ostendorf, 
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Heribert: Die strafrechtliche Inpflichtnahme von Eltern wegen Verletzung der Fürsorge- 

und Erziehungspflichten; eine kriminalpräventive Studie. Baden-Baden 1999; Schramm, 

Edward: Ehe und Familie im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2011 (zugl. Habil.-

Schrift Tübingen 2010). 

 

57.  Beischlaf zwischen Verwandten (§ 173 StGB) 
Bdeiwi, Sami: Beischlaf zwischen Verwandten (§ 173 StGB); Reform und Gesetzgebung 

seit 1870. Berlin 2013; Best, Gisela: Zur Aktualisierung des Inzestverbots; eine Erörterung 

anlässlich des Urteils des Bundesverfassungsgerichts. Münster 2010; Kanwischer, Simon: 

Der Grenzbereich zwischen öffentlichem Strafanspruch und intimer Lebensgestaltung; 

Verschiebungen in der historischen Entwicklung aufgezeigt am Beispiel der Strafbarkeit 

des Inzests (§ 173 StGB). Göttingen 2013; Karst, Sandra: Die Entkriminalisierung des                            

§ 173 StGB. Frankfurt a.M. 2009; Kubiciel, Michael: Das deutsche Inzestverbot vor den 

Sachranken des EGMR; die Entscheidung und ihre Folgen für die strafrechtswissenschaft-

liche Debatte. In: ZIS 6/2012, 282-289; Schubarth, Martin: Inzestverbot und Verfassung? 

In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hrsg. von Wilhelm Degener und 

Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 273-285; Siebert, Martin F.: Das 

Inzestverbot in der normativen Architektur früher Gesellschaften. Diss. FU Berlin 1998; 

Tischler, Marcus G.: Der Geschwisterinzest bei über 18-Jährigen; die Rechtsgüter des                                                   

§ 173 StGB. Hamburg 2009. 

 

Vorab: Sexualstrafrecht insgesamt 
Brüggemann, Johannes A. J.: Entwicklung und Wandel des Sexualstrafrechts in der Ge-

schichte unseres StGB; die Reform der Sexualdelikte einst und jetzt. Baden-Baden 2012; 

Cancho Espinal, Ciro Jhonson: Das Sexualstrafrecht Perus im Vergleich zum deutschen 

Strafrecht. Hamburg 2012; Gössel, Karl Heinz: Das neue Sexualstrafrecht; eine systemati-

sche Darstellung für die Praxis. Berlin/New York: De Gruyter 2005; König, Josef: Be-

kämpfung von Sexualdelikten; Rechtsgrundlagen für die Polizeipraxis. Hilden: Verlag 

Deutsche Polizeiliteratur 2001; Laubenthal, Klaus: Handbuch Sexualstraftaten; die Delikte 

gegen die sexuelle Selbstbestimmung. Berlin/Heidelberg: Springer 2012; Lederer, Jenny: 

Hemmschwellen im Strafrecht; eine übergreifende Untersuchung der Hemmschwellen bei 

Sexualdelikten und Totschlag. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Diss. Bochum 

2011); Lipinski, Monika: Die Sexualstraftaten im polnischen Strafkodex im Vergleich zum 

deutschen Strafgesetzbuch. Frankfurt a.M. 2013; Roggenwallner, Bernd/Herrmann, 

Gunnar/Jansen, Bernhard H.: Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung; Strafrecht – 

Zivilrecht – Familienrecht – Sozialrecht – Forensische Psychiatrie. Münster: ZAP 2011. 

 

58.  Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen usw. (§§ 174 bis 174c 

StGB) 
Bungart, Petra: Sexuelle Gewalt gegen behinderte Menschen. Frankfurt a.M.: Mabuse-

Verlag 2005 (zugl. Diss. Hamburg 2005 u.d.T. Der Schutz behinderter Menschen durch das 

Sexualstrafrecht); Spenner, Roger: Die Strafbarkeit des "sexuellen Mißbrauchs" in der Psy-

chotherapie gem. den §§ 174 ff StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. 

Münster 1998); Theede, Peter: Unzucht mit Abhängigen (§ 174 StGB); eine strafrechtliche 

und kriminologische Untersuchung. Lübeck 1967; Zauner, Gabriele: Sexueller Mißbrauch 

unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder Betreuungsverhältnisses, § 174 c 

StGB. Tübingen: Köhler 2004 (zugl. Diss. 2003/04); 
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59.  (Schwerer) Sexueller Missbrauch von Kindern (§§ 176 u. 176a StGB) 
Bezjak, Garonne: Grundlagen und Probleme des Straftatbestandes des sexuellen Miss-

brauchs von Kindern gemäß § 176 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Deegener, 

Günther: Sexueller Missbrauch: die Täter. Weinheim: Beltz 1995; Frühsorger, Nicolas 

Alexander: Der Straftatbestand des sexuellen Kindesmissbrauchs gemäß § 176 StGB. Kon-

stanz: Hartung-Gorre 2011 (zugl. Diss. Konstanz 2010); Geiger, Robert: Auswirkungen 

europäischer Strafrechtsharmonisierung auf nationaler Ebene; eine rechtsvergleichende 

Untersuchung am Beispiel des Rahmenbeschlusses 2004/68/JI zur Bekämpfung der sexuel-

len Ausbeutung von Kindern und der Kinderpornographie. Berlin 2012; Ilg, Elisabeth: Der 

strafrechtliche Schutz der sexuellen Selbstbestimmung des Kindes. Diss. Regensburg 1997; 

Labitzky, Carsten: Die Strafrahmenschärfung bei Rückfall nach § 176a Abs. 1 StGB. Diss. 

Bochum 2006; Schwarzenegger, Christian/Nägeli, Rolf (Hrsg.): Achtes Zürcher Präven-

tionsforum; Kinder als Opfer von Kriminalität – Aktuelle kriminalpräventive Ansätze. Zü-

rich: Schulthess 2015; Wilmer, Thomas: Sexueller Missbrauch von Kindern. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. Diss. Heidelberg 1995/96). 

 

60.  Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung sowie Sexuelle Nötigung und 

Vergewaltigung mit Todesfolge (§§ 177, 178 StGB) 
Feldmann, Harald/Westenhöfer, Joachim: Vergewaltigung und ihre psychischen Folgen. 

Stuttgart: Enke 1992; Folkers, Susanne: Ausgewählte Probleme bei sexueller Nötigung und 

Vergewaltigung aus der Sicht der Praxis. Baden-Baden: Nomos 2004 (zugl. Diss. Bochum 

2003); Fritzsche, Marc: Zwischen Opferschutz und Stigmatisierung. Hamburg: Dr. Kovac 

2010 (zugl. Diss. Hamburg 2010); Habenicht, Arne: Die Beteiligung an sexuellen Gewalt-

taten. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2009 (zugl. Diss. Kiel 2008); Harbeck, Birgit: Prob-

leme des Einheitstatbestandes sexueller Nötigung, Vergewaltigung. Baden-Baden: Nomos 

2001 (zugl. Diss. Kiel 1999/2000); Hiekel, Alexandra/Endres, Johann: Sexuelle Übergriffe 

gegen Frauen (1); Können sich Frauen vor Vergewaltigung schützen? In: Kriminalistik 51 

(1997), 627-633; Hörnle, Tatjana: Wider das Dogma vom Finalzusammenhang bei Raub 

und sexueller Nötigung. In: Strafrechtswissenschaft als Analyse und Konstruktion; Fest-

schrift für Ingeborg Puppe zum 70. Geburtstag. Hrsg. von Hans-Ulrich Paeffgen/Martin 

Böse/Urs Kindhäuser/Stephan Stübinger/Torsten Verrel/Rainer Zaczyk. Berlin: Duncker & 

Humblot 2010, 1143-1162; Lederer, Jenny: Hemmschwellen im Strafrecht; eine übergrei-

fende Untersuchung der Hemmschwellen bei Sexualdelikten und Totschlag. Berlin 2011; 

Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); 

Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein 

Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik 

Deutschland. Berlin 2009; Meidinger, Andrea: Viktimogene Bedingungen als Auslösereize 

bei Raub und Vergewaltigung. Neuried: Ars Una 1999 (zugl. Diss. Regensburg 1998); Mü-

ting, Christina: Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung (§ 177 StGB). Berlin/New York: De 

Gruyter 2010 (zugl. Diss. Fernuniversität Hagen 2008); Sick, Brigitte: Sexuelles Selbstbe-

stimmungsrecht und Vergewaltigungsbegriff. Berlin: Duncker & Humblot 1993 (zugl. 

Diss. Tübingen 1991); Steinhilper, Udo: Definitions- und Entscheidungsprozesse bei sexu-

ell motivierten Gewaltdelikten. 2. Aufl. Konstanz: Hartung-Gorre 1998. 

 

61.  Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen (§ 179 StGB) 
Becker, Monika: Sexuelle Gewalt gegen Mädchen mit geistiger Behinderung. 2. Aufl. Hei-

delberg: Winter 2001; Bungart, Petra: Sexuelle Gewalt gegen behinderte Menschen. 

Frankfurt a.M.: Mabuse-Verlag 2005 (zugl. Diss. Hamburg 2005 u.d.T. Der Schutz behin-

derter Menschen durch das Sexualstrafrecht); Ruch, Andreas: Dunkelfeld und Anzeigever-
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halten bei Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung. Holzkirchen/Obb.: Felix 2011 

(zugl. Diss. Bochum 2010). 

 

62.  Ausbeutung von Prostituierten (§ 180a StGB) ; Zuhälterei (§§ 181a, 

181c StGB); Ausübung der verbotenen Prostitution (§ 184e StGB) 

und jugendgefährdende Prostitution (§ 184f StGB) 
Gräfin von Galen, Margarete: Rechtsfragen der Prostitution; das Prostitutionsgesetz und 

seine Auswirkungen. München C.H. Beck 2004; Gleß, Sabine: Die Reglementierung von 

Prostitution in Deutschland. Berlin: Duncker & Humblot 1999 (zugl. Diss. Bochum 1997); 

Hochhaus, Wiebke Alexandra: Strafbare Formen der Zuhälterei. Baden-Baden 2009; Hun-

ecke, Ina: Das Prostitutionsgesetz und seine Umsetzung; was hindert unterstützende Netz-

werke an konstruktiven Vorschlägen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und wieso 

dominieren Forderungen nach strafrechtlichem Opferschutz, ausländerrechtlichem Bleibe-

recht und Hilfen zum Ausstieg? Hamburg 2011; Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. Mün-

chen: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Leo, Ulrich: Die strafrechtliche Kontrolle 

der Prostitution. Diss. Kiel 1993; Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt 

strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Ame-

rika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009; Schroeder, Friedrich-Christian: 

Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deut-

schen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Thièe, Philipp (Hrsg.): Menschen Han-

del; Menschenhandel zum Zweck der Prostitution mit Frauen aus Osteuropa. Berlin: Trafo 

2005; Thièe, Philipp (Hrsg.): Menschen Handel; wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert 

wird. Berlin: Vereinigung Berliner Strafverteidiger 2008; Thiée, Philipp: Prostitution und 

Opferschutz; Normkonstruktionen und Normanwendung als Beispiele für ein unrealisti-

sches Strafrecht. Diss. Frankfurt a.M. 2011. 

 

63.  Sexueller Missbrauch von Jugendlichen (§ 182 StGB) 
Stephan, Thomas: Sexueller Missbrauch von Jugendlichen (§ 182 StGB). Marburg: Tectum 

2002. 

 

64.  Exhibitionistische Handlungen (§ 183 StGB); Erregung öffentlichen 

Ärgernisses (§ 183a StGB) 
Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein 

Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik 

Deutschland. Berlin: Logos 2009; 

 

65.  Verbreitung pornographischer Schriften und Darbietungen (§§ 184 

bis 184d StGB) 
Exner, Ole: Pornografiestraftaten in den Neuen Medien; Ermittlungsmethoden und Verfol-

gungsansätze. Hamburg 2012; Galen von, Margarete: Rechtsfragen der Prostitution. Mün-

chen: C.H. Beck 2004; Geiger, Robert: Auswirkungen europäischer Strafrechtsharmonisie-

rung auf nationaler Ebene; eine rechtsvergleichende Untersuchung am Beispiel des Rah-

menbeschlusses 2004/68/JI zur Bekämpfung der sexuellen Ausbeutung von Kindern und 

der Kinderpornographie. Berlin 2012; Gleß, Sabine: Die Reglementierung von Prostitution 

in Deutschland. Berlin: Duncker & Humblot 1999 (zugl. Diss. Bonn 1997): Haustein, 

Berthold H.: Europarechtliche Bezüge des Kinder- und Jugendpornographiestrafrechts; 

zum unionsrechtlichen Hintergrund aktueller Auslegungsfragen der §§ 184 b, 184 c StGB. 

In: ZIS 2014, 348-352; Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher 

Schutz von Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-
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Schrift München 2003); Leo, Ulrich: Die strafrechtliche Kontrolle der Prostitution. Diss. 

Kiel 1994; Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; 

ein Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepub-

lik Deutschland. Berlin: Logos 2009; Palm, Jasmin: Kinder- und Jugendpornographie im 

Internet; eine materiell-rechtliche Untersuchung der Rechtslage in Deutschland. Frankfurt 

a.M. 2011; Schreibauer, Marcus: Das Pornographieverbot des § 184 StGB; Grundlagen, 

Tatbestandsprobleme, Reformvorschläge. Regensburg 1999; Schroeder, Friedrich-

Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestän-

de des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Zimmermann, Udo: Die öf-

fentlich-rechtliche Behandlung der Prostitution. Tübingen: MKV 2002 (zugl. Diss. Tübin-

gen 2002). 

 

66.  Beleidigung, Üble Nachrede, Verleumdung (§§ 185 bis 200 StGB) 
Amelung, Knut: Die Ehre als Kommunikationsvoraussetzung. Berlin: Berliner Wissen-

schafts-Verlag 2003; Beisel, Daniel: Die Kunstfreiheitsgarantie des Grundgesetzes und ihre 

strafrechtlichen Grenzen. Heidelberg: v. Decker 1997 (zugl. Diss. Tübingen 1996); 

Dalbkermeyer, Birgit: Der Schutz des Beschuldigten vor identifizierenden und tendenziö-

sen Pressemitteilungen der Ermittlungsbehörden. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1994 

(zugl. Diss. Bonn 1993/94); Dewitz, Clivia von: NS-Gedankengut und Strafrecht. Berlin: 

Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss. HU Berlin 2005); Fischer, Klaus Andreas: Die 

strafrechtliche Beurteilung von Werken der Kunst. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1995 

(zugl. Diss. München 1994/95); Gärtner, Sebastian: Was die Satire darf. Berlin: Duncker 

& Humblot 2009 (zugl. Diss. Mainz 2007); Gillen, Christoph: Das Verhältnis von Ehren- 

und Privatsphärenschutz im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. 

Heidelberg 1998); Hilgendorf, Eric: Tatsachenaussagen und Werturteile im Strafrecht. Ber-

lin: Duncker & Humblot 1998 (zugl. Habil.-Schrift Tübingen 1996); Hörnle, Tatjana: 

Grob anstößiges Verhalten. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift Mün-

chen 2003); Hunger, Kai-Uwe: Das Rechtsgut des § 189 StGB. Berlin: Duncker & 

Humblot 1996 (zugl. Diss. Köln 1994/95); Janssen, Bernhard: Die Rechtsfolgenseite des § 

190 Satz 2 StGB. Hamburg: Kovac 2003 (zugl. Diss. Münster 2002); Knebel, Silke: Die 

Ehrenschutzvorschriften im Strafrecht. Marburg 2004; Kretschmer, Petra: Strafrechtlicher 

Ehrenschutz und Meinungs- und Pressefreiheit im Recht der Bundesrepublik Deutschland 

und der Vereinigten Staaten von Amerika. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1994 (zugl. Diss. 

Freiburg i.Br. 1993); Leukert, Matthias: Die strafrechtliche Erfassung des Auschwitzleug-

nens. Diss. Tübingen 2005; Marfels, Georgia: Von der Ehre zur Anerkennung? Die Bedeu-

tung sozialphilosophischer Anerkennungstheorien für den strafrechtlichen Ehrbegriff. Ba-

den-Baden 2010; Oppermann, Gregor: Ehrensache Satire: Zur Frage satirischer Ehrbeein-

trächtigungen im Strafrecht. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2015; Peglau, Jens: 

Der Schutz des allgemeinen Persönlichkeitsrechts durch das Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 1997 (zugl. Diss. Bochum 1996); Rahmlow, Matthias: Die Auslegung von Äu-

ßerungen im Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss. Münster 2004); 

Schößler, Frank: Anerkennung und Beleidigung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1997 

(zugl. Diss. Frankfurt a.M. 1996/97); Stegbauer, Andreas: Rechtsextremistische Propagan-

da im Lichte des Strafrechts. München: VVF 2000 (zugl. Diss. München 2000); Tellen-

bach, Silvia (Hrsg.): Die Rolle der Ehre im Strafrecht. Freiburg i.Br. 2008; Tettinger, Peter 

J.: Die Ehre - ein ungeschütztes Verfassungsgut? Köln: Otto Schmidt 1995; Valerius, Bri-

an: Kultur und Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Habil.-Schrift Würz-

burg 2009); Wandres, Thomas: Die Strafbarkeit des Auschwitz-Leugnens. Berlin: Duncker 

& Humblot 2000 (zugl. Diss. Regensburg 1999); Wehinger, Markus: Kollektivbeleidigung 
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- Volksverhetzung. Baden-Baden: Nomos 1994 (zugl. Diss. Tübingen 1993 u.d.T.: Der 

strafrechtliche Schutz von Bevölkerungsgruppen durch die §§ 185 ff. und § 130 StGB). 

 

Vorab: Whistleblowing 
Beyer, Ulrich: Whistleblowing in Deutschland und Großbritannien; ein Vergleich anhand 

der Umsetzung von Art. 11 Abs. 1 und 6 RL 89/391 EWG. Frankfurt a.M. 2013. 

 

67.  Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes (§ 201 StGB); Verletzung 

des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen                                                        

(§ 201a StGB); Verletzung des Briefgeheimnisses (§ 202 StGB) 
Frank, Peter: Die Verwertbarkeit rechtswidriger Tonbandaufnahmen Privater. Baden-

Baden: Nomos 1996 (zugl. Diss. Würzburg 1995); Gertzen, Anke Marie: Der strafrechtli-

che Schutz des Rechts am eigenen Bild; eine Bewertung des § 201 a StGB im Vergleich zu 

Art. 197 Código Penal. Göttingen 2009; Hengst, Florian: Der strafrechtliche Schutz des 

Rechts am eigenen Bild (§ 201 a StGB). Frankfurt a.M. 2012; Kächele, Andreas: Der straf-

rechtliche Schutz vor unbefugten Bildaufnahmen (§ 201 a StGB). Baden-Baden 2006; 

Kehl, Thomas: Die Bedeutung der Einwilligung für das Aufnahmen und Abhören des 

nichtöffentlichen gesprochenen Wortes eines anderen – § 201 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Satz 

1 Nr. 1 StGB. Frankfurt a.M.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. jur. Halle 1999); Korte, Maya 

Maresa: Der Strafbefreiungsgrund der Zustimmung im Falle von Beeinträchtigungen der 

Intimsphäre; die medienstrafrechtliche Bewertung von Zustimmungen zu Tathandlungen 

im Sinne des § 201 a StGB im Kontext der Einwilligungslehre. Hamburg: Kovac 2013; 

Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Linkens, Christina: Der strafrechtliche Schutz 

vor unbefugten Bildaufnahmen. Diss. Bonn 2005; Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. 

München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Rohe, Peter Maria: Verdeckte Informa-

tionsgewinnung mit technischen Hilfsmitteln zur Bekämpfung der organisierten Kriminali-

tät. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 1997). 

 

((Zweikampf [§§ 201-210 a.F. StGB])) 
Baumgarten, Ralf: Zweikampf §§ 201-210 a.F. StGB; Reformdiskussion und Gesetzge-

bung von 1870 bis zur Aufhebung der Zweikampfbestimmungen. Baden-Baden 2003. 

 

68.  Ausspähen, Abfangen oder Vorbereiten des Ausspähens und Abfan-

gens von Daten (§ 202a bis 202c StGB) 
Dietrich, Ralf: Das Erfordernis der besonderen Sicherung im StGB am Beispiel des Aus-

spähens von Daten, § 202 a StGB; Kritik und spezialpräventiver Ansatz. Berlin 2009; 

Ernst, Stefan (Hrsg.): Hacker, Cracker & Computerviren. Köln: Otto Schmidt 2004; Ham-

pel, Volker: Der Datenbegriff im Strafgesetzbuch. Hamburg: Dr. Kovac 2015; Hilgendorf, 

Eric/Valerius, Brian: Computer- und Internetstrafrecht. 2. Aufl. Berlin, Heidelberg: Sprin-

ger 2012; Krutisch, Dorothee: Strafbarkeit des unberechtigten Zugangs zu Computerdaten 

und -systemen. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in 

den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Kus-

nik, Katharina: Strafbarkeit der Daten- bzw. Informationsspionage in Deutschland und 

Polen. Baden-Baden 2011; Popp, Andreas: § 202c StGB und der neue Typus des europäi-

schen "Software-Delikts". In: GA 2008, 375-393. 
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69.  Verletzung von Privatgeheimnissen (§ 203 StGB) 
Bruns, Wolfgang: Die Schweigepflicht der sozialen Dienste der Justiz. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 1996 (zugl. Diss. Heidelberg 1996); Eichelbrönner, Nicolas: Die Grenzen der 

Schweigepflicht des Arztes und seiner berufsmäßig tätigen Gehilfen nach § 203 StGB im 

Hinblick auf Verhütung und Aufklärung von Straftaten. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 

2001 (zugl. Diss. Würzburg 2001); Höflich, Ann-Katrin: Die ärztliche Schweigepflicht; 

unter besonderer Beachtung der postmortalen ärztlichen Schweigepflicht. Frankfurt a.M. 

2011; Huber-Lotterschmid, Sandra: Verschwiegenheitspflichten, Zeugnisverweigerungs-

rechte und Beschlagnahmeverbote zugunsten juristischer Personen. Baden-Baden: Nomos 

2006 (zugl. Diss. FU Berlin 2006); Hübner, Leonie: Umfang und Grenzen des strafrechtli-

chen Schutzes des Arztgeheimnisses nach § 203 StGB. Frankfurt a.M. 2011; Kunze, Chris-

toph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: 

Dunckler & Humblot 2014; Losert, Matthias: Der Bruch der Schweigepflicht und seine 

Rechtfertigung. Hamburg 2012; Rubenbauer, Daniela: Reichweite und Bedeutung der be-

rufsrechtlichen und strafrechtlichen Verschwiegenheitspflicht des Rechtsanwalts; darge-

stellt am Beispiel ausgewählter Grenzfälle und unter Berücksichtigung gegenläufiger Aus-

kunftspflichten. Hamburg: Kovac 2014: Schröter, Julia: Die Strafbarkeit des Arztes bei der 

Offenbarung genetischer Daten an Angehörige eines Patienten; eine Untersuchung am Bei-

spiel der Chorea Huntington, der Polyzistischen Nierenerkrankung und der erblichen Form 

der Brust- und Darmkrebserkrankung. Frankfurt a.M. 2011. 

 

70.  Verwertung fremder Geheimnisse (§ 204 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

71.  Verletzung des Post- oder Fernmeldegeheimnisses (§ 206 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; 

 

72.  Mord und Totschlag (§§ 211 bis 213 StGB) 
Agel, Carina: (Ehren-)Mord in Deutschland; eine empirische Untersuchung zu Phäno-

menologie und Ursachen von „Ehrenmorden“ sowie deren Erledigung durch die Justiz. 

Lengerich: Pabst Science Publishers 2013; Arold, Katharina: Das Recht auf Suizid und die 

Position ausgewählter Garanten; unter besonderer Berücksichtigung der Lage der unheilbar 

Kranken. Unveröff. Dipl.-Arbeit an der FHVR Berlin. Berlin 1998; Baer-Henney, Juliane: 

Die Strafbarkeit aktiver Sterbehilfe – ein Beispiel für symbolisches Strafrecht? Eine Analy-

se der deutschen Rechtslage unter Bezugnahme auf die rechtliche Behandlung des assistier-

ten Freitods in den USA. Herzogenrath 2004; Baumann, Ursula: Vom Recht auf den eige-

nen Tod; die Geschichte des Suizids vom 18. bis zum 20. Jahrhundert in Deutschland. 

Weimar 2002; Baumeister, Werner: Ehrenmorde; Blutrache und ähnliche Delinquenz in 

der Praxis bundesdeutscher Strafjustiz. Münster u.a.: Waxmann 2007 (zugl. Diss. Münster 

2006); Becker, Georg: Zur Frage der Erweiterung des Mordmerkmals der Verdeckungsab-

sicht. Regensburg 2003; Bozankaya, Nadine: Neonatizid – die rechtliche Reaktion auf die 

Tötung Neugeborener; eine strafrechtliche Untersuchung anhand von Aktenanalysen. 

Münster 2010; Brambring, André: Kindestötung (§ 217 a.F. StGB); Reformdiskussion und 

Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2010; Bronisch, Thomas: Der Suizid; Ursachen, Warnsig-

nale, Prävention. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Burkhardt, Anika: Das NS-

Euthanasie-Unrecht vor den Schranken der Justiz: eine strafrechtliche Analyse. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2015; Burmeister, Jonathan: Die schuldangemessene Bewertung von Eh-
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renmorden im deutschen Strafrecht; differenzierte Schuldmerkmale auf Tatbestandsebene 

bei sonstigen niedrigen Beweggründen. Frankfurt a.M. 2011; Cöster, Anna C.: Ehrenmode 

in Deutschland. Marburg 2009; Conradi, Matthias: Der Arzt an den Grenzen seines Be-

handlungsauftrages; eine Untersuchung zu Fragen der Sterbehilfe im Zeitalter der Inten-

sivmedizin. Frankfurt a.M. u.a. 2002; David, Anke: Die Entwicklung des Mordtatbestandes 

im 19. Jahrhundert. Frankfurt a.M. 2009; Dershowitz, Alan M.: Die Entstehung von Recht 

und Gesetz aus Mord und Totschlag. Hamburg 2002; Dienstbühl, Dorothee: Ehrgewalt in 

Deutschland; ein fremdes Phänomen zwischen Generalverdacht und Verharmlosung. 

Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2015; Drescher, Tanja: Beginn des 

Menschseins im Sinne der §§ 211 ff. StGB nach Fortfall des § 217 StGB a.F. Frankfurt 

a.M. u.a. 2004; €akir-Ceylan, Esma: Gewalt im Namen der Ehre; eine Untersuchung über 

Gewalttaten in Deutschland und in der Türkei unter besonderer Betrachtung der Rechts-

entwicklung in der Türkei. Frankfurt a.M. 2010; Egg, Rudolf (Hrsg.): Tötungsdelikte; me-

diale Wahrnehmung, kriminologische Erkenntnisse, juristische Aufarbeitung. Wiesbaden 

2002; Ehmann, Richard: Die strafrechtliche Bewertung der Sterbehilfe im deutsch-

ungarischen Vergleich. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Erbil, Bahar: Toleranz für Eh-

renmörder? Soziokulturelle Motive im Strafrecht unter besonderer Berücksichtigung des 

türkischen Ehrbegriffs. Berlin: Logos 2008; Fischer, Anne Christin: Straflose Mitwirkung 

am Suizid oder strafbare Fremdtötung? Hamburg 2011; Gallwitz, Adolf/Paulus, Manfred: 

Kinderfreunde, Kindermörder; authentische Kriminalfälle, Fallanalysen, Vorbeugung. 3. 

Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2002; Gavela, Kallia: Ärztlich assistierter 

Suizid und organisierte Sterbehilfe. Berlin 2013; Gerhold, Sönke: Die Akzessorietät der 

Teilnahme an Mord und Totschlag; eine dogmengeschichtliche Rekonstruktion eines bis 

heute ungelösten Problems. Baden-Baden: Nomos 2014; Gerkan, Oliver von: Niedrige 

Beweggründe als Mordmerkmal. Diss. Heidelberg 1998; Greco, Luís: Ehrenmorde im 

deutschen Strafrecht. In: ZIS 2014, 309-319; Gropengießer, Helmut: Der Haustyrannen-

mord; eine Untersuchung zur rechtlichen Behandlung von Tötungskriminalität in normati-

ver und tatsächlicher Hinsicht. Berlin: Duncker & Humblot 2008 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 

2004); Grünewald, Anette: Das vorsätzliche Tötungsdelikt. Tübingen: Mohr Siebeck 2010; 

Grünewald, Anette: Reform der Tötungsdelikte; Plädoyer für ein Privilegierungskonzept. 

Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Hess, Ariane: Erscheinungsformen und Strafverfolgung 

von Tötungsdelikten in Mecklenburg-Vorpommern. Mönchengladbach 2010; Heyers, Jo-

hannes: Passive Sterbehilfe bei entscheidungsunfähigen Patienten und das Betreuungs-

recht. Berlin 2001; Hörr, Christof: Passive Sterbehilfe und betreuungsgerichtliche Kontrol-

le; die Strafbarkeit von Arzt und Betreuer beim Behandlungsabbruch an einwilligungsun-

fähigen Patienten. Baden-Baden 2011; Huhmann, Wolfgang: Wann beginnt der Mensch 

und wann endet er? Frankfurt a.M. 2007; Ingelfinger, Ralph: Grundlagen und Grenzberei-

che des Tötungsverbots. Köln u.a.: Heymanns 2004 (zugl. Habil.-Schrift Heidelberg 2002); 

Kargl, Walter: Gesetz, Dogmatik und Reform des Mordes (§ 211 StGB). In: Strafverteidi-

ger Forum (StraFo) 2001, 365-375; Kaschubs-Saeedi, Tanja: Menschliches Leben als 

Schutzgut des Strafrechts; Studien zu den Grenzen des Strafrechts im Zeitalter von Reani-

mations-, Transplantationsmedizin und Humanexperimenten. Frankfurt a.M. u.a. 2002; 

Kasselt, Julia: Ehre im Spiegel der Justiz; eine Untersuchung zur Praxis deutscher 

Schwurgerichte im Umgang mit dem Phänomen Ehrenmorde. Berlin: Duncker & Humblot 

2016; Kerner, Stefan: Zur Kriminologie der Tötungsdelikte. In: Magazin für die Polizei. 

1997. Teil 1 in Heft Nr. 251, 31-33, Teil 2 in Heft Nr. 252 S. 19-21 und Teil 3 in Heft Nr. 

253, 7-11; Krais, Julia: Blutrache und Strafrecht; Einfluss des Blutrachemotivs auf Un-

recht, Schuld und Strafzumessung. Hamburg 2009; Kühn, Denise: „Steinwürfe“ auf den 

Straßenverkehr; eine strafrechtlich-kriminologische Untersuchung. Baden-Baden 2012; 

Kuschel, Amelia: Der ärztlich assistierte Suizid; Straftat oder Akt der Nächstenliebe. 
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Frankfurt a.M. 2007; Laber, Jörg: Der Schutz des Lebens im Strafrecht. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 1997 (zugl. Diss. Köln 1996/97); Lange, Dirk: Die politisch motivierte 

Tötung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2007 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 2006); Lederer, 

Jenny: Hemmschwellen im Strafrecht; eine übergreifende Untersuchung der Hemmschwel-

len bei Sexualdelikten und Totschlag. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Diss. Bo-

chum 2011); Lucks, Heidrun: Der Aussetzungstatbestand nach dem 6. Strafrechtsreformge-

setz – ein allgemeines Lebens- und Gesundheitsgefährdungsdelikt? Hamburg 2003; 

Maatsch, Asmus: Selbstverfügung als intrapersonaler Rechtspflichtverstoß; zum Strafun-

recht einverständlicher Sterbehilfe. Berlin 2001; Morris, Oisín: Die normative Restriktion 

des Heimtückebegriffes auf Basis der Teilverwirklichung von Rechtfertigungsgründen. 

Berlin 2010; Mößner, Oliver: Die Überprüfung des bedingten Tötungsvorsatzes in der Re-

vision. Aachen: Shaker 2011 (zugl. Diss. München 2010); Mrosk, Martin: Die Reform des 

Tötungsstrafrechts; eine kurze Analyse zur Reformbedürftigkeit der Tatbestände §§ 211, 

212 StGB. Kolkwitz: Patalas 2015; Mühlbauer, Stefan: Die Rechtsprechung des Bundesge-

richtshofs zur Tötungshemmschwelle. Münster: Lit 1999 (zugl. Diss. Heidelberg 1998); 

Müssig, Bernd: Mord und Totschlag. Köln u.a.: Carl Heymanns 2005; Petricius, 

Egon/Ramm, Bernd: Der Kannibalen-Fall von Rotenburg. Alheim 2004; Raic, Diana: Die 

Tötung von Kindern durch die eigenen Eltern; soziobiographische, motivationale und straf-

rechtliche Aspekte. Aachen 1997; Raske-Al-Hammoud, Kristina: Die strafgesetzliche Re-

gelung der Sterbehilfe; eine vergleichende Analyse der Alternativentwürfe zur Sterbehilfe 

(AE-Sterbebegleitung) aus den Jahren 1986 und 2005 im Lichte der klinischen Praxis. 

Hamburg: Dr. Kovac 2014; Rohrer, Jens: Menschenwürde am Lebensanfang und am Le-

bensende und strafrechtlicher Lebensschutz. Berlin 2012; Rückert, Sabine: Tote haben kei-

ne Lobby; die Dunkelziffer der vertuschten Morde. Hamburg 2000; Sauer, Werner W.K.: 

Töten aus Mitleid; Mord, Totschlag oder Sterbehilfe? Norderstedt 2011; Scheib, Klaus: Die 

Dunkelziffer bei Tötungsdelikten aus kriminologischer und rechtsmedizinischer Sicht. Ber-

lin 2002; Scheinfeld, Jörg: Der Kannibalen-Fall; verfassungsrechtliche Einwände gegen die 

Einstufung als Mord und gegen die Verhängung lebenslanger Freiheitsstrafe. Tübingen 

2009; Schmidt-Jortzig, Edzard: Wann ist der Mensch tot? München 1999; Schneider, Hans 

Joachim: Tötungsdelikte von Kindern, Jugendlichen und Heranwachsenden; Kriminalpsy-

chologie tödlicher Schulgewalt. In: DVJJ-Journal 4/2002, 421-429; Schorn, Martin: Mord 

aus niedrigen Beweggründen bei fremden soziokulturellen Wertvorstellungen. Baden-

Baden: Nomos 2014; Sönke, Gerhold: Die Akzessorietät der Teilnahme an Mord und Tot-

schlag: Eine dogmengeschichtliche Rekonstruktion eines ungelösten Problems. Baden-

Baden: Nomos 2014; Sotelsek, Marc: Zur Quantifizierung von Unrecht und Schuld bei 

vorsätzlichen Tötungen; ein Beitrag zur Reform der Tötungsdelikte. Frankfurt a.M. 2012; 

Sowada, Christoph: Zur straf- und standesrechtlichen Beurteilung des ärztlich assistierten 

Suizids und der organisierten Suizidbeihilfe. In: Mitwissen Mittun; Pro Conscienta In-

fobrief Nr. 25 vom 19.12.2015, 19-27; Stahmer, Nina: Entschädigung von Nichtvermö-

gensschäden bei Tötung; eine rechtsvergleichende und rechtspolitische Untersuchung des 

deutschen, französischen und englischen Rechts. Hamburg 2004; Stern, Steffen: Verteidi-

gung in Mord- und Totschlagsverfahren. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Voß, Jens-

Peter: Das Mordmerkmal der sonstigen niedrigen Beweggründe. Köln/Duisburg: WiKu 

2011 (zugl. Diss. Bremen 2011); Votteler, Verena: Das Mordmerkmal der „sonst niedrigen 

Beweggründe“ gem. § 211 Abs. 2 1. Gruppe 4. Variante StGB – im Spiegel gesellschaftli-

cher Moralvorstellungen. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Weiler, Karoline: Die Beurteilung 

der Selbsttötung unter besonderer Berücksichtigung kirchenrechtlicher Regelungen. Ham-

burg 2013; Weinschenk, Miriam: § 217 StGB – Folgen des Wegfalls einer Norm. Konstanz 

2004; Weiß, Dietmar: Die Problematik der Verdeckungsabsicht im Mordtatbestand. Berlin: 

Duncker & Humblot 1997 (zugl. Diss. Köln 1995/96); Wilms, Maresa: Die Tötung mit 
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gemeingefährlichen Mitteln; ein altes Mordmerkmal im Lichte neuer kriminalpolitischer 

Entwicklungen auf nationaler und europäischer Ebene. Baden-Baden 2011; Witt, Olaf: Das 

Mordmerkmal "grausam". Aachen: Shaker 1996 (zugl. Diss. Greifswald 1995); Zwiehoff, 

Gabriele: Die provozierte Tötung; zur Tatbestandsqualität der Provokationsvariante des                                 

§ 213 StGB. Baden-Baden 2001. 

 

73.  Tötung auf Verlangen (§ 216 StGB) 
Chatzikostas, Konstantinos: Die Disponibilität des Rechtsgutes Leben in ihrer Bedeutung 

für die Probleme von Suizid und Euthanasie. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2001 (zugl. 

Diss. Frankfurt a.M. 2000); Grosse-Vehne, Vera: Tötung auf Verlangen (§ 216 StGB), Eu-

thanasie und Sterbehilfe; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2005; Ja-

kobs, Günther: Tötung auf Verlangen, Euthanasie und Strafrechtssystem. München: C.H. 

Beck 1998; Tenthoff, Christian: Die Strafbarkeit der Tötung auf Verlangen im Lichte des 

Autonomieprinzips. Berlin 2008; Vöhringer, Caroline: Tötung auf Verlangen; die Abgren-

zung des § 216 StGB zur straflosen Beihilfe zum Suizid sowie das Verhältnis von privile-

gierenden zu qualifizierenden Tötungsumständen. Frankfurt a.M. 2008. 

 

74.  Schwangerschaftsabbruch (§§ 218 bis 219b StGB) 
Behren von, Dirk: Die Geschichte des § 218 StGB von 1871 bis 1976. Tübingen 2004; 

Duncker, Martin A.: Strafrechtlicher Lebensschutz in vivo; das ungeborene menschliche 

Leben als Schutzgut des Strafgesetzbuches – eine medizinstrafrechtliche Untersuchung. 

Hamburg 2006; Hanke, Thomas: Nachsorgender Schutz menschlichen Lebens. Osnabrück: 

Der Andere Verlag 2002 (zugl. Diss. Dresden 2001/02); Koch, Christina: Schwanger-

schaftsabbruch ( 218 ff. StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung von 1870 bis 1945. 

Münster 2004; Koch, Stephan H.B.: Der bayerische Sonderweg im Abtreibungsrecht. Ba-

den-Baden: Nomos 1998 (zugl. Diss. Marburg 1997/98); Mauer, Sandra: Die Frau als be-

sonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den Verei-

nigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009; Merkel, 

Reinhard: Der Schwangerschaftsabbruch. In: Roxin, Claus/Schroth, Ulrich (Hrsg.): Hand-

buch des Medizinstrafrechts. 4. Aufl. Stuttgart u.a.: Boorberg 2010, ...-...; Müller, Wolf-

gang: Die Abtreibung; Anfänge der Kriminalisierung 1140-1650. Köln u.a. 2000; Putzke, 

Sabine: Die Strafbarkeit der Abtreibung in der Kaiserzeit und in der Weimarer Zeit ; eine 

Analyse der Reformdiskussion und der Straftatbestände in den Reformentwürfen (1908-

1931). Berlin 2003; Sönnecken, Ilka: Die Nidation als Zäsur im Rechtsschutz menschlichen 

Lebens. Aachen 2002; Süfke, Cornelia: "Ärztliche Erkenntnis" und die Pflicht zur sorgfäl-

tigen Prüfung im Rahmen des § 218 a StGB. Baden-Baden: Nomos 1995 (zugl. Diss. Kiel 

1994); Valsamidou, Angeliki: Der strafrechtliche Schutz der menschlichen Leibesfrucht 

nach deutschem und griechischem Recht. Frankfurt a.M. 2012. 

 

75.  Aussetzung (§ 221 StGB) 
Chilecki, Stefan: Zur Dogmatik der Aussetzung (§ 221 StGB) nach dem sechsten Straf-

rechtsreformgesetz. Hamburg: Dr. Kovac 2010 (zugl. Diss. Köln 2010); Heinrich, Susanne: 

Die geschichtliche Entwicklung des Aussetzungsdelikts. Berlin: Logos 2004 (zugl. Diss. 

Heidelberg 2003); Laue, Carsten Christoph: Die Aussetzung; eine Klarstellungsvorschrift. 

München: Utz 2002 (zugl. Diss. Kiel 2002); Wielant, Martin: Die Aussetzung nach § 221 

Abs. 1 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2009 (zugl. Diss. Mainz 2008). 
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76.  Fahrlässige Tötung (§ 222 StGB) 
Ciernak, Jürgen: Fahrlässige Körperverletzung und Tötung im Straßenverkehr als Straftat? 

In: SVR 4/2012, 127-132; Koch, Arndt: Die Entkriminalisierung im Bereich der fahrlässi-

gen Körperverletzung und Tötung. Berlin: Duncker & Humblot 1998 (zugl. Diss. Freiburg 

i.Br. 1996); Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das Erfordernis des 

spezifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsqualifizierten Delik-

ten; Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin 2011; Tamm, Burkhard: Die 

Zulässigkeit von Außenseitermethoden und die dabei zu beachtenden Sorgfaltspflichten. 

Berlin: Duncker & Humblot 2007 (zugl. Diss. Bayreuth 2006); Thier, Markus: Zurechen-

barkeit von Retterschäden bei Brandstiftungsdelikten nach dem Sechsten Gesetz zur Re-

form des Strafrechts. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Bern 2008); Ulsenheimer, 

Klaus: Arztstrafrecht in der Praxis. 5. Aufl. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2015. 

 

77.  Körperverletzung pp. (§ 223 bis 231 StGB)
16

 
Bauer, Wolfgang: Die strafrechtliche Beurteilung des ärztlichen Heileingriffs. Hamburg 

2008; Becker, Jörg: Waffe und Werkzeug als Tatmittel im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a. 

2003; Boll, Matthias: Strafrechtliche Probleme bei Kompetenzüberschreitungen nichtärzt-

licher medizinischer Hilfspersonen in Notsituationen. Berlin u.a.: Springer 2000; Deege-

ner, Günther/Körner, Wilhelm (Hrsg.): Kindesmisshandlung und Vernachlässigung; ein 

Handbuch. Göttingen 2005; Figura, Lars: Doping : zwischen Freiheitsrecht und notwendi-

gem Verbot. Aachen: Meyer & Meyer 2009 (zugl. Diss. Bremen 2008); Fischer, Thomas: 

Waffen, gefährliche und sonstige Werkzeuge nach dem Beschluss des Großen Senats. In 

NStZ 2003, 569-576; Fruhriep, Helge: Die Dauerhaftigkeit der Folgen im Rahmen der 

schweren Körperverletzung; ein Beitrag zu § 226 Abs. 1 StGB. Hamburg: Kovac 2010 

(zugl. Diss. Rostock 2010); Greiff, Martin S.: Notwendigkeit und Möglichkeiten einer Ent-

kriminalisierung leicht fahrlässigen ärztlichen Handelns. Hamburg 2005; Gröning, Christi-

an: Körperverletzungsdelikte §§ 223 ff., 340 StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung 

seit 1933. Berlin 2004; Hennig, Lysann: Tattoos, Piercings, Schönheitsoperationen; zur 

rechtlichen Problematik nicht indizierter Eingriffe bei Minderjährigen. Halle 2012; Jäger, 

Christian: Die Delikte gegen Leben und körperliche Unversehrtheit nach dem 6. Straf-

rechtsreformgesetz. JuS 2000, 31-...; Järkel, Christian: Die wegen Sittenwidrigkeit rechts-

widrige Körperverletzung; ein Beitrag zur Auslegung und Reform des § 228 StGB. Ham-

burg 2010; Jürgens, Oliver: Die Beschränkung der strafrechtlichen Haftung für ärztliche 

Behandlungsfehler. Frankfurt a.M. 2005; Karakaya, Ilkin: Doping und Unterlassen als 

strafbare Körperverletzung? Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kempf, Claudia: Anmerkung zu LG 

Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: Juristische Rundschau (JR), 2012, 436-439; 

Köhler, C.: Beteiligung und Unterlassen beim erfolgsqualifizierten Delikt am Beispiel der 

Körperverletzung mit Todesfolge (§ 227 I StGB). Berlin u.a. 2000; Köhler, Jana/Martin, 

Susanne: „Happy Slapping“; moralische Aspekte eines neuen Gewaltphänomens in 

Deutschland. Norderstedt 2013; Korn, Frank: Körperverletzungsdelikte §§ 223 ff., 340 

StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung von 1870 bis 1933. Berlin 2003; Kronseder, 

Daniel: Die Strafbarkeit von Mitarbeitern des Jugendamtes bei häuslicher Kindeswohlbe-

einträchtigung. Marburg: Tectum 2010 (zugl. Diss. Regensburg 2010); Krüper, Julian: 

Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: Zeitschrift für das Juristi-

sche Studium (ZJS), 2012, 547-552; Leißner, Christian: Der Begriff des gefährlichen 

Werkzeugs im StGB; aktuelle Probleme und historische Entwicklung. Frankfurt a.M. 2002; 

Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das Erfordernis des spezifi-

schen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsqualifizierten Delikten; 
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Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin: Logos 2011; Mauer, Sandra: Die 

Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen 

den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin: Logos 

2009; Meurer, Wolfgang: Probleme des Tatbestandes der Misshandlung Schutzbefohlener 

(§ 223 b StGB). Diss. Köln 1997; Miseré, Christof: Die Grundprobleme der Delikte mit 

strafbegründender besonderer Folge. Berlin: Duncker & Humblot 1997 (zugl. Diss. Köln 

1995); Mitsch, Wolfgang: Strafrechtlicher Schutz gegen medizinische Behandlung; zur 

Problematik des ärztlichen Heileingriffs. Baden-Baden 2000; Oswald, Katja: Die straf-

rechtlichen Beschränkungen der klinischen Prüfung von Arzneimitteln und ihr Verhältnis 

zu § 228 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Pichler, Dominik: Beteiligung an einer 

Schlägerei (§ 231 StGB); ein mit der Dogmatik des Allgemeinen Teils vereinbarer Straf-

tatbestand? Hamburg 2010; Puppe, Ingeborg: Die Erfolgszurechnung im Strafrecht; darge-

stellt an Beispielsfällen aus der höchstrichterlichen Rechtsprechung. Baden-Baden: Nomos 

2000; Riedelmeier, Sabine: Ärztlicher Heileingriff und allgemeine Strafrechtsdogmatik. 

Baden-Baden 2004; Rosenthal, Michael: Cutting Edge – oder: Alles zurück auf Null. In: 

Anwaltsblatt (AnwBl.), 2012, 964-965; Rox, Barbara: Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 

7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: Juristenzeitung (JZ), 2012, 806-808; Saal, Matthias: Die 

Beteiligung an einer Schlägerei (§ 231 StGB); ein Plädoyer für die Streichung der schwe-

ren Folge. Frankfurt a.M. 2005; Schäfer-Kuczynski, Jana: Vom Objekt zum Subjekt: Per-

spektivwechsel zum Rechtsträger Kind am Beispiel der Debatte über die rituelle Beschnei-

dung Minderjähriger. Halle: Universität Halle-Wittenberg 2014; Schild, Wolfgang: Sport-

handeln als strafbare Körperverletzung. In: Ders.: Sportstrafrecht. Baden-Baden 2002, 61-

132; Schild, Wolfgang: Strafbarkeit des Dopings. In: Ders.: Sportstrafrecht. Baden-Baden 

2002, 133-173; Schlothauer, Natasha I.: Strafbarkeit ärztlicher Brechmittelvergabe; die 

Exkorporation mutmaßlich verschluckter Betäubungsmittel im Strafverfahren. Hamburg 

2010; Schmid, Inga: Das gefährliche Werkzeug; unter besonderer Berücksichtigung des                                       

§ 250 StGB. Tübingen: Köhler 2003; Schwarzenegger, Christian/Nägeli, Rolf (Hrsg.): 

Achtes Zürcher Präventionsforum; Kinder als Opfer von Kriminalität – Aktuelle kriminal-

präventive Ansätze. Zürich: Schulthess 2015; Tag, Brigitte: Der Körperverletzungstatbe-

stand im Spannungsfeld zwischen Patientenautonomie und Lex artis; eine arztstrafrechtli-

che Untersuchung. Berlin u.a.: Springer 2000; Wagner, Christine: Die Schönheitsoperation 

im Strafrecht; eine Untersuchung zu den normativen Grenzen chirurgischer Eingriffe bei 

fehlender medizinischer Indikation. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Windhorst, Tobias: 

Der Rechtsbegriff der „schweren Gesundheitsbeschädigung“; zugleich ein Beitrag zum 6. 

StRG. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Wöckel, Frank: Körperverletzung durch Passivrauchen; 

Folgen des Zwangsmitrauchens und Schutzgesetze. Berlin 2001; Wolters, Gereon: Der 

Rücktritt beim "erfolgsqualifizierten Delikt". In. GA 2007, 65-79; Wörner, Liane: Der 

Waffenbegriff des StGB auf dem verfassungsrechtlichen Prüfstand. In: ZJS 2009, 236-247. 

 

78.  Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung und zum 

Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft sowie Förderung des Men-

schenhandels (§§ 232 und 233 sowie § 233a StGB) 
Arlacchi, Pino: Ware Mensch; der Skandal des modernen Sklavenhandels. Mün-

chen/Zürich: Piper 2000; Arroyo Zapatero, Luis: Vom Kampf gegen die Sklaverei und den 

Mädchenhandel hin zum Verbot des Menschenhandels. In: Neumann/Herzog, Festschrift 

für Winfried Hassemer, Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2010, 929-944; Bales, Kevin: Die 

neue Sklaverei. München: Kunstmann 2001; Blaschke, Jochen (Hrsg.): Frauenhandel und 

Prostitution; Erfahrungen und politische Gegenmaßnahmen. Berlin 2001; Dreixler, Mar-

kus: Der Mensch als Ware; Erscheinungsformen modernen Menschenhandels unter straf-
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rechtlicher Sicht. Frankfurt a.M. u.a. 1998; Eydner, Richard: Der neue § 233 StGB - An-

sätze zum Verständnis der Ausbeutung der Arbeitskraft. In: NStZ 2006, 10-14; Frommel, 

Monika: Schutz der persönlichen und wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit von Prostituier-

ten. In: Thieé, Philipp (Hrsg.), Menschen-Handel: wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert 

wird. Berlin: Uwer 2008, 79 ff.; Hempel, Lukas: Menschenhandel zum Zweck der sexuel-

len Ausbeutung. Hamburg 2011; Henning, Juanita Rosina: Jenseits von „Menschenhandel“ 

und „Zwangsprostitution“. In: Thieé, Philipp (Hrsg.), Menschen-Handel: wie der Sexmarkt 

strafrechtlich reguliert wird. Berlin: Uwer 2008, 163 ff.; Herz, Annette/Minthe, Eric: Straf-

tatbestand Menschenhandel: Verfahrenszahlen und Determinanten der Strafverfolgung. 

Bundeskriminalamt. München: Luchterhand 2006; Hofmann, Johannes: Menschenhandel; 

Beziehungen zur organisierten Kriminalität und Versuche der strafrechtlichen Bekämp-

fung. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Kartusch, Angelika/Knaus, Katharina: Bekämpfung des 

Frauenhandels nach internationalem und österreichischem Recht. Wien 2000; Landmann, 

Valentin: Prostitutionsmarkt und Menschenhandel in Europa. Ein ökonomischer Wider-

spruch. In: Thieé, Philipp (Hrsg.), Menschen-Handel: wie der Sexmarkt strafrechtlich regu-

liert wird. Berlin: Uwer 2008, 149 ff.; Mentz, Ulrike: Frauenhandel als migrationsrechtli-

ches Problem. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Pati, Roza: Der Schutz der EMRK gegen Men-

schenhandel. In: NJW 2011, 128-131; Paulus, Manfred: Frauenhandel und Zwangsprosti-

tution; Tatort Europa. 2. Aufl. 2008; Preising, Tobias: Die Bekämpfung des Menschen-

handels im deutschen und internationalen Recht. Berlin: Mensch-Und-Buch-Verlag 2006 

(zugl. Diss. Köln 2005); Ritter, Anne-Sophie: Art. 4 EMRK und das Verbot des Menschen-

handels; eine Untersuchung zu den positiven Pflichten der Bundesrepublik Deutschland zur 

Bekämpfung des Menschenhandels im Kontext des europäischen Menschenrechtsschutzes. 

Baden-Baden: Nomos 2015; Schar, Martin: "Menschenhandel", illegale Migration und die 

EU-Osterweiterung. In: Thieé, Philipp (Hrsg.), Menschen-Handel: wie der Sexmarkt straf-

rechtlich reguliert wird. Berlin: Uwer 2008, 101 ff.; Schroeder, Friedrich-Christian: Ver-

einigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deut-

schen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Steen, Henning: Einschränkungen der 

neuen Strafnormen gegen den Menschenhandel (§§ 232 ff. StGB). In: StV 2007, 665-668; 

Thièe, Philipp (Hrsg.): Menschen Handel; Menschenhandel zum Zweck der Prostitution 

mit Frauen aus Osteuropa. Berlin: Trafo 2005; Thièe, Philipp (Hrsg.): Menschen Handel; 

wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. Berlin: Vereinigung Berliner Strafverteidi-

ger 2008. 

 

79.  Menschenraub (§ 234 StGB) 
Frommel, Monika u.a.: Menschen Handel; wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. 

Berlin 2008; Rolf, Ricarda: Die Bekämpfung des Frauenhandels mit den Mitteln des Straf-

rechts, des Öffentlichen Rechts und des Zivilrechts. Göttingen 2005. 

 

80.  Entziehung Minderjähriger (§ 235 StGB) 
Vomberg, Wolfgang/Nehls, Kyra: Rechtsfragen der internationalen Kindesentführung. 

München 2002; Sallum, Danya: Die strafrechtlichen Probleme der internationalen Kindes-

entziehung beim Streit um das gemeinsame Kind; die materiell-rechtlichen Probleme im 

Rahmen des § 235 Abs. 2 StGB sowie die Strafbarkeit in einem arabischen Staat wie Syri-

en. Baden-Baden 2008; Schweppe, Katja: Kindesentführung und Kindesinteressen; die 

Praxis des Haager Übereinkommens in England und Deutschland. Weinheim 2004. 
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81.  Kinderhandel (§ 236 StGB) 
Albrecht, Hans-Jörg: Kinderhandel; der Stand des empirischen Wissens im Bereich des 

(kommerziellen) Handels mit Kindern. Hrsg. vom Bundesministerium der Justiz. Bonn 

1994; Herz, Annette Louise: Menschenhandel. Berlin 2005; Schroeder, Friedrich-

Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestän-

de des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Weitzel, Wolfgang: Das Haa-

ger Adoptionsübereinkommen vom 29.5.1993. In: NJW 2008, 186-190. 

 

82.  Zwangsheirat (§ 237 StGB) 
Kubick, Alexander/Zimmermann, Till: Sozialadäquate Zwangsverheiratungen? In: JR 2013, 

192-203; Letzgus, Klaus: Strafrechtliche Bekämpfung der Zwangsheirat. In: Strafrechts-

wissenschaft als Analyse und Konstruktion; Festschrift für Ingeborg Puppe zum 70. Ge-

burtstag. Hrsg. von Hans-Ulrich Paeffgen/Martin Böse/Urs Kindhäuser/Stephan Stübin-

ger/Torsten Verrel/Rainer Zaczyk. Berlin: Duncker & Humblot 2010, 1231-1246; Lund, 

Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Riaño, 

Yvonne/Dahinden, Janine: Zwangsheirat: Hintergründe, Maßnahmen, lokale und transnati-

onale Dynamiken. Zürich: Seismo 2010; Sering, Christian: Das neue "Zwangsheirat-

Bekämpfungsgesetz". In: NJW 2011, 2161-2165; Valerius, Brian: Kultur und Strafrecht; 

die Berücksichtigung kultureller Wertvorstellungen in der deutschen Strafrechtsdogmatik. 

Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Habil.-Schrift Würzburg 2009); Yerlikaya, Hay-

riye: Zwangsehen; eine kriminologisch-strafrechtliche Untersuchung. Baden-Baden 2012; 

Yerlikaya, Hayriye/Çakır-Ceylan, Esma: Zwangs- und Scheinehen im Fokus staatlicher 

Kontrolle; eine Betrachtung des jüngsten Gesetzentwurfes zur Bekämpfung der Zwangshei-

rat und Verhinderung von Scheinehen im Lichte des Opferschutzes. In: ZIS 04/2011, 205-

213. 

 

83.  Nachstellung („Stalking“; § 238 StGB) 
Aul, Michael M.: Stalking – Phänomenologie und strafrechtliche Relevanz. Baden-Baden 

2009; Bruns, Georg/Winter, Frank (Hrsg.): Stalking – Zwischen Liebeswahn und Straf-

recht. Gießen: Psychosozial 2014; Buß, Sebastian: Der Weg zu einem deutschen Stal-

kingstraftatbestand § 238 StGB; Conzelmann, Yvonne: Zur Notwendigkeit einer Reform 

des § 238 StGB.; eine kritische Würdigung des Straftatbestandes vor dem Hintergrund der 

aktuellen Rechtsprechung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; Dessecker, Axel: Die frag-

liche  Effektivität des strafrechtlichen Schutzes vor beharrlichen Nachstellungen. In: 

Bloy/Böse/Hillenkamp u.a. (Hrsg.), Gerechte Strafe und legitimes Strafrecht: Festschrift 

für Manfred Maiwald zum 75. Geburtstag , Berlin: Duncker & Humblot 2010, 103 ff.; Ei-

den, Joachim: § 238 StGB: Vier neue Absätze gegen den Stalker. In: ZIS 03/2008, 123-

128; Heghmanns, Michael: Der Straftatbestand des § 4 GewSchG. In: Hellmann/Schröder 

(Hrsg.), Festschrift für Hans Achenbach, Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2011, 117 ff.; Hoff-

mann, Jens: Stalking; mit 12 Tabellen. Heidelberg: Springer 2006; Hoffmann, Jens/Voß, 

Hans-Georg/Wondrak, Isabel: Stalking in Deutschland; aus Sicht der Betroffenen und Ver-

folger. Baden-Baden: Nomos 2006; Hoffmann, Jens/Voß, Hans-Georg (Hrsg.): Psychologie 

des Stalking : Grundlagen – Forschung – Anwendung. Frankfurt a.M: Verlag für Polizei-

wissenschaft 2006; Huber, Edith: Cyberstalking und Cybercrime; kriminalsoziologische 

Untersuchung zum Cyberstalking-Verhalten der Österreicher. Wiesbaden 2013; Isser, A-

mer: Der Straftatbestand der Nachstellung (§ 238 StGB) und die Strafbarkeit von Stalking 

nach US-amerikanischem Recht am Beispiel Kaliforniens; eine rechtsvergleichende Unter-

suchung. Baden-Baden: Nomos 2015; Käppner, Katrin: Der Stalking-Tatbestand in der 

Rechtsprechung seit seiner Einführung. Hamburg: Kovac 2014 (zugl. Diss. Erlangen, 
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Nürnberg 2013); Karl, Lynette: Der Tatbestand der Nachstellung; die strafrechtliche Erfas-

sung des Phänomens Stalking unter besonderer Berücksichtigung des verfassungsrechtli-

chen Bestimmtheitsgrundsatzes. Hamburg 2012; Katzer, Catarina: Cybermobbing – wenn 

das Internet zur Waffe wird. Berlin 2013; Keller, Christoph: Stalking und Opferhilfe; leit-

faden für polizeiliches Handeln. Stuttgart u.a. 2008; Ketting, Sebastian/Bestgen, Sa-

rah/Steinborn, Julia/Strohmeyer, Karolin: Mobbing2.0; Ursachen und Folgen von Cyber-

mobbing. München: Grin (Science Factory) 2013; Kraus, Franziska: Zivilrechtlicher 

Schutz gegen Nachstellen; eine Untersuchung der zivilrechtlichen Auswirkungen des § 238 

Abs. 1 StGB unter besonderer Berücksichtigung journalistischer Recherchen. Berlin 2009; 

Krüger, Matthias (Hrsg.): Stalking als Straftatbestand. 2. Aufl. Hamburg 2013; Kunze, 

Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. 

Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Langer, Cornelius: Die Strafvorschriften der Nachstel-

lung. Hamburg: Kovac 2013; Löhr, Gerda: Zur Notwendigkeit eines spezifischen Anti-

Stalking-Straftatbestandes in Deutschland; eine rechtsvergleichende Untersuchung unter 

besonderer Berücksichtigung der australischen Rechtsentwicklung. Berlin 2008; Mauer, 

Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsver-

gleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutsch-

land. Berlin 2009; Meier, Stephanie-Alexandra: § 238 StGB – Nachstellung/Stalking: Eine 

polizeiliche Sicht nach sechs Jahren; bietet die Rechtslage einen wirksamen Schutz für die 

Opfer? Hamburg: Diplomica 2015; Müller, Felix: Notwendigkeit eines eigenständigen 

Stalking-Straftatbestandes im Hinblick auf dessen praktische Relevanz. In: Krüger, 

Matthias (Hrsg.), Stalking als Straftatbestand, Hamburg: Kovac 2007, 17-79; Müller, Phi-

lipp Georg: Zum tatbestandlichen Anwendungsbereich des § 238 Abs. 1 StGB. Berlin: 

Duncker & Humblot 2013; Nowicki, Daniela: Problemfelder des § 238 StGB (Stalking); 

kritische Betrachtung der Implementierung der Norm in das Strafgesetzbuch. Hamburg 

2011; Pechstaedt von, Volkmar: Rechtsschutz gegen Stalking; rechtliche Grundlagen und 

Probleme. Göttingen 2002; Port, Verena: Cyberstalking. Berlin: Logos 2012; Schandl, An-

dreas: Stalking: § 238 StGB – Fluch oder Segen für die Rechtspraxis. Marburg: Tectum 

2014; Schlachter, Daniela: Eine kritische Analyse des deutschen Stalking-Straftatbestandes 

§ 238 StGB. Hamburg: Kovac 2012; Schöch, Heinz: Zielkonflikte beim Stalking-

Tatbestand. In: NStZ 2013, 221-224; Seiler, Matthias: § 238 StGB - Analyse und Ausle-

gung des Nachstellungstatbestandes. Diss. Tübingen 2010; Smischek, Lidia: Stalking: eine 

strafrechtswissenschaftliche Untersuchung. Frankfurt a.M. u.a.: Lang 2006 (zugl. Diss. 

Hamburg 2006); Sönke, Gerhold: Der neue Stalking-Tatbestand; ein erster Überblick. In: 

Neue Kriminalpolitik 2007, 2-14; Sönke, Gerhold: Das System des Opferschutzes im Be-

reich des Cyber- und Internetstalking; rechtliche Reaktionsmöglichkeiten der Betroffenen. 

Baden-Baden 2010; Stadtler, Susanne: Stalking – Nachstellung; Entwicklung, Hintergrün-

de und rechtliche Handlungsmöglichkeiten. Baden-Baden 2009; Weiß, Andrea/Winterer, 

Heidi (Hrsg.): Stalking und häusliche Gewalt; interdisziplinäre Aspekte und Interventi-

onsmöglichkeiten. 2. Aufl. Freiburg i.Br.: Lambertus 2007; Wendt, Jan: Die Previlegien 

der Medien und der Straftatbestand gegen Stalking. Hamburg 2010; Wondrak, Isabel: Stal-

king; Leitfaden für die polizeiliche Praxis. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2008. 

 

84.  Freiheitsberaubung (§ 239 StGB) 
Fahl, Christian: Schlaf als Zustand des verminderten Strafrechtsschutzes? In: Jura 1998, 

456-462; Fahl, Christian: Macht sich das Kabinenpersonal nach §§ 239, 240 StGB straf-

bar, wenn es Passagiere vor dem Abflug am Verlassen des Flugzeuges hindert? In: JR 

2009, 100-104; Hoppach, Ina: Die Fixierung in der Altenpflege aus strafrechtlicher Sicht. 

Marburg: Tectum 2015 (zugl. Diss. Kiel 2015); Mitsch, Wolfgang: Strafrechtsdogmatische 

Probleme des § 239 III Nr 1 StGB. In: GA 2009, 329-343. 
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85.  Erpresserischer Menschenraub und Geiselnahme (§§ 239a und                                                 

239b StGB) 
Brambach, Marko: Probleme der Tatbestände des erpresserischen Menschenraubes und der 

Geiselnahme. Berlin 2000; Forster, Stefan: Die Zwei-Personen-Verhältnisse beim erpres-

serischen Menschenraub und der Geiselnahme. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Groote, Everhard 

von: Prognose von Täterverhalten bei Geiselnahmen; zur Einschätzung von Gewaltbereit-

schaft und Suizidneigung. Frankfurt a.M. 2002; Immel, Markus: Die Gefährdung von Le-

ben und Leib durch Geiselnahme (§§ 239 a, 239 b StGB). Berlin 2001; Lund, Torsten: 

Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Nikolaus, Sonja 

Ch.: Zu den Tatbeständen des erpresserischen Menschenraubs und der Geiselnahme. Berlin 

2003; Rheinländer, Markus: Erpresserischer Menschenraub und Geiselnahme (§§ 239a, 

239b StGB); eine Strukturanalyse. Münster u.a.: Lit 2000 (zugl. Diss. Hagen 1999); Satz-

ger, Helmut: Erpresserischer Menschenraub (§ 239 a StGB) und Geiselnahme (§ 239 b 

StBG) im Zweipersonenverhältnis. In: Jura 2007, 114-120; Zschieschack, Frank: Geisel-

nahme und erpresserischer Menschenraub (§§ 239a, 239b StGB) im Zwei-Personen-

Verhältnis. Frankfurt a.M. u.a. 2001. 

 

86.  Nötigung, Bedrohung und politische Verdächtigung (§§ 240 bis 241a 

StGB) 
Amelung, Knut: Über Freiheit und Freiwilligkeit auf der Opferseite der Strafnorm. In: GA 

1999, 182-203; Bergerhoff, Marcus: Nötigung durch Boykott. Frankfurt a.M. u.a.: Peter 

Lang 1998 (zugl. Diss. Bochum 1997); Eschenbach, Jürgen: Der spezifische Zusammen-

hang zwischen Nötigungsmittel und Erfolg. In: Jura 1995, 14-17; Fahl, Christian: Macht 

sich das Kabinenpersonal nach §§ 239, 240 StGB strafbar, wenn es Passagiere vor dem 

Abflug am Verlassen des Flugzeuges hindert? In: JR 2009, 100-104; Fahl, Christian: Ist                                     

§ 113 Abs. 3 StGB auf § 240 StGB analog anwendbar? In: StV 2012, 623-626; Grabow, 

Stefan: Die Sicherungserpressung. Berlin 2013; Haft, Fritjof/Eisele, Jörg: Auswirkungen 

des § 241a BGB auf das Strafrecht. In: Eva Graul/Gerhard Wolf: Gedächtnisschrift für 

Dieter Meurer. Berlin: De Gruyter 2002, 245-262; Heger, Martin: Die Nötigung im Stra-

ßenverkehr. In: Festschrift für Klaus Geppert zum 70. Geburtstag am 10. März 2011. Hrsg. 

von Claudius Geisler/Erik Kraatz, Joachim Kretschmer/Hartmut Schneider/Christoph So-

wada. Berlin: De Gruyter 2011, 153-169; Herzberg, Rolf: Die Sitzblockade als Drohung 

mit einem empfindlichen Übel. In: GA 1998, 211-214; Hruschka, Joachim: Die Blockade 

einer Autobahn durch Demonstranten – eine Nötigung? In: NJW 1996, 160-164; Huhn, 

Andreas: Nötigende Gewalt mit und gegen Sachen. Baden-Baden 2007; Jäger, Christian: 

Die Grenzen strafbarer Nötigung bei Drohungen mit einem Unterlassen. In: Festschrift für 

Volker Krey zum 70. Geburtstag am 9. Juli 2010. Hrsg. von Knut Amelung/Hans-Ludwig 

Günther/Hans-Heiner Kühne. Stuttgart: Kohlhammer 2010, 193-206; Kitz, Volker: Der 

Gewaltbegriff im Informationszeitalter und die strafrechtliche Beurteilung von Onlineblo-

ckaden. In: ZUM 2006, 730-737; Krey, Volker: Probleme der Nötigung mit Gewalt (§ 240 
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2007, 737-750; Reinertshofer, Anselm: Begriffsjurisprudenz zu den Waffen, gefährlichen 
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90.  Begünstigung (§ 257 StGB) 
Bosch, Nikolaus: Grundfragen der Begünstigung; Plädoyer für eine vermögensorientierte 
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Festschrift für Klaus Lüderssen, zum 70. Geburtstag am 2. Mai 2002. Hrsg. von Cornelius 

Prittwitz/Michael Baurmann/Klaus Günther/Lothar Kuhlen/Reinhard Merkel/Cornelius 
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§ 299 Strafgesetzbuch. Hamburg 2011; Koepsel, Anne K.: Bestechlichkeit und Bestechung 

im geschäftlichen Verkehr (§ 299 StGB); eine Fallanalyse zur Ermittlung von Anwen-

dungsbereich und Grenzen der Norm. Göttingen 2006; Kosche, Till Johannes: Strafrechtli-

che Bekämpfung wettbewerbsbeschränkender Absprachen bei Ausschreibungen (§ 298 

StGB). Berlin 2001; Mölders, Simone: Bestechung und Bestechlichkeit im internationalen 

geschäftlichen Verkehr; zur Anwendbarkeit des § 299 StGB auf Sachverhalte mit Aus-

landsbezug. Frankfurt a.M. 2009; Peinemann, Christopher: Zur Frage der Strafbarkeit des 

geschäftsführenden Alleingesellschafters einer GmbH wegen Bestechlichkeit im geschäft-

lichen Verkehr (§ 299 Abs. 1 StGB). Hamburg 2009; Priddat, Birger P./Schmid, Michael 

(Hrsg.): Korruption als Ordnung zweiter Klasse. Wiesbaden 2010; Richter, Sigmar-

Marcus: Strafrechtliche Bewertung und kriminalistische Fallbearbeitung bei Korruptions-

delikten. In: Kriminalisten-Fachbuch – Kriminalistische Kompetenz. Hrsg. von Norbert 

Beleke. Lübeck: Max Schmidt-Römhild 2016; Rotsch, Thomas (Hrsg.): Criminal Compli-

ance; Handbuch. Baden-Baden: Nomos 2015; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereini-

gung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen 

Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Schroth, Ulrich: Sponsoring niedergelassener 

Vertragsärzte aus strafrechtlicher Sicht. In: Festschrift für Imme Roxin. Hrsg. von Lorenz 

Schulz/Michael Reinhart/Oliver Sahan. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2012, 327-340; Selle, 

Stefanie: Der Vorteil im Sinne der Bestechungsdelikte bei Abschluss eines Vertrages. Ba-

den-Baden 2011; Sheklashvili, Archil: Strafbare Korruption in Deutschland und Georgien. 

Hamburg 2011; Siciliano, Domenico: Das Leben des fliehenden Diebes: Ein strafrechtli-

ches Politikum. 2. Aufl. Frankfurt a.M. 2013; Sommer, Ulrich (Hrsg.): Korruptionsstraf-

recht. Münster: ZAP 2010; Sprafke, Jan: § 299 StGB im Lichte einer Reform und Compli-

ance-Management zur Bekämpfung der Korruption im geschäftlichen Verkehr; strafrechtli-

che und außerstrafrechtliche Maßnahmen gegen Korruption. Berlin: Logos 2010; Thiel, 

Stephanie/Kliche, Thomas (Hrsg.): Korruption; Forschungsstand, Prävention, Probleme. 

Lengerich 2011; Ulbricht, Julia: Bestechung und Bestechlichkeit im geschäftlichen Ver-

kehr; § 299 StGB. Hamburg 2007; Walther, Felix: Bestechlichkeit und Bestechung im ge-

schäftlichen Verkehr; internationale Vorgaben und deutsches Strafrecht. Freiburg i.Br. 

2011; Wenk, René: Korruption im öffentlichen Bereich; die Herausforderung der Umset-

zung (straf-)rechtlicher Maßnahmen im Lichte internationaler Vorgaben. 2. Aufl. Linz 

2013; Wollschläger, Sebastian: Der Täterkreis des § 299 Abs. 1 StGB und Umsatzprämien 
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im Stufenwettbewerb Heidelberg 2009; Wunderlich, Claudia: Die Akzessorietät des § 298 

StGB zum Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Kenzingen 2009. 

 

106.  Sachbeschädigung und Zerstörung (§§ 303 bis 305a StGB) 
Baltisser, Annina: Datenbeschädigung und Malware im Schweizer Strafrecht; der Tatbe-

stand des Art. 144bis StGB im Vergleich mit den Vorgaben der Cybercrime Convention 

und der deutschen Regelung. Zürich 2013; Gerdes, Thorsten: Tierschutz und freiheitliches 

Rechtsprinzip; eine strafrechtlich-rechtsphilosophische Untersuchung über Grundlagen und 

Grenzen modernen Tierschutzrechts. Frankfurt a.M. 2007; Graul, Eva: Zum Tier als Sache 

i.S. des StGB. In: JuS 2000, 215-220; Guder, Wolfgang: Computersabotage (§ 303 b 

StGB); technische Lebenswirklichkeit und ihre juristische Würdigung. Osnabrück 2000; 

Ingelfinger, Ralph: Graffiti und Sachbeschädigung. Hamburg 2003; Kastirke, Nadin: Prä-

vention; Wirkungsevaluation einer Verhaltensprävention von Vandalismus durch Graffiti 

und kulturverwandte Produkte abweichenden Verhaltens im öffentlichen Raum. Frankfurt 

a.M. 2010; Kim, Wan-Tae: Graffiti – eine Herausforderung für das Strafrecht; zugleich eine 

kritische Würdigung des Tatbestands der Sachbeschädigung. Frankfurt a.M.: Peter Lang 

2013; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen 

Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Maron, Christian Oliver: Das 39. 

Strafrechtsänderungsgesetz; die strafrechtliche Antwort auf Graffiti? Konstanz 2009; 

Mühlfeld, Michael: Sachbeschädigung und Zueignungsdelikte; Abgrenzung und Strafwür-

digkeit. Berlin: Berliner Wissenschaftsverlag 2013; Schroeder, Friedrich-Christian: Verei-

nigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen 

Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Wolf, Ingmar: Graffiti als kriminologisches und 

strafrechtsdogmatisches Problem. Frankfurt a.M. u.a. 2004. 

 

107.  Branddelikte (§§ 306 bis 306f StGB) 
Bachmann, Mario: Zur Problematik des gemischt genutzten Gebäudes bei §§ 244 I Nr. 3 

und 306a I StGB. In: NStZ 2009, 667-671; Bender, Elias: Normzweck und Delikstypus der 

einfachen und schweren Brandstiftung gem. §§ 306, 306a StGB n.F. Berlin: Duncker & 

Humblot 2014; Bondü, Rebecca: Die Klassifikation von Brandstiftern; eine Typologisie-

rung anhand des Tatmotivs und anderer Variablen. Frankfurt a.M. 2006; Börner René: Ein 

Vorschlag zum Brandstrafrecht. Potsdam 2006; Knoll, Philipp: Die besondere schwere 

Brandstiftung nach § 306 b StGB. Frankfurt a.M. 2011; Lindenberg, Stefan: Brandstif-

tungsdelikte - §§ 306 ff. StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin: 

Berliner Wissenschafts-Verlag 2004; Pils, Michael J.: Die rechtsgeschichtliche Entwick-

lung der Brandstiftung; ein Beitrag zum Umgang mit Gefahren. Münster 2010; Rex, Chris-

tiane: Der Strafgrund der Brandstiftung; eine rechtsvergleichende Untersuchung zum deut-

schen, österreichischen, schweizerischen und französischen Strafrecht. Göttingen 2008. 

 

108.  Herbeiführen einer Explosion durch Kernenergie (§ 307 StGB) 
Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993). 

 

109.  Gemeingefährliche Vergiftung (§ 314 StGB) 
Holtermann, Christian: Neue Lösungsansätze zur strafrechtlichen Produkthaftung; eine 

Untersuchung unter Heranziehung des Tatbestandes der gemeingefährlichen Vergiftung                             

– § 314 Abs. 1 Nr. 2 StGB. Baden-Baden 2007. 

 

110.  Tätige Reue (§ 314a StGB) 
Blöcker, Morten: Die tätige Reue. Baden-Baden: Nomos 2000. 
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111.  Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr (§ 315 

StGB) 
Schäffer, Heiko: Terroristische Bedrohungen des Luftverkehrs; strafrechtliche Antworten 

in Deutschland und in den USA. Gießen 2009. 

 

112.  Gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr (§ 315b StGB)                                                

und Gefährdung des Straßenverkehrs (§ 315c StGB) 
Geppert, Klaus: Der gefährliche Eingriff in den Straßenverkehr (§ 315 b StGB). In: Jura 18 

(1996), 639-648; Hörtz, Martin: Die Gefährdung von Tatbeteiligten im Anwendungsbe-

reich der §§ 315 b, 315c StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; Obermann, Torsten: 

Gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr; Tatmodalitäten des § 315 b Abs. 1 StGB. 

Hamburg: Dr. Kovac 2005; 

 

113.  Trunkenheit im Verkehr (§ 316 StGB) 
Strasser, Ute: Der Begriff der „anderen berauschenden Mittel“ im Strafrecht. Hamburg: 

Kovac 2007 (zugl. Diss. Münster [Westf.] 2006). 

 

114.  Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer (§ 316a StGB) 
Hübsch, Markus: Der Begriff des Angriffs in § 316a StGB; der räuberische Angriff auf 

Kraftfahrer nach dem 6. Strafrechtsreformgesetz. Frankfurt a.M. 2006. 

 

115.  Vollrausch (§ 323a StGB) 
Barthel, Claus: Bestrafung wegen Vollrauschs trotz Rücktritt von der versuchten Rausch-

tat. Berlin 2001; Gündel, Gerhard: Der Rücktritt von der versuchten Rauschtat beim Voll-

rauschtatbestand. Konstanz 2003; Hartl, Werner: Der strafrechtliche Vollrausch (§ 323 a 

StGB) speziell im Straßenverkehrsrecht; ein Beitrag zur Theorie und verkehrsrechtlichen 

Praxis. München: Herbert Utz 1988; Junge, Ralph: Rauschbedingte Fehlvorstellungen 

beim Vollrausch. Aachen 1997; Strasser, Ute: Der Begriff der „anderen berauschenden 

Mittel“ im Strafrecht. Hamburg:  Dr. Kovac 2007 (zugl. Diss. Münster 2006). 

 

116.  Unterlassene Hilfeleistung (§ 323c StGB) 
Momsen, Carsten: Die Zumutbarkeit als Begrenzung strafrechtlicher Pflichten. Baden-

Baden: Nomos 2006 (zugl. Habil.-Schrift Göttingen 2004); Schmitz, Martin: Die Funktion 

des Begriffs Unglücksfall bei der unterlassenen Hilfeleistung unter Berücksichtigung spe-

zieller inhaltlicher Problemfelder; ein Beitrag zum personalen Verhaltensrecht und zum 

Erfolgssachverhalt des § 323 c StGB. Frankfurt a.M. 2006. 

 

117.  Straftaten gegen die Umwelt (§§ 324 bis330d StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

118.  Bestechungsdelikte (§§ 331 bis 337 StGB) 
Adamski, Vivien: Die gesetzliche Konzeption der Bestechlichkeitsdelikte; zugleich ein 

Vorschlag für eine künftige Fassung der §§ 331 ff. StGB. Frankfurt a.M. 2013; Ax, 

Thomas/Schneider, Matthias: Rechtshandbuch Korruptionsbekämpfung; Prävention–

Compliance–Vergabeverfahren–Sanktionen–Selbtreinigung–. 2. Aufl. Berlin 2010; Csépe, 

Eszter: Mit Bildung gegen Korruption; bildungspolitische Ursachen der Korruption und 
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ihre Bekämpfung in der mexikanischen Gesellschaft. Hamburg 2010; Dölling, Dieter 

(Hrsg.): Handbuch der Korruptionsprävention für Wirtschaftsunternehmen und öffentliche 

Verwaltung. München: C.H. Beck  2007; Fieker, Jens: Literaturstudie zu den Amtsdelikten 

der §§ 331 ff. StGB. Diplomarbeit HU Berlin. Berlin 1991; Friedhoff, Tobias: Die straflose 

Vorteilsannahme; zu den Grenzen der Strafwürdigkeit in § 331 StGB mit vergleichender 

Darstellung der entsprechenden Normen in Österreich und der Schweiz. Heidelberg 2012; 

Geerds, Friedrich: Über den Unrechtsgehalt der Bestechungsdelikte und seine Konsequen-

zen für Rechtsprechung und Gesetzgebung; eine strafrechtliche und kriminologische Stu-

die. Tübingen 1961; Greeve, Gina: Korruptionsdelikte in der Praxis; Verteidigung bei Ab-

sprachen, Bestechlichkeit und Bestechung im Unternehmen. München 2005; Greeve, Gina: 

Korruptionsdelikte in der Praxis. München: C.H. Beck 2005; Grupp, Bruno: Korruptions-

abwehr in der öffentlichen Verwaltung; Bestechungsschwerpunkte und Begleitdelikte – 

professionelle amtsinterne Korruptionsanalyse –; Antikorruptionskonzept für Behörden, 

Unternehmen und Anstalten. 2. Aufl. Renningen 2005; Hamdan, Marwan: Drittmittelfor-

schung in der Medizin; eine Gratwanderung zwischen strafbarer Vorteilsannahme und ver-

fassungsgarantierter Forschungsfreiheit. Frankfurt a.M. 2009; Hartmann, Marcus: Re-

formmodele zur Abgeordnetenbestechung. Berlin: Duncker & Humblot 2013 Höltkemeier, 

Kai: Sponsoring als Straftat; die Bestechungsdelikte auf dem Prüfstand. Berlin 2005; Koch, 

Volker: Zum immateriellen Vorteilsbegriff bei den Bestechungsdelikten gemäß §§ 331 ff. 

StGB. Dipl.-Arbeit HU Berlin. Berlin 1991; Leven, Marius: Die Genehmigung der Vor-

teilsannahme und der Vorteilsgewährung. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Marsch, Anna C.: 

Strukturen der internationalen Korruptionsbekämpfung; wie wirksam sind internationale 

Abkommen? Marburg 2009; Merges, Hans Dieter: Die Strafausschließungsgründe der Be-

stechungsdelikte. Aachen 1996; Münkel, Sebastian: Die Bestechung und die Bestechlich-

keit ausländischer Amtsträger; de lege lata und de lege ferenda. Baden-Baden 2013; Rein-

hold, Philipp: Amtsträgerbestechung; Unrechtsgehalt und Grenzen der §§ 331 ff. StGB. 

Frankfurt a.M. 2011; Rotsch, Thomas (Hrsg.): Criminal Compliance; Handbuch. Baden-

Baden: Nomos 2015; Rübenstahl, Markus: Die Amtsträgerkorruptionsdelikte nach italieni-

schem und deutschem Recht; eine rechtsvergleichende Untersuchung. Frankfurt a.M. 2012; 

Schreier, Heiko: Drittvorteil und Unrechtsvereinbarung; zugleich ein Beitrag zur Neufas-

sung der Bestechungsdelikte durch das Korruptionsbekämpfungsgesetz. Hamburg 2002; 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbe-

zogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Selle, 

Stefanie: Der Vorteil im Sinne der Bestechungsdelikte bei Abschluss eines Vertrages. Ba-

den-Baden 2011; Sommer, Ulrich (Hrsg.): Korruptionsstrafrecht. Münster: ZAP 2010; 

Strehlow, Selina: Einschränkungsmodelle zum Anwendungsbereich der Vorteilsannahme 

gemäß § 331 StGB; zugleich eine rechtliche Qualifizierung der Genehmigungsregelung in 

§ 331 Abs. 3 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Wentzell, Stefanie: Zur Tatbe-

standsproblematik der §§ 331, 332 StGB unter besonderer Berücksichtigung des Drittvor-

teils. Berlin: Duncker & Humblot 2004. 

 

119.  Rechtsbeugung (§ 339 StGB) 
Kern, Roland: Die Rechtsbeugung durch Verletzung formellen Rechts. München: Herbert 

Utz 2011; Thiel, Carsten: Rechtsbeugung – § 339 StGB; Reformdiskussion und Gesetzge-

bung seit 1870. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2004. 

 

120.  Vertrauensbruch im auswärtigen Dienst (§ 353a StGB) 
Ringwald, Klaus H.: Der „Arnim-Paragraph“ (§ 353 a StGB) und der Schutz auswärtiger 

Interessen der Bundesrepublik Deutschland. Baden-Baden: Nomos 2009. 
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121.  Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen Geheim-

haltungspflicht (§ 353b StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

122.  Verbotene Mitteilungen über Gerichtsverhandlungen (§ 353d 

StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

123.  Verletzung des Steuergeheimnisses (§ 355 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

124.  Parteiverrat (§ 356 StGB) 
Erb, Hilmar: Parteiverrat; Rechtsgut und Einwilligung im Tatbestand des § 356 StGB. 

München: C.H. Beck 2005; Kretschmer, Joachim: Der strafrechtliche Parteiverrat (§ 356 

StGB); eine Analyse der Norm im individualrechtlichen Verständnis. Baden-Baden: No-

mos 2005. 
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III.  Literaturhinweise zu speziellen Strafrechtsbereichen 
 

 

1.  Jugendstrafrecht (unter Mitberücksichtigung des deutschen 

Familien-, Kinder- und Jugendschutz-, des Jugendhilfe- und 

Jugendrechts sowie der Erziehungswissenschaft)17 
 

Gesetzestext-Ausgaben: 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: JugR - Jugendrecht. 30. Aufl. München 2009; 

Beck-Rechtsliteratur im dtv: OWiG – Gesetz über Ordnungswidrigkeiten. 20. Aufl. Mün-

chen 2007; 

Beck-Rechtsliteratur im dtv: StGB - Strafgesetzbuch mit Einführung von Thomas Weigend. 

51. Aufl. München: C.H. Beck 2013; 

Beck-Rechtsliteratur im dtv: StPO - Strafprozessordnung. 46. Aufl. München 2009; 

Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblattsammlung –. 35. Aufl. 

München: C.H. Beck 2013; 

Cornel, Heinz/Maelicke, Bernd: Recht der Resozialisierung; Textausgabe mit einer Einfüh-

rung. 5. Aufl. Baden-Baden 2002; 

Gastiger, Sigmund: Gesetzestexte für Soziale Arbeit; Studienausgabe Kinder-, Jugend- und 

Familienhilfe. Freiburg i.Br. Stand 01.9.2006; 

Janssen, Karl (Bearb.): Jugend- und Sozialgesetze; eine Gesetzessammlung für Studium 

und Praxis. 3. Aufl. Köln 2000; 

Janssen, Karl (Bearb.): Kinder- und Jugendhilfegesetze; Gesetzessammlung mit allen 

wichtigen Vorschriften für den Praktiker in der Kinder- und Jugendhilfe. 12. Aufl. Kro-

nach 2004; 

Sabel, Hans-Jürgen: Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII); Textausgabe. 7. Aufl. Sankt 

Augustin Stand 01.01.2002; 

Schellhorn, Walter (Hrsg.): Jugendhilferecht; Textausgabe des Kinder- und Jugendhilfege-

setzes (KJHG/SGB VIII) mit einer systematischen Darstellung. 7 Aufl. Neuwied 2004; 

Schönfelder, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; Loseblatt-Textsammlung des Zivil-, 

Straf- und Verfahrensrechts oder gebundene Ausgabe II/2015. München: C.H. Beck 

Stand Sept. 2015; 

Walhalla Fachredaktion: Das gesamte Kinder- und Jugendhilferecht; mit den aktuellen 

familienrechtlichen Vorschriften. 9. Aufl. Regensburg: Walhalla u. Praetoria 2016. 

 

http://dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de
18

 

www.lexetius.com 

 

Kommentare und Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache: 
Brunner, Rudolf/Dölling, Dieter: Jugendgerichtsgesetz, Kommentar. 13. Aufl. Berlin/New 

York 2016; 

Diemer, Herbert/Schatz, Holger/Sonnen, Bernd-Rüdeger: Jugendgerichtsgesetz mit Ju-

gendstrafvollzugsgesetzen. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; 

                                                 
17

 S. auch unten 22. und  zum Jugendstrafvollzug unten 23. 
18

 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundes-

recht (Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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Dölling, Dieter/Duttge, Gunnar/Rössner, Dieter (Hrsg.): Gesamtes Strafrecht: StGB, StPO, 

Nebengesetze. Handkommentar. Baden-Baden 2008; 

Eisenberg, Ulrich: Jugendgerichtsgesetz mit Erläuterungen. 18. Aufl. München: C.H. Beck 

2015; 

Fieseler, Gerhard/Schleicher, Hans (Hrsg.): Kinder- und Jugendhilferecht; Gemein-

schaftskommentar zum SGB VIII. Loseblattwerk. Neuwied o.J.; 

Götz, Albrecht/Tolzmann, Gudrun: Bundeszentralregistergesetz; Kommentar. 4. Aufl. 

Stuttgart 2003; 

Haaser, Albert/Hafemann, Anna/Nörber, Martin: Hessisches Kinder- und Jugendhilfege-

setz; Gesetzestext und Kommentar. Kronach 2008; 

Hauck, Karl u.a.: SGB VIII: Kinder- und Jugendhilfegesetz; Kommentar. Berlin u.a. 2000; 

Hinz, ...: Kommentierung des „Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG), in: Münchener 

Kommentar zum BGB, hrsg. von Rebmann, Kurt/Rixecker, Roland/Säcker, Franz-

Jürgen. Band 8: Familienrecht II (§§ 1589-1921). 3. Aufl. München 1992; 

Hofmeister, Michael: Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch; Kommentar. 3. Aufl. 

Wiesbaden: Kommunal- und Schul-Verlag 2014; 

Jäckel, Andreas/Mundinger, Klaus: Jugendschutzgesetz; Erläuterungen für die polizeiliche 

Praxis. 3. Aufl. Stuttgart: Boorberg 2015; 

Jans, Karl W./Happe, Günther/Saurbier, Helmut: Kinder- und Jugendhilferecht; Kommen-

tar. Stuttgart 2003; 

Jung, Hans-Peter: SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe; Praxiskommentar mit Schriftsatz- 

und Antragsmustern. Freiburg i.Br. 2005; 

Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 8. Aufl. Berlin/New York 

2015; 

Kunkel, Peter-Christian (Hrsg.): Sozialgesetzbuch VIII – Kinder- und Jugendhilfe –; Lehr- 

und Praxiskommentar. 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; 

Luthe, Ernst-Wilhelm/Nellissen, Gabriele (Hrsg.): juris PraxisKommentar SGB VIII Kin-

der- und Jugendhilfe. Saarbrücken: juris 2014; 

Marburger, Horst: SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe, Vorschriften und Verordnungen; 

mit praxisorientierter Einführung. 11. Aufl. Regensburg: Walhalla u. Praetoria 2015; 

Meier, Bernd D./Rössner, Dieter/Trüg, Gerson/Wulf, Rüdiger (Hrsg.): Jugendgerichtsge-

setz; Handkommentar. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; 

Möller, Winfried/Nix, Christoph: Kurzkommentar zum SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe. 

Stuttgart 2006; 

Mrozynski, Peter: SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe; Kommentar. 5. Aufl. München 

2009; 

Münder, Johannes/Meysen, Thomas/Trenczek, Thomas (Hrsg.): Frankfurter Kommentar 

zum SGB VIII: Kinder- und Jugendhilfe. 7. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2013; 

Nikles, Bruno W./Roll, Sigmar/Spürck, Dieter u.a.: Jugendschutzrecht; Kommentar zum 

Jugendschutzgesetz (JuSchG) und zum Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV) mit 

auszugsweiser Kommentierung des Strafgesetzbuchs. 3. Aufl. Köln 2011; 

Nix, Christoph (Hrsg.): Kurzkommentar zum Jugendgerichtsgesetz mit Richtlinien und 

Verwaltungsvorschriften. Weinheim 1994; 

Ostendorf, Heribert: Jugendgerichtsgesetz, Kommentar. 10. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2015; 

Sabel, Hans-Jürgen: Kinder- und Jugendhilfe; Sozialgesetzbuch VIII. 6. Aufl. Sankt Au-

gustin 2001; 

Schellhorn, Walter/Fischer, Lothar/Mann, Horst/Schellhorn, Helmut/Kern, Christoph 

(Hrsg.): SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe; Kommentar. 5. Aufl. Neuwied: Luchter-

hand 2016; 
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Scholz, Rainer/Liesching, Marc: Jugendschutz; Kommentar. 4. Aufl. München 2004; 

Wiesner, Reinhard (Hrsg.): SGB VIII - Kinder- und Jugendhilfe; Kommentar. 5. Aufl. 

München: C.H. Beck 2015. 

 

Einführungen, Lehrbücher, Leitfaden, Handbücher, (Hand-) Wörter-

buch: 
Albrecht, Peter-Alexis: Jugendstrafrecht. 3. Aufl. München 2000; 

Baake, Dieter/Vollbrecht, Ralf: Die 13- bis 18jährigen; Einführung in die Probleme des 

Jugendalters. Weinheim 2003; 

Beckmann, Kathinka: Jugendhilfe – was ist das? Einblick in den gesetzlichen Auftrag der 

Jugendhilfe. Norderstedt 2008; 

Bernzen, Christian: Einführung in das Kinder- und Jugendhilferecht. Stuttgart 2005; 

Bindzus, Dieter/Musset, Karl-Heinz: Grundzüge des Jugendrechts. München 1999; 
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Strafverteidiger (StV), Neuwied, seit 1981; 

Zeitschrift für die gesamten Strafrechtswissenschaften (ZStW), Berlin/New York, seit 

1881; 

Zeitschrift für Höchstrichterliche Rechtsprechung im Strafrecht (HRRS), http://www.hrr-

strafrecht.de/hrr/ (Online-Zeitschrift), seit ?; 

Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS), http://www.zis-online.com (Onli-

ne-Zeitschrift), seit 2006. 

 

Sonstige einschlägige (Fach-)Zeitschriften: 
Bewährungshilfe; Fachzeitschrift für Bewährungs-, Gerichts- und Straffälligenhilfe (Be-

wHi), Bonn/Mönchengladbach, seit 1954; 

Deutsche Polizei, seit ?; 

Juristenzeitung (JZ), Tübingen, seit 1946; 

Juristische Arbeitsblätter (JA), Neuwied, seit 1969; 

Juristische Ausbildung (Jura), Berlin/New York, seit 1979; 

Juristische Rundschau (JR), Berlin/New York, seit ?; 

Juristische Schulung; Zeitschrift für Studium und praktische Ausbildung (JuS), München, 

seit 1961; Kriminologisches Journal (KrimJ), Weinheim, seit 1969; 

Kritische Justiz (KJ), Baden-Baden, seit 1969; 

Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform (MschrKrim), Köln, seit 1918; 

Monatsschrift für deutsches Recht (MDR), Köln, seit ?; 

Neue Juristische Wochenschrift (NJW), München, seit 1948; 

Neue Justiz; Zeitschrift für Rechtssetzung und Rechtsanwendung (NJ), Baden-Baden, seit 

1947; 

Neue Kriminalpolitik; Forum für Praxis, Politik und Wissenschaft (Neue KrimPol), Baden-

Baden, seit 1990; 

http://www.hrr-strafrecht.de/hrr/
http://www.hrr-strafrecht.de/hrr/
http://www.zis-online.com/
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Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (ZfStrVo), hrsg. von der Gesellschaft für 

Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. (Wiesbaden) i.Z.m. der Bundesarbeits-

gemeinschaft der Lehrer im Justizvollzug e.V. (Herford), seit 1951. 

 

Entscheidungssammlungen: 
BGHE-Strafsachen; Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes in Strafsachen auf CD-Rom. 

Konzentrierte Zusammenfassungen und systematische Sammlung von Urteilen und Be-

schlüssen des BGH mit weiteren Veröffentlichungshinweisen. Hrsg. von Mitgliedern 

des Gerichts. Köln 1996 ff.; 

BGHR-Strafsachen; Systematische Sammlung der Entscheidungen des Bundesgerichtsho-

fes, hrsg. von den Richtern des Bundesgerichtshofes ab 1986, Köln u.a.; 

BGHSt; Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen (zitiert nach Band und 

Seite), hrsg. von den Mitgliedern des Bundesgerichtshofes und der Bundesanwaltschaft. 

Printausgaben und CD-Rom-Ausgabe. Köln: Carl Heymanns; 

NStZ-Rechtsprechungs-Report Strafrecht (NStZ-RR), hrsg. von der NStZ-Redaktion ab 

1996, C.H. Beck Verlag München; davor: Rebmann, Kurt/Dahs, Hans/Miebach, Klaus 

(Hrsg.): Neue Entscheidungssammlung für Strafrecht (NStE) - Loseblattsammlung -, 

München; 

RGSt; Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen (zitiert nach Band und Seite), 

hrsg. von den Mitgliedern des Gerichtshofes und der Reichsanwaltschaft. Berlin: De 

Gruyter; 

Roxin, Claus: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Straf- und Strafverfahrensrecht; 100 

Entscheidungen für Studium und Examen. München 1998. 

 

web-Adressen32: 
www.bund.de/enid/studien 

www.jurawelt.com 

www.iuscrim.de 

www.projustizia.de 

www.rodorf.de
33

 

www.vifa-recht.de 

www.zurecht.de 

 

www.zis-online.com 

www.zjs-online.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
32

Mit jeweils interessanten Informationen über Literatur, Gesetzesvorhaben, Urteile usw. und – betreffend 

rodorf – auch Lehrtexten. 
33

 S. vorherige Fußnote. 

http://www.bund.de/enid/studien
http://www.jurawelt.com/
http://www.iuscrim.de/
http://www.projustizia.de/
http://www.rodorf.de/
http://www.vifa-recht.de/
http://www.zurecht.de/
http://www.zis-online.com/
http://www.zjs-online.com/
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2.  Spezielle, themenbezogene Literatur zu Grundlagen des 

Strafverfahrens sowie zu einzelnen Eingriffsbefugnissen 

nach der Strafprozessordnung 
 

2.1  Bedeutung des Strafverfahrensrechts im Rahmen polizeilicher Auf-

gabenstellungen 
 

2.1.1  Aufgaben der Polizei 
 

2.1.1.1  Gefahrenabwehr 

Kuhleber, Hans W./Kuse, Norbert/Prondzinski von, Peter: Einsatzlehre – Band 2: Gefah-

renlagen und Strafverfolgungslagen. 2. Aufl. Hilden: Deutsche Polizeiliteratur 2004. 

 

2.1.1.2  Strafverfolgung 

Biemann, Jens: „Streifenfahrten“ im Internet; die verdachtsunabhängigen Ermittlungen der 

Polizei im virtuellen Raum. Stuttgart: Boorberg 2013; 

Kugelmann, Dieter: Polizei- und Ordnungsrecht. 2. Aufl. Berlin: Springer 2012, 117-120 

Rn. 172-185; 

Kuhleber, Hans W./Kuse, Norbert/Prondzinski von, Peter: Einsatzlehre – Band 2: Gefah-

renlagen und Strafverfolgungslagen. 2. Aufl. Hilden: Deutsche Polizeiliteratur 2004; 

Roxin, Claus/Arzt, Gunther/Tiedemann, Klaus: Einführung in das Strafrecht und Strafpro-

zessrecht. 5. Aufl. Heidelberg 2006, 126-128. 

 

2.1.1.3  Kriminalprävention
34

 

Basar, Eren: Modernes Strafrecht – vergessene Freiheit? Berlin: Logos 2014 (zugl. Diss. 

Würzburg 2010); 

Keller, Rolf/Griesbaum, Rainer: Das Phänomen der vorbeugenden Bekämpfung von Straf-

taten. In: NStZ 9/1990, 416-420. 

 

2.1.2  Überblick über wesentliche Regelungswerke bzw. Rechtsvorschrif-

ten für das Strafverfahrensrecht 
 

2.1.2.1  Grundgesetz (GG) 

Jarass, Hans D./Pieroth, Bodo: GG – Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland; 

Kommentar. 14. Aufl. München: C.H. Beck 2016. 

 

2.1.2.2  Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK) 

Florak, Natalie-Emilienne: Artikel 2 Europäische Menschenrechtskonvention im Lichte 

der Terrorismusbekämpfung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2015; 

Fritzsche, Karl-Peter: Menschenrechte; eine Einführung mit Dokumenten. 3. Aufl. Pader-

born: Schöningh 2016; 

Meyer-Ladewig, Jens (Hrsg.): EMRK – Europäische Menschenrechtskonvention; Hand-

kommentar. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2016. 

 

 

 

                                                 
34

 S. auch unten VI. 2.2. 
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2.1.2.3  Strafprozessordnung (StPO)
35

 

Dölling, Dieter/Duttge, Gunnar/Rössner, Dieter (Hrsg.): Gesamtes Strafrecht: StGB, StPO, 

Nebengesetze. Handkommentar. 3. Aufl. Baden-Baden 2013; 

Graf, Jürgen Peter: Strafprozessordnung (StPO) mit Gerichtsverfassungsgesetz und Ne-

bengesetzen. 2. Aufl. München 2012; 

Hannich, Rolf (Hrsg.): Karlsruher Kommentar zur Strafprozessordnung und zum Gerichts-

verfassungsgesetz mit Einführungsgesetz. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2013; 

Joecks, Wolfgang: Strafprozessordnung; Studienkommentar. 4. Aufl. München: C.H. Beck 

2015; 

Julius, Karl-Peter/Gehrke, Björn/Kurth, Hans-Joachim/Lemke, Michael/Pollähne, Hel-

mut/Rautenberg, Erardo Cristoforo: Strafprozessordnung; Heidelberger Kommentar. 4. 

Aufl. Heidelberg 2009; 

Löwe-Rosenberg: StPO – Die Strafprozessordnung und das Gerichtsverfassungsgesetz; 

Großkommentar. Hrsg. von Erb, Volker/Esser, Robert u.a. 26. Aufl. Berlin/New York: 

de Gruyter 2014 ff.; 

Meyer-Goßner, Lutz/Schmitt, Bertram (2015): Strafprozessordnung; Gerichtsverfassungs-

gesetz, Nebengesetze und ergänzende Bestimmungen. 58. Aufl. München: C.H. Beck; 

Münchener Kommentar zur Strafprozessordnung (2014). Band 1: §§ 1-150 StPO. Hrsg. 

von Knauer, Christoph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. München: C.H. Beck; 

Münchener Kommentar zur Strafprozessordnung. Band 2: §§ 151-332 StPO. Hrsg. von 

Knauer, Christoph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. München: C.H. Beck 2014; 

Münchener Kommentar zur Strafprozessordnung. Band 3: §§ 333-495 StPO, GVG und 

andere Gesetze. Hrsg. von Knauer, Christoph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. Mün-

chen: C.H. Beck 2014; 

Pfeiffer, Gerd: Strafprozessordnung (StPO) und Gerichtsverfassungsgesetz. 5. Aufl. Mün-

chen 2005; 

Radtke, Henning/Hohmann, Olaf: StPO Strafprozessordnung. München 2010; 

Satzger, Helmut/Schluckebier, Wilhelm/Widmaier, Gunter (Hrsg.): StPO – Strafprozess-

recht, Kommentar. 2. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2016; 

Soiné, Michael: Strafprozessordung; Kommentar für Polizeibeamte im Ermittlungsdienst. 

Loseblattwerk. Heidelberg: Kriminalistik o.J.; 

Wolter, Jürgen (Hrsg.): Systematischer Kommentar zur Strafprozessordnung. 5. Aufl. 

Köln: Heymanns 2015 ff. 

 

2.1.2.4  Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
36

 

Graf, Jürgen Peter: Strafprozessordnung (StPO) mit Gerichtsverfassungsgesetz und Ne-

bengesetzen. 2. Aufl. München 2012; 

Hannich, Rolf (Hrsg.): Karlsruher Kommentar zur Strafprozessordnung und zum Gerichts-

verfassungsgesetz mit Einführungsgesetz. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2013; 

Katholnigg, Oskar: Strafgerichtsverfassungsrecht. 3. Aufl. Köln u.a. 1999; 

Kissel, Otto Rudolf/Mayer, Herbert: Gerichtsverfassungsgesetz. 6. Aufl. München 2009; 

Löwe-Rosenberg: StPO – Die Strafprozessordnung und das Gerichtsverfassungsgesetz; 

Großkommentar. Hrsg. von Erb, Volker/Esser, Robert u.a. 26. Aufl. Berlin/New York: 

de Gruyter 2014 ff.; 

Meyer-Goßner, Lutz/Schmitt, Bertram (2015): Strafprozessordnung; Gerichtsverfassungs-

gesetz, Nebengesetze und ergänzende Bestimmungen. 58. Aufl. München: C.H. Beck; 

                                                 
35

 S. auch oben 1. 
36

 S. auch oben 1. 
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Münchener Kommentar zur Strafprozessordnung. Band 3: §§ 333-495 StPO, GVG und 

andere Gesetze. Hrsg. von Knauer, Christoph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. Mün-

chen: C.H. Beck 2014; 

Pfeiffer, Gerd: Strafprozessordnung (StPO) und Gerichtsverfassungsgesetz. 5. Aufl. Mün-

chen 2005; 

Schilken, Eberhard: Gerichtsverfassungsrecht. 4. Aufl. München 2011. 

 

2.1.2.5  Jugendgerichtsgesetz (JGG)
37

 

Brunner, Rudolf/Dölling, Dieter: Jugendgerichtsgesetz, Kommentar. 13. Aufl. Berlin/New 

York 2016; 

Diemer, Herbert/Schatz, Holger/Sonnen, Bernd-Rüdeger: Jugendgerichtsgesetz mit Ju-

gendstrafvollzugsgesetzen. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; 

Eisenberg, Ulrich: Jugendgerichtsgesetz mit Erläuterungen. 17. Aufl. München: C.H. Beck 

2014; 

Meier, Bernd D./Rössner, Dieter/Trüg, Gerson/Wulf, Rüdiger (Hrsg.): Jugendgerichtsge-

setz; Handkommentar. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; 

Ostendorf, Heribert: Jugendgerichtsgesetz, Kommentar. 9. Aufl. Baden-Baden 2013. 

 

2.1.2.6  Richtlinien für das Straf- und Bußgeldverfahren (RiStBV) 

Graf, Jürgen Peter (Hrsg.): Richtlinien für das Straf- und Bußgeldverfahren (RiStBV) und 

Anordnungen über Mitteilungen in Strafsachen (Mistra); Kommentar. München: C.H. 

Beck 2015. 

 

2.2  Grundlagen des Strafverfahrensrechts 
 

2.2.1  Ablauf des Strafverfahrens 
Artkämper, Heiko: Die „gestörte“ Hauptverhandlung; eine praxisorientierte Fallübersicht. 

4. Aufl. Bielefeld: Gieseking 2013; 

Beulke, Werner: Strafprozessrecht. 12. Aufl. Heidelberg 2012; 

Börner, René: Legitimation durch Strafverfahren; die normative Kraft des Misstrauens. 

Berlin: Duncker & Humblot 2014; 

Burhoff, Detlef: Handbuch für die strafrechtliche Hauptverhandlung. 8. Aufl. Münster: 

ZAP 2015; 

Kindhäuser, Urs: Strafprozessrecht. 3. Aufl. Baden-Baden 2013; 

Krey Volker: Deutsches Strafverfahrensrecht, Band 1: Grundlagen, Verfahrensbeteiligte, 

Gang des Strafverfahrens, Verfahrensprinzipien, strafprozessuale Grundrechtseingriffe. 

2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2012, …; 

Nimtz, Holger: Strafprozessrecht für Polizeibeamte; Gang des Strafverfahrens – Eingriffs-

befugnisse. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2012; 

Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 60-62 (Rn. 69-71); 

Samel, Eric: Historische Entwicklung des Ermittlungsverfahrens als Vorverfahren inner-

halb des Strafprozesses; Studien zur Entstehung und Weiterentwicklung des Ermitt-

lungsverfahrens im Strafprozess. Hamburg 2012; 

Schroeder, Friedrich-Christian/Verrel, Torsten: Strafprozessrecht. 6. Aufl. München: C.H. 

Beck 2014, …; 

Soiné, Michael: Ermittlungsverfahren und Polizeipraxis; Einführung in das Strafverfah-

rensrecht. Heidelberg: Kriminalistik 2015; 

Volk, Klaus: Grundkurs StPO. 7. Aufl. München 2010. 

                                                 
37

 S. auch oben III. 1. 
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2.2.2  Verfahrensbeteiligte 
Deutscher Richterbund (Hrsg.): Handbuch der Justiz 2014/2015; die Träger und Organe 

der Rechtsprechenden Gewalt in der Bundesrepublik Deutschland. Heidelberg: C.F. 

Müller 2014. 

 

2.2.2.1  (Straf-)Gericht (und Gerichtsentscheidungen) 

Andoor, George: Laien in der Strafrechtsprechung; eine vergleichende Betrachtung der 

Laienbeteiligung an deutschen und englischen Strafgerichten. Berlin: Berliner Wissen-

schafts-Verlag 2013; 

Darnstädt, Thomas: Der Richter und sein Opfer; wenn die Justiz sich irrt. München: Piper 

2013; 

Föhrig, Friedrich-Karl: Kleines Strafrichter-Brevier oder: der überlastete Strafrichter? 

Wegweiser zur zügigen Urteilsfindung. 2. Aufl. München 2013; 

Huber, Michael/Höfer, Johannes: Das Strafurteil; Grundfragen zu Aufbau und Abfassung 

von Verurteilung, Freispruch und Einstellung. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2016; 

Krey Volker: Deutsches Strafverfahrensrecht, Band 1: Grundlagen, Verfahrensbeteiligte, 

Gang des Strafverfahrens, Verfahrensprinzipien, strafprozessuale Grundrechtseingriffe. 

2. Aufl. Stuttgart 2012; 

Meyer-Goßner, Lutz/Appl, Ekkehard/Kroschel, Theodor/Doerner, Karl: Die Urteile in 

Strafsachen sowie Beschlüsse und Protokoll der Hauptverhandlung. 29. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2014; 

Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 85-103 (Rn. 104-127); 

Stammler, Rudolf: Der Richter. Halle: Universitätsverlag Halle-Wittenberg 2014 (Reprint 

von 1924 mit einem Vorwort von Winfried Kluth). 

 

2.2.2.2  Staatsanwaltschaft/Amtsanwaltschaft 

Breneselovic, Luka:  Die Bindung der Staatsanwaltschaft an die höchstrichterliche Recht-

sprechung. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2013; 

Carsten, Ernst S./Rautenberg, Erardo C.: Die Geschichte der Staatsanwaltschaft in 

Deutschland bis zur Gegenwart; ein Beitrag zur Beseitigung ihrer Weisungsabhängig-

keit von der Regierung im Strafverfahren. 2. Aufl. Baden-Baden 2012; 

Hellebrand, Johannes: Die Staatsanwaltschaft; Arbeitsgebiet und Arbeitspraxis; eine Ein-

führung für angehende Staatsanwälte und Referendare bei Eintritt in die staatsanwalt-

schaftliche Ausbildung. München 1999; 

Jansen, Katrin: Stärkere Punitivität? Ergebnisse einer Onlinebefragung von Staats- und 

Amtsanwälten in Nordrhein-Westfalen. Hamburg: Dr. Kovac 2015; 

Kottkamp, Julia: Öffentlichkeitsarbeit von Staatsanwaltschaften in der Mediengesellschaft; 

eine repräsentative Studie. Wiesbaden: Springer Fachmedien 2014; 

Rheinbay, Susanne: Die Errichtung einer Europäischen Staatsanwaltschaft. Berlin: 

Duncker & Humblot 2014; 

Schubert, Werner: Staatsanwaltschaftsrecht (1934-1982); Quellen zu den Reformprojekten 

(Organisation, Innerer Dienstbetrieb, Ermittlungsverfahren, Verhältnis der Staatsanwalt-

schaft zur Polizei), und zur Anordnung über Organisation und Dienstbetrieb der Staats-

anwaltschaft (OrgStA). Frankfurt a.M.: Lang. 2013; 

Stübe, Annika: Über die Möglichkeit der Weiterbildung zur Amtsanwältin/zum Amtsan-

walt. In: RpflStud, 4/2014, 112-113;  

Vordermayer, Helmut/Heintschel-Heinegg von, Bernd: Handbuch für den Staatsanwalt. 5. 

Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2015; 
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Winter, Alissa: Die Ausgestaltung der Anklagebehörde im internationalen Strafverfahren 

im Spannungsfeld der Strafverfahrenstraditionen inquisitorischer und adversatorischer 

Prägung; eine Betrachtung aus verfahrenstheoretischer Sicht. Hamburg: Dr. Kovac 

2015. 

 

2.2.2.3  Beschuldigter, Angeschuldigter, Angeklagter, Strafverteidiger, Verletzter, 

Nebenklagevertreter, Zeuge, Zeugenbeistand, Dolmetscher und Sachverständiger 

Artkämper, Heiko: Polizeibeamte als Zeugen vor Gericht. Hilden: Verlag Deutsche Polizei-

literatur 2011; 

Barton, Stephan: Einführung in die Strafverteidigung. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2013; 

Barton, Stephan/Flotho, Christian: Opferanwälte im Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 

2010; 

Brüssow, Rainer/Gatzweiler, Norbert/Krekler, Wilhelm/Mehle, Volkmar (Hrsg.): Strafver-

teidigung in der Praxis - Grundlagen des Strafverfahrens; besondere Verfahrensarten. 4. 

Aufl. Bonn: Deutscher Anwaltverlag 2007; 

Dahs, Hans: Handbuch des Strafverteidigers. 8. Aufl. Köln: Otto Schmidt 2015; 

Deckers, Rüdiger: Strafverteidigung. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2010; 

Deckers, Rüdiger/Köhnken, Günter (Hrsg.): Die Erhebung und Bewertung von Zeugenaus-

sagen im Strafprozess; juristische, aussagepsychologische und psychiatrische Aspekte. 

2. Aufl. Berlin: Berliner Wissenschaftsverlag 2015; 

Heinrich, Jürgen: Konfliktverteidigung im Strafprozess. 2. Aufl. München: C.H. Beck 

2016; 

Herzog, Annelies: Öffentlichkeits- und Medienarbeit des Strafverteidigers (Ligitation-PR). 

Berlin: Duncker & Humblot 2014; 

Hund, Christina: Der Blinde sucht das Licht; die Auswahl des Sachverständigen durch den 

Richter im Strafverfahren. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2015; 

Junker, Thorsten/Armatage, Marc: Praxiswissen Strafverteidigung. Münster ZAP 2008; 

Lemke-Küch, Harald: Verteidigung im Strafverfahren; mit Ordnungswidrigkeitenverfah-

ren. 2. Aufl. Köln: Luchterhand 2009; 

Müller, Kai: Polizeibeamte als Zeugen im Strafverfahren; vom Ermittler zum Beweismit-

tel. Stuttgart: Boorberg 2012; 

Nobis, Frank: Strafverteidigung vor dem Amtsgericht; mit Strafbefehlsverfahren, be-

schleunigtem Verfahren und Ordnungswidrigkeitenverfahren. München: C.H. Beck 

2011; 

Pfordte, Thilo/Degenhard, Karl: Der Anwalt im Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2005; 

Sommer, Ulrich: Effektive Strafverteidigung; ein Handbuch für die Theorie und Praxis der 

Strafverteidigung – mit grundlegenden Erläuterungen zu Recht, Psychologie und den 

Überzeugungstechniken des Strafverteidigers. 2. Aufl. Köln: Carl Heymanns 2013; 

Stadler, Andreas: Die Ausschließung des Strafverteidigers; eine Untersuchung seit der 

Reichsstrafprozessordnung von 1877 bis zur gesetzlichen Regelung 1974. Münster: 

Monsenstein u. Vannerdat 2013; 

Weihrauch, Matthias/Bosbach, Jens: Verteidigung im Ermittlungsverfahren. 8. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 2014. 

 

2.2.3  Stellung und Aufgaben der Polizei im Ermittlungsverfahren 
Artkämper, Heiko: Polizeibeamte als Zeugen vor Gericht. Band 7: Lehr- und Studienbriefe 

Kriminalistik/Kriminologie. 2. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2011; 

Beulke, Werner: Strafprozessrecht. 12. Aufl. Heidelberg 2012; 

Kindhäuser, Urs: Strafprozessrecht. 3. Aufl. Baden-Baden 2012; 
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Krey Volker: Deutsches Strafverfahrensrecht, Band 1: Grundlagen, Verfahrensbeteiligte, 

Gang des Strafverfahrens, Verfahrensprinzipien, strafprozessuale Grundrechtseingriffe. 

2. Aufl. Stuttgart 2012; 

Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 63-71 (Rn. 72-80); 

Volk, Klaus: Grundkurs StPO. 7. Aufl. München 2010. 

 

2.2.4  Wesentliche (auch für die Polizei) bedeutende Verfahrensgrund-

sätze 
Baumanns, Silke: Der Beschleunigungsgrundsatz im Strafverfahren; die Verfahrensüber-

länge und ihre Rechtsfolgen. Baden-Baden 2011; 

Germelmann, Peter Philipp: Das rechtliche Gehör vor Gericht im europäischen Recht: Die 

Gewährleistungen der Europäischen Menschenrechtskonvention und ihr Einfluss auf 

den prozessualen Grundrechtsschutz in der Europäischen Union. Baden-Baden: Nomos 

2014; 

Hochmayr, Gudrun: „Ne bis in idem“ in Europa; Praxis, Probleme und Perspektiven des 

Doppelverfolgungsverbots. Baden-Baden: Nomos 2015; 

Knobloch, Enno: Legalität und Weisungsbindung. Baden-Baden: Nomos 2004; 

Lang, Xenia: Geheimdienstinformationen im deutschen und amerikanischen Strafprozess. 

Berlin: Duncker & Humblot 2015; 

Matzke, Michael: Über das Legalitätsprinzip; Reichweite, Durchbrechungen und Grenzen.                                   

- im Erscheinen -  

Orend, Verena: Die rechtliche Unmöglichkeit im Rahmen des § 251 I Nr. 2 StPO; drei 

Sonderkonstellationen vor dem Hintergrund strafrechtlicher Prozessmaximen. Frankfurt 

a.M. u.a. 2010; 

Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 41-45 (Rn. 30-40); 

Schmidt, Carolin: Grenzen des Lockspitzeleinsatzes; eine rechtsvergleichende Betrachtung 

am Maßstab der EMRK. Baden-Baden: Nomos 2016. 

 

2.2.5  Absprachen, Verständigungen, Deals 
Leibold, Tanja: Der Deal im Steuerstrafrecht; die Verständigung gemäß § 257c StPO in der 

Systematik des formellen und materiellen Rechts. Berlin: Duncker & Humblot 2016; 

Locker, Tobias: Absprachen im Strafverfahren; ein Überblick über alternative Verfahrens-

weisen. Hamburg: Diplomica 2015; 

Sauer, Dirk/Münkel, Sebastian: Absprachen im Strafprozess. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. 

Müller 2014; 

Scharnberg, Josephine: Absprachen im Strafverfahren: Historische Entwicklung und Ent-

würfe einer gesetzlichen Regelung. Hamburg: Diplomica 2014. 

 

2.2.6  Besondere Verfahrensarten 
 

Brüssow, Rainer/Gatzweiler, Norbert/Krekler, Wilhelm/Mehle, Volkmar (Hrsg.): Strafver-

teidigung in der Praxis - Grundlagen des Strafverfahrens; besondere Verfahrensarten. 4. 

Aufl. Bonn: Deutscher Anwaltverlag 2007. 

 

2.2.6.1  Einstellung von Strafverfahren 

Clausmeier, Dirk: Die Einstellung von Verfahren mit Auslandsberührung durch die Staats-

anwaltschaft; eine Analyse des § 153c StPO. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 

2016. 
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2.2.6.2  Klageerzwingungserfahren 

Albrecht, David: Der Verletzte im Sinne des § 172 StPO bei Vermögensdelikten zum 

Nachteil von Kapitalgesellschaften. 

 

2.2.6.3  Vollzugs- und Amtshilfe sowie Rechtshilfe in Strafsachen 

Denninger, Erhard: D. Polizeiaufgaben. In: Lisken/Denninger: Handbuch des Polizei-

rechts. Hrsg. von Erhard Denninger/Frederik Rachor. 5. Aufl. München: C.H. Beck 

2012, D 218-229; 

Hartmann Hackner, Thomas u.a.: Internationale Rechtshilfe in Strafsachen; ein Leitfaden 

für die Praxis. München 2003; 

Jacoby, Sigrid/Grotz, Michael: Internationaler Rechtshilfeverkehr in Strafsachen; die für 

die Rechtsbeziehungen der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland in Strafsa-

chen maßgeblichen Bestimmungen. 5. Aufl. Heidelberg 2008; 

Mokros, Reinhard: O. Polizeihandeln auf Ebene der Europäischen Union. In: Lis-

ken/Denninger: Handbuch des Polizeirechts. Hrsg. von Erhard Denninger/Frederik 

Rachor. 5. Aufl. München: C.H. Beck 2012, O 142-169; 

Polilex: Polizeiliche Fachbegriffe von A bis Z. Stuttgart u.a. o.J., Stichworte „Amtshilfe“ 

und „Vollzugshilfe“; 

Popp, Peter: Grundzüge der internationalen Rechtshilfe in Strafsachen. München 2001; 

Rennert, ...: Rechtshilfe, Amtshilfe, Vollzugshilfe. In: Mitteilungsblatt. Hrsg. vom Polizei-

präsidenten in Berlin. Heft Juni 1994; 

Schomburg, Wolfgang u.a.: Internationale Rechtshilfe in Strafsachen; Kommentar zum 

Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen (IRG). 4. Aufl. München 2005. 

 

2.2.6.4  Strafbefehlsverfahren 

Müller, Klaus Jochen: Das Strafbefehlsverfahren (§§ 407 ff. StPO); eine dogmatisch-

kriminalpolitische Studie zu dieser Form des schriftlichen Verfahrens unter besonderer 

Berücksichtigung der geschichtlichen Entwicklung – zugleich ein Beitrag zum StVÄG 

1987. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1993; 

Vivell, Alexander: Das Strafbefehlsverfahren nach Eröffnung des Hauptverfahrens ( § 408a 

StPO); eine kritische Untersuchung und Analyse. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2006. 

 

2.2.6.5  Adhäsionsverfahren 

Schöps, Martin: Das Adhäsionsverfahren; zivilrechtliche Ansprüche im Strafprozess. In: 

Kompass Spezial Januar 2016. Hrsg. vom Polizeipräsident in Berlin, Zentrale Ser-

viceeinheit, Abt. Aus- und Fortbildung, ZSE IV C 4, Medienzentrum. Berlin 2016. 

Weiner, Bernhard/Ferber, Sabine (Hrsg.): Handbuch des Adhäsionsverfahrens. 2. Aufl. 

Baden-Baden: Nomos 2016. 

 

2.2.6.6  Beschleunigtes Verfahren 

Nobis, Frank: Strafverteidigung vor dem Amtsgericht; mit Strafbefehlsverfahren, be-

schleunigtem Verfahren und Ordnungswidrigkeitenverfahren. München: C.H. Beck 

2011; 

Lubitz, Tobias: Das beschleunigte Verfahren der StPO und seine rechtstatsächliche Durch-

führung in Berlin und Brandenburg. Berlin 2010. 

 

2.2.6.7  Nebenklageverfahren 

Barton, Stephan/Flotho, Christian: Opferanwälte im Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 

2010. 
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2.2.6.8  Rechtsmittelverfahren 

Dahs, Hans: Die Revision im Strafprozess; Bedeutung für die Praxis der Tatsacheninstanz. 

München: C.H. Beck 2012; 

Detter, Klaus: Revision in Strafsachen; Handbuch zu den Grundlagen der Revision in 

Strafsachen. Köln u.a.: Claus Heymanns 2011; 

Hamm, Rainer: Die Revision in Strafsachen. 7. Aufl. Berlin/New York: De Gruyter 2010. 

 

2.2.6.9  Wiederaufnahmeverfahren 

Marxen, Klaus/Tiemann, Frank: Die Wiederaufnahme in Strafsachen. 3. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2014; 

Miebach, Klaus/Hohmann, Olaf (Hrsg.): Wiederaufnahme in Strafsachen; Handbuch. 

München: C.H. Beck 2016; 

Straßer, Hansjörg: Methodik der Wahrheitsfindung und Fehlerquellen in sexuellen Miss-

brauchsfällen; Besonderheiten im Wiederaufnahmeverfahren. Berlin: Logos 2016. 

 

2.3  Rechtsstaatsprinzip und Grundrechtseingriffe 
Benfer, Jost: Grundrechtseingriffe im Ermittlungsverfahren. 2. Aufl. Köln u.a. 1990; 

Herrmann, Ronald/Lang, Gerd: Polizeirelevante Grundrechte; Anleitung für Studium und 

Ausbildung. 3. Aufl. Stuttgart u.a. 2008; 

Malek, Klaus/Wohlers, Wolfgang: Zwangsmaßnahmen und Grundrechteingriffe im Ermitt-

lungsverfahren. 2. Aufl. Heidelberg 2001; 

Mertens, Oliver: Strafprozessuale Grundrechtseingriffe und Bindung an den Wortsinn der 

ermächtigenden Norm. Frankfurt a.M. u.a. 1996; 

Möllers, Martin H.W.: Grundrechtsschutz bei Polizeimaßnahmen; Kurzlehrbuch. Frankfurt 

a.M. 2013; 

Rauda, Christian/Zenthöfer, Jochen: Klausurentraining mit Lösungen im Gutachtenstil, 

Band 8. 25 Fälle zu den Grundrechten. Dänischenhagen 2009; 

Weiß, Regina: Grundrechte in der Fallbearbeitung – unter besonderer Berücksichtigung 

polizeilicher und strafprozessualer Eingriffsbefugnisse; Methodik, Aufbauschemata, 

Fälle und Lösungen. Stuttgart u.a. 2007. 

 

2.4  Einzelne Eingriffsbefugnisse nach der Strafprozessordnung (StPO) 
 

2.4.1  Identifizierungs- und Aufklärungsmaßnahmen: Identitätsfeststel-

lung, ED-Behandlung, Vernehmung, Beweisverwertungsverbote 
 

2.4.1.1  Identitätsfeststellung 

Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – ED Behandlung, Identitätsfeststellung. 

Frankfurt a.M. 2010; 

Hofmann, Anja: Personenidentifizierung durch Zeugen im Strafverfahren; Anforderungen 

an die ordnungsgemäße Durchführung von Wiedererkennungsverfahren und Beurteilung 

des Beweiswerts von Identifizierungsleistungen unter besonderer Berücksichtigung 

rechtspsychologischer und kriminalistischer Aspekte. Berlin 2013; 

Neumann, Holger: Handbuch Polizeiliche Identitätsprüfung auf der Basis vorgelegter Per-

sonaldokumente. Frankfurt a.M. 2011; 

Odenthal, Hans-Jörg: Die Gegenüberstellung im Strafverfahren. 3. Aufl. Stuttgart: Boor-

berg 1999; 

Rackow, Peter: Das DNA-Identitätsfeststellungsgesetz und seine Probleme. Frankfurt a.M. 

u.a. 2001; 
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Ternig, Ewald: Belehrung durch Polizeibeamte. In: Straßenverkehrsrecht (SVR) 64/2004, 

214-216. 

Thiel, Wolfgang: Identifizierung von Personen. Lehr- und Studienbriefe Kriminalis-

tik/Kriminologie, Band 4. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2006. 

 

2.4.1.2  ED-Behandlung 

Ackemann, Ulrike: Rechtmäßigkeit und Verwertbarkeit heimlicher Stimmvergleiche im 

Strafverfahren. Berlin 1997; 

Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – ED Behandlung, Identitätsfeststellung. 

Frankfurt a.M. 2010; 

Hero, Kristin: Der genetische und der daktylische Fingerabdruck – eine vergleichende 

Analyse im Lichte des Rechts auf informationelle Selbstbestimmung. Saarbrücken 

2012; 

Leineweber, Heinz: Die erkennungsdienstliche Behandlung; ein juristischer Leitfaden für 

die kriminalistische Praxis. Heidelberg 1979; 

Limbeck, Jutta: Die erkennungsdienstliche Behandlung und die DNA-Identitätsfeststellung 

gem. § 81 g StPO; Maßnahmen des Erkennungsdienstes im Vergleich. Hamburg 2007; 

Schlothauer, Natasha I.: Strafbarkeit ärztlicher Brechmittelvergabe; die Exkorporation 

mutmaßlich verschluckter Betäubungsmittel im Strafverfahren. Hamburg 2010; 

Ternig, Ewald: Belehrung durch Polizeibeamte. In: Straßenverkehrsrecht (SVR) 64/2004, 

214-216. 

Weber, Philipp: Die erkennungsdienstliche Behandlung. In: Kompass Spezial Juni 2015. 

Hrsg. vom Polizeipräsident in Berlin, Zentrale Serviceeinheit, Abt. Aus- und Fortbil-

dung, ZSE IV C 4, Medienzentrum. Berlin 2015. 

 

2.4.1.3  Vernehmung 

Adam, Christian: Gefahrabwendungsfolter und Menschenwürde im Lichte des Unabwäg-

barkeitsdogmas des Art. 1 Abs. 1 GG. Frankfurt a.M. 2008; 

Adler, Frank/Hermanutz, Max: Vernehmen lehren und lernen; Ergebnisse, Erfahrungen, 

Entwicklungen. Stuttgart: Boorberg 2013; 

Arntzen, Friedrich: Vernehmungspsychologie; Psychologie der Zeugenvernehmung. 3. 

Aufl. München 2008; 

Artkämper, Heiko/Schilling, Karsten: Vernehmungen; Taktik – Psychologie – Recht. 3. 

Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2014; 

Bender, Rolf/Nack, Armin/Treuer, Wolf-Dieter: Tatsachenfeststellung vor Gericht; Glaub-

würdigkeits- und Beweislehre, Vernehmungslehre. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Brockmann, Claudia/Chedor, Reinhard: Vernehmung; Hilfen für den Praktiker. Hilden: 

Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1999; 

Deckers, Rüdiger/Könken, Günther: Die Erhebung von Zeugenaussagen im Strafprozess; 

juristische, aussagepsychologische und psychiatrische Aspekte. Berlin: Berliner Wissen-

schaftsverlag 2014; 

Glomp, Ingrid: Empathie schlägt Folter. In: KOMPASS; Fachinformationen für die Berli-

ner Polizei. 43. Jg., Heft 3/2010, 7-11 (Nachdruck aus der Zeitschrift Psychologie heute, 

Heft Juli 2010); 

Gubi-Kelm, Silvia: Der richtige Ton; welchen Einfluss hat die Intonation eines Befragers 

auf den Aussageinhalt eines Befragten? Frankfurt a.M. 2012; 

Herbst, Catarina Cristina: Die lebensrettende Aussageerzwingung. Berlin 2011; 

Hermanutz, Max/Litzcke, Sven M.: Vernehmung in Theorie und Praxis; Wahrheit – Irrtum 

– Lüge. 3. Aufl. Stuttgart: Boorberg 2012; 
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Hermanutz, Max/Litzcke, Sven M./Kroll, Ottmar/Adler, Frank: Polizeiliche Vernehmung 

und Glaubhaftigkeit; ein Trainingsleitfaden. 3. Aufl. Stuttgart: Boorberg 2011; 

Heubrock, Dietmar: Einsatzkarten „Empfehlungen zur Vernehmung von Beschuldigten 

und Zeugen aus dem russischen Kulturkreis“. Frankfurt a.M. 2011; 

Heubrock, Dietmar: Einsatzkarten „Empfehlungen für die Vernehmung von Beschuldigten 

und Zeugen aus dem arabisch-türkischen Kulturkreis“. Frankfurt a.M. 2012; 

Heubrock, Dietmar: Einsatzkarten Vernehmung; „Empfehlungen zur Arbeit mit dem Inne-

ren Team eines bedrohten Zeugen – Empfehlungen zum Umgang mit Migrantinnen im 

Kontext des Menschenhandels. Frankfurt a.M. 2013; 

Heubrock, Dietmar/Donzelmann, Nadine: Einsatzkarten Vernehmung von Zeugen. Frank-

furt a.M. 2010; 

Heubrock, Dietmar/Donzelmann, Nadine: Einsatzkarten Vernehmung von Kindern. Frank-

furt a.M. 2010; 

Jansen, Gabriele: Zeuge und Aussagepsychologie. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2012; 

Klein, Marco: Inhalt und Reichweite der Belehrungsvorschrift des § 136 StPO; insbesonde-

re zur Notwendigkeit einer qualifizierten Beschuldigtenbelehrung über das Verteidiger-

konsultationsrecht. Aachen 2005; 

Kraft, Oliver Kai-Eric: Das Nemo-tenetur-Prinzip und die sich daraus ergebenden Rechte 

des Beschuldigten in der polizeilichen Vernehmung; eine rechtsvergleichende Untersu-

chung des amerikanischen und deutschen Strafprozessrechts. Hamburg 2002; 

Krausbeck, Matthias: Konfrontative Zeugenbefragung; Vorgaben des Art. 6 Abs. 3 lit. d 

EMRK für das deutsche Strafverfahren. Tübingen 2011; 

Kroll, Ottmar: Wahre und falsche Geständnisse in Vernehmungen. Stuttgart: Boorberg 

2012; 

Linnenbaum, Tim: Belehrung und „qualifizierte“ Belehrung im Strafverfahren. Hamburg 

2009; 

Mahler, Franziska: Das Recht des Beschuldigten auf konfrontative Befragung des Belas-

tungszeugen; eine vergleichende Analyse der normativen und justiziellen Vorgaben für 

das Konfrontationsrecht im US-amerikanischen, europäischen und deutschen Strafver-

fahrensrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2010; 

Märkert, Werner: Vernehmungslehre. In: Kriminalisten-Fachbuch – Kriminalistische 

Kompetenz. Hrsg. von Norbert Beleke. Lübeck: Max Schmidt-Römhild 2016; 

Mildenberger, Elke H.: Schutz kindlicher Zeugen im Strafverfahren durch audiovisuelle 

Medien; ein Beitrag zur Videographie von Vernehmungen. Frankfurt a.M. u.a. 1995; 

Milne, Rebecca/Bull, Ray: Psychologie der Vernehmung; die Befragung von Tatverdächti-

gen, Zeugen und Opfern. Bern u.a. 2003; 

Mohr, Michaela/Schimpel, Franz/Schröer, Norbert: Die Beschuldigtenvernehmung. Band 

5: Lehr- und Studienbriefe Kriminalistik/Kriminologie. Hilden: Verlag Deutsche Poli-

zeiliteratur 2006; 

Müller, Kai: Polizeibeamte als Zeugen im Strafverfahren; vom Ermittler zum Beweismit-

tel. Stuttgart u.a. 2012 

Prosenjak, Dominik: Der Folterbegriff nach Art. 3 EMRK. Hamburg 2011; 

Ransiek, Andreas: Die Rechte des Beschuldigten in der Polizeivernehmung. Heidelberg 

1990; 

Rieke, Astrid S.: Die polizeiliche und staatsanwaltschaftliche Vernehmung Minderjähriger; 

eine Analyse der Rechtsstellung von tatverdächtigen Jugendlichen und Kindern sowie 

deren Eltern. Münster: Lit 2003; 

Roggenwallner, Bernd/Pröbstl, Kathrin: Vernehmungscoaching. Münster: ZAP 2008; 

Schrepfer, Hans-Jochen: Die Anwesenheit des Verteidigers bei der polizeilichen Beschul-

digtenvernehmung. Frankfurt a.M. u.a. 2001; 
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Schubert, Oskar: Die Vernehmung im Ermittlungsverfahren; ein praktischer Ratgeber für 

Polizeibeamte und Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft. Karlsfeld bei München 1983; 

Schumann, Antje: Verhör, Vernehmung, Befragung; zur Geschichte und Dogmatik des 

Rechtsbegriffs der Vernehmung im Strafprozess und seiner Auflösung im 20. Jahrhun-

dert. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; 

Seiterle, Stefan: Hirnbild und „Lügendetektion“; zur Zulässigkeit der Glaubwürdigkeitsbe-

gutachtung im Strafverfahren mittels hirnbildgebender Verfahren. Berlin 2010; 

Sickor, Jens Andreas: Das Geständnis; Rechtsnatur und Bedeutung im reformierten Straf-

verfahren. Tübingen: Mohr Siebeck 2014; 

Stüllenberg, Heinz: Vernehmung/Gegenüberstellung. In: Lehr- und Studienbriefe Krimina-

listik Nr. 04: Vernehmung/Gegenüberstellung. 3. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Poli-

zeiliteratur 1992; 

Ternig, Ewald: Belehrung durch Polizeibeamte. In: Straßenverkehrsrecht (SVR) 64/2004, 

214-216; 

Treuer, Wolf-Dieter/Schönberg, Katrin-Elena/Treuer, Thomas A.: Leitfaden zur Zeugen-

vernehmung. München: C.H. Beck 2010; 

Wendler, Axel/Hoffmann, Helmut: Technik und Taktik der Befragung – Prüfung von Anga-

ben; Gespräche, Interviews und Vernehmungen zielorientiert vorbereiten und führen; 

Urteile richtig begründen, Fehler in Urteilen aufdecken; Lüge und Irrtum erkennen. 2. 

Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2015. 

 

2.4.1.4  Beweisrecht und Beweis(verwertungs)verbote 

Alsberg, Max: Der Beweisantrag im Strafprozess. Köln: Carl Heymanns 2013; 

Bender, Rolf/Nack, Armin/Treuer, Wolf-Dieter: Tatsachenfeststellung vor Gericht; Glaub-

würdigkeits- und Beweislehre, Vernehmungslehre. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Chao, Yen-Ching: Einwirkungen der Grundrechte auf die Beweisverbote im Strafprozess-

recht. Berlin 2009; 

Cramer, Steffen/Bürgle, Michaela: Die strafprozessualen Beweisverwertungsverbote; sys-

tematische Darstellung für die Praxis anhand von höchstrichterlicher Rechtsprechung. 2. 

Aufl. Stuttgart: Boorberg 2004; 

Gaede, Karsten/Buermeyer, Uli: Beweisverwertungsverbote und „Beweislastumkehr“ bei 

unzulässigen Tatprovokationen nach der jüngsten Rechtsprechung des EGMR. In: 

HRRS 6/2008, 279-287; 

Geipel, Andreas: Handbuch der Beweiswürdigung. 2. Aufl. Münster: ZAP 2012; 

Hamm, Rainer/Hassemer, Winfried/Pauly, Jürgen: Beweisantragsrecht. 3. Aufl. Heidel-

berg: C.F. Müller 2014; 

Jäger, Christian: Beweisverwertung und Beweisverwertungsverbote im Strafprozess. 

München 2003; 

Jahn, Matthias: Beweiserhebungs- und Beweisverwertungsverbote im Spannungsfeld zwi-

schen den Garantien des Rechtsstaates und der effektiven Bekämpfung von Kriminalität 

und Terrorismus. Gutachten C für den 67. Deutschen Juristentag 2008. In: Verhandlun-

gen des Siebenundsechzigsten Deutschen Juristentages. Erfurt 2008; 

Junker, Thorsten: Beweisantragsrecht im Strafprozess. 2. Aufl. Köln: ZAP 2014; 

Karaaslanoglu, Ugur: Beweisverbote im deutschen und im türkischen Strafverfahrens-

recht. Berlin: Logos 2016; 

Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 217-231 (Rn. 371-399); 

Neuhaus, Ralf/Artkämper, Heiko: Kriminaltechnik und Beweisführung im Strafverfahren. 

München: C.H. Beck 2014; 
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Pitsch, Christoph: Strafprozessuale Beweisverbote; eine systematische, praxisnahe und 

rechtsvergleichende Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung des Steuerstraf-

verfahrens, der Zufallsfunde und der Fernwirkungsproblematik. Hamburg 2009; 

Renka, Susanne: Zur Verwertbarkeit von Selbstkommunikation im deutschen Strafprozess. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; 

Roericht, Jonathan: Beweisverwertungsverbote und Beweisrecht. München 2011; 

Schilling, Helen: Illegale Beweise; eine Untersuchung zum Beweisverfahren im Strafpro-

zess. Baden-Baden: Nomos 2004; 

Warnking, Vera: Strafprozessuale Beweisverbote in der Rechtsprechung des Europäischen 

Gerichtshofs für Menschenrechte und ihre Auswirkungen auf das deutsche Recht. 

Frankfurt a.M. u.a. 2009; 

Wecker, Gregor: Beweisverwertungsverbote als Folge rechtswidriger Hausdurchsuchun-

gen. Neuried 2001; 

Weinert, Stephan: Die Verletzung von Qualitätssicherungsvorschriften im Strafverfahren; 

eine Lücke in der Lehre von den Beweisverboten. Baden-Baden: Nomos 2015. 

 

2.4.2  Vorläufige Festnahme unter Einschluss des Haftrechts (Untersu-

chungshaft); Festhalten von Störern; Vollstreckungshaftbefehl; Vor-

führ-/Vorführhaftbefehle
38

 
Belz, Wolfgang: Vorläufige Festnahme; §§ 127, 127 b und 164 StPO. In: Polizeiliches Ein-

griffsrecht; Lehrbrief 1: Grundlagen I. Dienstbegleitender Aufstiegslehrgang in den ge-

hobenen Polizeivollzugsdienst (AL) der FHVR Berlin und der LPS Berlin. Berlin o.J. 

Dittmer, Antje: Die vorläufige Festnahme gemäß § 127 Abs. 2 StPO; zugleich ein Beitrag 

zur Abgrenzung präventiven und repressiven polizeilichen Handelns. Baden-Baden 

2003; 

Ernst, Carsten: Die Rechtswirklichkeit der einstweiligen Unterbringung nach § 126 a 

StPO. Münster 2011; 

Goy, Barbara: Vorläufige Festnahme und grenzüberschreitende Nacheile; zur Behandlung 

von Flagranzfällen in Frankreich und Deutschland. Berlin 2002; 

Gütschow, Carolin: Die einstweilige Unterbringung im Strafprozess (§ 126 a StPO) und 

das Unterbringungsprüfungsverfahren gem. §§ 121, 122 StPO. Marburg 2012; 

Hartlaub, Iris: Theorie und Praxis der Freiheitsentziehungen nach Strafverfahrens- und 

Polizeirecht im Lichte des Habeas Corpus-Artikels des Grundgesetzes, Art. 104 GG. 

Frankfurt a.M. u.a. 2000; 

Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – Durchsuchung, Festnahme, Beschlag-

nahme. 3. Aufl.: Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2014; 

Heidebach, Martin: Grundrechtsschutz durch Verfahren bei gerichtlicher Freiheitsentzie-

hung. Berlin: Duncker & Humblot 2014; 

Hevert, Caroline: Das private Festnahmerecht nach § 127 Abs. 1 S. 1 StPO und seine Be-

deutung als Rechtfertigungsgrund. Aachen: Shaker 2005 (zugl. Diss. Augsburg 2005); 

Hochmayr, Gudrun/Malolepszy, Maciej/Nalewajko, Pawel (Hrsg.): Europäischer Haftbe-

fehl und Übergabeverfahren zwischen Deutschland und Polen. Berlin: Logos 2012; 

Koch, Harri: Haft- und Vorführungsbefehle. Schriften zur Fortbildung Heft 42 der Landes-

polizeischule Berlin. Berlin: Polizeipräsident in Berlin 2000; 

Koschwitz, Jürgen: Die kurzfristige polizeiliche Freiheitsentziehung; Freiheitsentziehung 

durch die Vollzugspolizei der Länder und den Bundesgrenzschutz unter besonderer Be-

rücksichtigung des Artikels 5 der Menschenrechtskonvention. Berlin 1970; 

                                                 
38

 Ohne Untersuchungshaft(recht); s. hierzu die Literaturangaben oben zu III. 22. 
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LKA St 11: Vollstreckung von Haftbefehlen in staatlich anerkannten Einrichtungen zur 

Behandlung Drogenabhängiger nach der „Berliner Linie“. In: KOMPASS; Fachinforma-

tionen für die Berliner Polizei. 43. Jg., Heft 3/2010, 24-25; 

Pick, Alexander: Durchsuchung - Beschlagnahme - Festnahme. Lehr- und Studienbriefe 

Kriminalistik Nr. 03. 4. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1997; 

Reuss, Thomas Bernd: Bedeutung und Umfang der Festnahmerechte von Staatsanwalt-

schaft und Polizei nach der Strafprozessordnung unter besonderer Berücksichtigung des 
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